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Bälerdiens Aufruf 


Fordert alle Rechtlichgeſi nuten auf, 
ſich gegen innere und äußere 
Feinde um den Thron zu ſchaa— 
ren. — Aufſehenerregende Ber- 
hajtung in Zarskoje Selo! — 

Die Streikwirren. 


St. Petersburg, 3. März. Die Po— 
lizei im Zarskoje-Selo, welche ſeit der 
Ermordung des Großfürſien Sergius 
ihre ausgedehnten Vorſichsmaßnahmen 
noch verdoppelt hat, verhaftete einen 
Verdächtigen, der ſich für einen Neffen 
des Generals Fock ausgab, aber keine 
ordnungsmäßigen Papiere vorzeigen 
konnte. Er war mit einem geladenen 
Revolver bewaffnet. 

Im Amisblatt erſcheint ein kaiſer— 
liches Manifeſt folgenden Inhalts: 

„Einer unergründlichen Vorſehung 
hat es gefallen, unſer Vaterland mit 
ſchweren Prüfurgen heimzuſuchen. Ein 
blutiger Krieg im fernen Oſten, bei 
welchem die Ehre Rußlands und die 
Kontrolle über die Gewäſſer des Stil— 
len Ozeans auf dem Spiele ſteht, wel⸗ 
che dringlich nothwendig zum Gedei— 
hen ſowohl unſerer eigenen, wie ande— 
rer chriſtlicher Nationen im Laufe der 
Zeitalter iſt, ho! die Kraft des ruſſi— 
ſchen Volkes gewaltig in Anſpruch ge— 
nommen und viele Opfer verſchlun— 
gen, die unſerm Herzen theuer waren. 

Während die glorreichen Söhne 
Rußlands mit ſelbſtaufopfernder Ta— 
pferkeit kämpfen und ihr Leben für ih— 
ren Glauben, ihren Kaiſer und ihr Va— 
terland riskiren, ſind in unſerm eige— 
nen Lande Unruhen ausgebrochen, zur 
Freude unſerer Feinde, und zu un— 
jerem eigenen ti:fen Kummer. Durd 
Stolz verblendet, machen die übelge- 
finnten Führer einer revolutionären 
Bewegung freche Angriffe auf die hei- 
lige rechtgläubige Kirche und auf die 
gejeglich etablirte:r Säulen des rufji- 
fchen Staates, in dem Gedanten, daß 
durch Zerreißer der natürlichen Ver- 
bindungen mit der Veranngenheit fie 
die befiehende Staatsordnung zerftö- 
ten und an ihre Stelle eine neue Ver— 
mwaltung fegen fönnen, welche für un 
fer Vaterland ungeeignet tit. 

Die Schandthat gegen ‚den. Groß- 
fürften GSergiuß, welcher Die erfte 
Hauptftadt des Reiches glühend liebte, 
und svelcher unter den geheiligten Denf= 
mälern des Kreml fein Ende fand, er- 
fchütterte tief das nationale Gefühl ei- 
nes ‘eben, welchem die Ehre und der 
Ruhm des ruffifcher Namens und fein 
Heim theuer find. 

Wir tragen demüthig die Prüfun- 
gen, welche ung von der Vorjehung ge= 
jandt find, und fchöpfen Stärfe und 
Iroft aus unjerem feſten Bertrauen 
auf die Huld, melche Gott jtet3 der 
ruffifhen Macht gezeigt Yat und aus 
der Hingabe, die, wie wir mifjen, jeit 
undenflicher Zeit unfer getreues Volk 
dem Thron bewahrt. Mit Hilfe der 
Gebete der heiligen rechtgläubigen Kir= 
che und unter dem Banner der jelbit- 
— Macht der Kaiſer hat Ruß— 
land ſchon häufig große Kriege und 
Ruheſtörungen durchgemacht und iſt 
ſtets aus ſeinen Wirren und Schwie— 
rigkeiten mit friſcher und unbeugſamer 
Stärke hervorgegangen. 

Gleichwohl machen es die neuerlichen 
Unordnungen im Innern und die Un— 
beſtändigkeit des Denkens, welche die 
Verbreitung des Aufſtandes und der 
Ruheſtörungen begünſtigt haben, zu 
unſerer Pflicht, alle Diejenigen, welche 
in den Regierungseinrichtungen ſtehen, 
an ihren Dienſteid zu erinnern und ſie 
aufzufordern, geſteigerte Beſorgniß für 
die Aufrechterhaltung des Geſetzes, der 
Ordnung und der Sicherheit zu zeigen, 
im feſten Bewußtſein ihrer moraliſchen 
Verantwortlichkeit als Diener des 
Thrones und des Vaterlandes. 

Unaufhörlich an die Wohlfahrt un— 
ſeres Volkes denkend, und in feſtem 
Vertrauen darquf, daß Gott, nachdem 
er unſere Geduld erſchöpft hat, auch 
den Waffen den Sieg verleihen wird, 
fordern wir die rechtlichdenke Bevölke— 
rung aller Klaſſen auf, Jedes in ſei— 
nem Beruf und an ſeinem Poſten ſich 
mit uns zu vereinigen, in einmüthi— 
gem Zuſammenwirken durch Wort und 
That zur Erfüllung der großen und 
heiligen Aufgabe, den hartnäckigen äu— 
heren Feind zu überwältigen und die 
Empörung daheim auszurotten. und 
in dieſem Bemühen die innere Verwir⸗ 
rung zu löfen. 

Wir wünſchen, in biefer Berbin- 
dung Jeden daran zu erinnern, daß 
nur, wenr. Gemüthöfriede. in der gan 
zen Bevölkerung herrfcht, es möglich 
ift, unfere Zmede für eine Erneuerung 
des ruhigen Keberis unferes Volkes zu 
verwirklichen, . ven Mohlitand des 
Staates zu ftärten und feine Vermal- 
tung zu berbollfommnen. 

Mögen Tich alle Jene um den Thron 
chaaren, - welche, getreu der Vergan⸗ 
genheit Rußlands, ehrlich und gemif- 
fenhaft im Einflange mit uns jelber 
für jebe Angelegenheit bed . Staates 
Sorge tragen! 

Möge Gott auf die Geiftlichkeit Hei- 
Tigfeit, auf bie Kerr Gerechtig⸗ 
keit und Wahr auf das Volt Frie⸗ 
den nie ben, ben acht 
unb bem Glauben Stärke verleihen F 
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—— zur Mohlfahrt unferer theuren 
Unterthanen! 
Nikolaus.” 

Die Zahl der Streifer in St.Peter3- 
burg allein beträgt wieder etwa 50,- 
000. Noch größer ift die Zahl der 
Moskauer Streifer. Auch in Bieljtof 
ſteiken 10,000 Mann. Und die Wirren 
im füböftlichen Rußland, in der Don= 
Region und im Kaufafus dauern leb- 
haft fort. Sn Baku- ftreifen auch die 
Schüler, weshalb fämmtlide Schulen 
geſchloſſen find. 

Aus einem enfter,, welches nad) 
dem Hofe der Murenomw-Bezirköpoli- 
zeiwache geht, wurde geſtern Nachmit— 
tag eine Bombe geſchleudert und fiel 
in der Nähe einiger Soldaten nieder, 
ohne jedoch zu explodiren. Zwei Ver—⸗ 
dächtige wurden verhaftet. 

Zwei Arbeiter der Lederlackwerke 
dahier feuerten auf zwei Direktoren, 
welche aus der Fabrik kamen; die 
Schüſſe trafen nicht, und die Attentä— 
ter flohen ſchleunigſt. Streikende Ge— 
hilfen jüdiſcher Läden feuerten erfolg- 
los auf eine Militärpatrouille, welche 
ſie verhaften wollte, entgingen aber 
der Feſtnahme. Dagegen wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages 340 andere 
dieſer Streiker verhaftet. Der Gas— 
vorrath reicht nur noch bis Samſtag; 
wenn alſo die betreffenden Streiker 
nicht ſchleunigſt zur Arbeit zurückkeh— 
ren, ſo wird dann die Stadt in Dun— 
kel gehüllt ſein. Mehrere ſtreikende 
Gasarbeiter verletzten in einem Kra— 
wall einen Vormann tödtlich, und die 
anderen Vorleute verließen gleichfalls 
die Gaswerke. 

St. Petersburg, 3. März. Das neue 
Manifeſt des Zaren hat in liberalen 
Kreiſen ſchwer enttäuſcht; man fürch— 
tet, daß ſein reaktionärer Standpunkt 
die beſtehenden Schwierigkeiten nur 
noch mehr verſchlimmern wird! 

St. Petersburg, 3. Mäxz. Amtlicher 
Bekanntmachung zufolge ſoll am 
Samſtag ein kaiſerliches Reſkript be— 
züglich einer Theilnahme desVolkes an 
der Geſetzgebung erlaſſen werden. 

Warſchau, 3. März. Auch hier iſt 
man ſehr unzufrieden mit dem neuen 
Manifeſt des Zaren. 

E3 find noch dreiignfanterieregimen= 
ter und mehrere Schwadronen Kofaten 
bier eingetroffen. Die Behörden fon- 
zentriren an allen fritifchen Punkten 
Truppen. 

7 Infanterieregimenter und eine 
ſtarke Koſakenmacht ſind zu Lodz po— 
ftirt. Der Wegzug Wohlhabender aus 
MWarfehau dauert fort. 

Der PButilowhügel 
Mieder tüchtia von den Japanern beichoffen ! 

— Ihr: dortigen Angriff: aber bis jet! 
wabgeichlagen. — Japıner planen, große 

Entfheidunasjchlacht zu erzwingen. 

Safhetum, Mandfchurei, 3. März. 
Bier japanifche Dipifionen ftehen nur 
noch etiva 11 Meilen meftlih von Muf- 
den. 

Hartnädige Kämpfe find heute den 
ganzen Tag im Gange. 

Die Napaner bombardirten den 
Butilom-Hügel wieder gewaltig und 
machten zwei Angriffe, an denen au 
Veteranen der Belagerung von Port 
Arthur theilnahmen, die aber zurüdge- 
Tchlagen wurden! 

Mindeitens 2500 Granaten feuerten 
die Japaner aus fchweren Belage- 
rungsgejhüten und Mörfern auf den 
Butilomhücael ab. 

Seht Drängen die Japaner am lin= 
fen Ufer des Hunfluffes vorwärts; die 
Ruffen aber führen bort eine hart- 
nädige Vertheidiguna. 

Die Umgehungsbewegung an den 
ruffiihen Reihen, woran 4 japanifche 
Dipifionen betheiligt waren, murden 
durch ruffiihe Verftärfungen zum 
Einhalt gebracht, ala die Japaner be= 
reit3 Satpnipu, 11 Meilen meftlich von 
Mufden, erreicht hatten. 

Auch wurde ein japanijcher Angriff 
auf die Pofition öftlich von Erbagau, 
um 4 Uhr Morgens, abgefchlagen. 

London, 3. März. Der Korrefpon- 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Iofio meldet, daß die Xapaner fich 
mit aller Macht bemühen, eine große 
Entfoheidungsfhlaht in der Man,» 
Tchurei herbeizuführen, aber befürchten, 
Kuropatfin werde fich zurücdziehen. 

Die Japaner berichten, daß bie 
Kämpfe befriebigenden Fortgang in 
ihrem Sinn nehmen. 

St. Petersburg, 3, März. (Halb 6 
Uhr Abend3:) Nach den neueften Nad)- 
richten von ber Front ift der Kampf 
jet allgemein und von vergmeifeltjtem 
Charakter! Die Berlufte-find jchon in 
ben einleitenden- Gefechten außeror- 
dentlich jchwer auf beiden Seiten gewe- 
fen! Obmohl es nicht amtlich zugeftan- 
den wird, gilt e& für'gewiß, daß Gene- 
ral Kuropatkin jet alle feine Bemü- 
bungen auf den Rüdzug feiner Armee 
nad dem Tie-Paß (etwa 35 Meilen 
nördlich von Mufden) richtet. 

Derzeit ijt der-Kampf fogut wie 
ausschließlich einNadghutfampf auf der 
ruffifchen Seite; aber Kuropatfin wird 
die Aufgabe, fich aus dem japanifchen 
Net herauszuziehen, fehr fihipierig fin- 
den. Nicht nur haben die Napaner 
feine Linte einwärt3 getrieben, fon= 
bern e3 wird auch bereitö berichtet, 


daß eine japanifche Kolonne den Hun= 


fluß öftlich von 7——— überſchritten 
habe. Gleichzeitig bedrängen die Ja⸗ 
paner das —2 — unter 
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neral Ruropatfin vor ihrem Vorbrin- 
gen zurüd. Die japanischen Bemühun- 
gen, den rechten Flügel der Auffen zu 
umgeben, find erfolglos gemejen, aber 
biefer Flügel wurde fajt bis auf eine 
Linie mit Mufden zurüdgedrängt. 

Zwei ruffifche Divifionen murben 
abgefandt, um die meite japanifche 
Umgehungsbewegung abzulenten, die 
bom Liaufluß nad) Sinmintin hin (et= 
wa 30 Meilen meftlich von Mufden), 
unternommen wurde; aber nad den 
legten Nachrichten famen fie zu Tpät, 
da die Japaner hbereit3 gejtern dieſes 
Städtchen bejeßt hatten. 

Die ruffiihen Verlufte bis aeitern 
Nacht betrugen, nichtzamtlichen Berich- 
ten zufolge, nahezu 7000 Mann! 

Mufden, 3. März. Man hört fort- 
mährenden Artilleriedonner zehn Mei- 
len üblich von hier, und derjelbe wird 
bon Stunde zu Stunde deutlicher! 

Die ruffiichen Verlufte während ber 
legten fünf Tage waren jehmere. 

Tokio, 3. März. (6 Uhr Abends:) 
Folgender Bericht ift vom Hauptquar= 
tier der japanifchen Armee in ber 
Mandichurei eingetroffen: 

Der Feind vor unferer Front, in 
der Richtung von Sinaneting, erhält 
allem Anfchein nach allmälig Verftär- 
fungen. 

Unfere Benfihu-Streitmacht hat die 
Pofitionen des Feindes auf den öftli- 
chen Hügeln de Kautaipaffes und zu 
Zihangtau (zwei Meilen öftlic) vom 
QIangfauberge) genommen. 

Sn der Richtung des Schafhefluffes 
machte der Feind vor unferen Sttreit- 
fräften einen fleinen nächtlichen An 
griff, wurde aber zurüdgefchlagen. 

Der Feind auf dem rechtenlifer des 
Hunflufjfes machte einen Gegenangriff 
auf Tfchentfchiehpau und die meitlichen 
Diftrikte nach dem Fluß zu, aber die- 
fer Angriff murde vollftändig zurüd- 
geichkagen. Wir haben den Tyeind 
aus Tichingtau und Sugangtai setrie- 
ben. 

Mutden, 3. März. Maffenhaft 
fommen MWermundete in nördlicher 
Richtung bier dur. Der Hofpital- 
dienft ift meit beffer, ala zur Zeit des 
Beginns ber Schlaht am Schafhefluß. 

Große Verwirrung herriht in 
unferer Stabt, und jedes Mittel zur 
Beförderung aus Mufden hinaus wird 
ftarf in Anspruch genommen. 

General Rennenfapf3 Truppen lei- 
fteten in dreitägigem Kampfe an den 
Päſſen ſüdöſtlich von hier wieder 
Glaͤnzendes, hatten aber etwa 1800 
Mann. Verluft. 


Inland. 


383. ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 3. März. Der 
Konferenzausſchuß für die Verwal—⸗ 
tung = Panamalanals fann zu fei- 
ner Einigung ‚gelangen, und ma. 
fürchtet ziemlich ftarf, daß die Maß- 
nahme nicht mehr durchgebracht wer: 
den Tann. 

Der Senat hieß den vermifchte:. Zi: 
piletat qut, welcher etwa .68 Millionen 
Drflars bewilligt, fowie auch geftern 
Abend den allgemeinen Rachtrag.etat, 
der $29,769,466 verlangt. Eine ganze 
Reihe anderer Vorlagen noch wurde im 
Sturmfhritt erledigt. Im jelben 
Iempo arbeitete das Mogrorhn- 
haus. 

Als ein Amendement beivilligte das 
Abgeordnetenhaus noch fchnell für jich 
jfelbft und die Genatoren einen 
„Srabih“, nämlich $190,000 Meilen: 
gelber für frühere Rüctehr nach Haufe. 
Kein Republitaner und nur ein einzi- 
ger Demofrat ftimmte dagegen, ob— 
mohl das Amendement ala folches nad) 
der Meinung Bieler den Gejchäftsre- 
geln zumiberläuft und flandalös ift. 

Mafhington, D. K., 3. März. Das 
Abgeordnetenhaus hat endlich denKton- 
ferenzbericht über den Yylottenetst gut— 
geheißen. E3 ging auf die Genatäzu- 
fäße für die Erhöhung der Stärfe des 
Marineforps ein, mas der einzige noch 
jtreitige Buntt war. 

Der Senat nahm mit 69 gegen feine 
Stimme eine, von fittredge einge- 
brachte-Refolution an, monad) die Be- 
ftimmungen de3Spooner’jchen Gefetes 
für die proviforifche Verwaltung der 
Panamalanalzone und für die Betrei- 
bung der betreffenden Arbeiten bi3 zum 
Ende de3 59. Kongreifes in Giltigkeit 
bleiben. Damit ift für die Niht-Er- 
lediquna der diesbezüglichen neuen®or- 
lage Abhilfe gefchaffen. 

Mafbington, D. K., 3. März. Das 
Abgeordnetenhaus hieß den Konferenz- 
bericht über den ndianeretat qut, mo- 
mit biefer endgiltig erledigt ift. Da3- 
felbe gejehah, nach kurzer Debatte, mit 
dem Etat für den Poftdienft. 


Qusdftehungsarbeiter ſtreiken. 


Pottland, Dreg., 3. März. Es iſt 
ein Generalftreif der Arbeiter auf den 
Anlagen der Tommenden Lewis & 
Glarf = Gedenfausftellung ausgebro- 
hen! Nur an zwei der Gebäude wurde 
heute etwas gearbeitet. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Kem 5 Laurentian nad), Glasgow. 
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Beriht über den ‚‚Beef Truft‘. 


Mafhington, D. K., 3. März. Der 
Bericht, de Korporationsfommiflärs 
Garfield über ven „Beef Truft“ — ein 
fehr langes Schriftftüd — tjt veröf- 
fentlicht worden. 

Diefer Bericht wurde inYusführung 
einer Refolution erftattet, welche der 
Kongreß am 7. Mai 1904 angenom- 
men hatte, und bezieht fich namentlich 
auf die Preife des Hornpiehs und des 
Schlactfleifches und auf die Profite 
der Organifationen, welche zu dem ge= 
nannten Syndikat gehören, fomwie auf 
deſſen Geſchäftsführung. Weſentlich 
Neues bietet er nicht. 

Präfident Rooſevelt übermittelte 
dieſen Bericht mit einer kurzen Begleit- 
Ihrift an den Kongreß. 


(Weitere Depejhen und Notizen auf der Imuenjeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Hriminalgeridt. 


Die Großgeſchworenen ſollen Johann Hoc 
in Anklagezuſtand verſetzt haben. 


Im Kriminalgerichtsgebäude ver— 
lautete heute, daß Johann Hoch we— 
gen angeblicher Ermordung ſeiner 
Frau Marie Welker-Hoch von den Ge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt 
worden ſei. 

Als Zeugen vernahmen die Großge— 


ſchworenen: 

Frau Emilie Fiſcher-Hoch, Frau 
Bertha Kniffel, Dr. O. W. Lewke, 
den Koronersarzt, Detektive Michael 
Loftus, Frau Bertha Sohn, den Lei— 
chenbeſtatter Frederick Spreyne, Dr. 
Joſeph Reeſe, Inſpektor Shippy und 
die Poliziſten Fiſcher und Nydacker. 
Die Zeugen wiederholten ihre vor der 
Koronersjury gemachten Ausſagen. 

Leutnant Heidelmeier, von der Be— 
zirkswache an Larrabee Str. erſuchte 
die Großgeſchworenen, Frederick Buſch, 
Hochs „Doppelgänger“, der des Betru— 
ges in mehreren Fällen begzichtigt wird, 
in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

Zu Gunſten von Joſeph Briggs, der 
zur Zeit in Richter Barnes' Abtheilung 
des Kriminalgerichts unter der An— 
klage prozeſſirt wird, den Zigarren— 
händler Hans Peterſon ermordet zu 
haben, trat heute der Schankwirth Au— 
guſt Bindig, Fulton und Robey Str., 
als Entlaſtungszeuge auf. 

Er iſt ein geachteter Wirth, der ſein 
Geſchäft ſeit über 30 Jahren betreibt. 
Seinen Angaben gemäß hatte der 
Angetlagte am Abend des Mordes um 
ſieben Uhr ſein Lokal betreten, einen 
Schnaps getrunken und ſich mit ihm 
unterhalten. Raum hatte er fich ver— 
abjchiedet, und die Thür zugemorfen, 
als ein anderer Gajt eingetreten fei 
und die Kunde von der Ermordung 
des Sigarrenhändler3 gebracht habe. 


Nach Anficht des Zeugen hätte der Anz 


geflagte unmöglih in Der Zwiſchen— 
zeit Peterfon3 Laden erreichen, qe- 
Ichmeige denn den Mord berüben fün- 
nen. 
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ſturzer Traum. 


Frau Helen Woodworth hielt es nur ſieben 
Tage bei hrem Mann aus. 


Frau Helen Woodworth hat heute 
ihren Mann James J. Woodworth, 
den ſie nach ſiebentägiger Ehe verlaſ— 
ſen hat, auf Scheidung verklagt. Der 
Klageſchrift zufolge hat der Barbar, 
den ſie mit ihrer Hand beglückte, ſchon 
am fünften Tage nach der Hochzeit ihr 
einen Schuh an denKopf geworfen und 
ihr zwei Tage ſpäter die Augen ver— 
bläut und ſie wiederholt gewürgt und 
geprügelt. Am 2. März 1904 habe 
ſie geheirathet; am 9. deſſelben Mo— 
nats habe ſie ſich von ihrem Gatten 
getrennt. 

„Lizzie“ heißt die Kanaille, die ihr 
die Neigung ihres Gatten geraubt hat 
—— behauptet Frau Henrietta Rob— 
ſon in einer heute gegen Fred R. Rob— 
ſon anhängig gemachten Scheidungs— 
klage. Klägerin behauptet, daß ihr 
Mann, ſeit die Nebenbuhlerin ihn in 
ihre Nebe berjtridte, fie graufam be- 
handelt habe. 


Im HSohbahnwagen geitarben. 


Sn einem Wagen der Chicago und 
Dat Parf-Linie befand fi heute 
Morgen die 63jährige Frau LizzieCor— 
besmenn, wohnhaft Nr. 240 N. 52. 
Une. Sie war an der 52. Abe. einge- 
ftiegen. AIl3 der Zug fich der Ealifor- 
nia Une.-Halteftelle näherte, flagte die 
Yau über Unmohlfein und war eine 
Leiche al3 die Halteftele an Afhland 
Ave. erreicht war. Sie murbe nad) 
Moffats Beftattungsgefhäft gebracht. 

Der SZjährige Landmann John@at- 
lom jtarb gejtern in Barrington, mo 
er wohnte. Catlom fam vor 50 Jah: 
ten au3 England. Seine Frau ift ihm 
bor neun Jahren in den Tod vorauf- 
gegangen. Vier Söhne überleben ihn. 


Rahm muthmaklich Gift. 


Schmer leibend, fand heute ber 31=- 
jährige Apothefergebilfe Freverid €, 
Munyon, Nr. 3142 Groveland Xbe., 
im Hahnemann-Hofpital Aufnahme. 
Man muthmaßt, daß er in ſelbſtmör⸗ 
verijcher Abjicht Gift genommen habe. 
Er wird vorausfichtlich gaeien; 


— Vorſichtig. — Komteſſe: „Hert 
Baron, Sie wollen mir wahrſcheinlich 
die Zutunft vorherſagen, weil Sie 
meine Hand ſo aufmerkſam betrach⸗ 
Baron: — e Zutunft, 


Ratlioes Abentenuer. 


Ein räuberiſcher — einem Poliziſten 
durch die Lappen gegangen. 


Riegel vorgefchoben. 


Polizift Samuel Beder von der Be- 
zirfsmache an W. Chicago Ave. feuerte 
heute früh gegen brei Uhr ziwei Schüffe 
ab auf einen Farbigen, der angeblich 
die 25jährige Beffie Kellar an Mil- 
maufee Ave. und Huron Str. überfal- 
len, in eine Gaffe gezerrt und den Ber: 
fuch gemacht hatte, ſie zu berauben. 
Der Mohr entkam. Frl. Kellar wei— 
gerte ſich, der Polizei ihre Adreſſe zu 
verrathen. Ihren Angaben gemäß be⸗ 
fand ſie ſich, von einem Herrn beglei— 
tet, auf dem Heimwege, als der Neger 
über ſie herfiel. Ihr Begleiter habe, 
ſie feige ihrem Schickſal überlaſſend, 
ſich verkrümelt. Der Mohr hätte ſie 
in die Gaſſe gezerrt und verſucht, ſie 
zu berauben. Als ſie um Hilfe ſchrie, 
habe aber auch er ſich zur Flucht ge— 
wandt. 

Die Polizei fahndet auf die 18jäh— 
rige Anaſtaſia Kelpinski, die am 
Dienſtag die elterliche Wohnung, Nr. 
1135 N. Wood Str., verließ und feit- 
dem bermißt wird. For Vater befürd- 
tet, daß fie in irgend einem Haufe auf 
ber Nordmweitfeite gefangen gehalten 
werde. Das Mädchen ift groß für fein 
Alter. E3 trug, als e3 fich von feinen 
Eltern berabjchiebete, ein braunes Ko— 
ſtüm und einen ſchwarzen Hut. 

Leutnant John MeWeeney von der 
Hauptwache wurde geſtern Abend von 
einer Unbekannten mittels Fernſpre— 
chers dahingehend veritändiat, daß fie 
am Fernſprecher ein Geſpräch zwiſchen 
zwei Männern belauſcht habe, das für 
die Polizei inſofern von Wichtigkeit 
ſei, als die Beiden Pläne zur Befrei— 
ung eines Gefangenen aus der Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac entwarfen. 
Einer der beiden Männer habe ſich in 
einer Wirthſchaft im Geſchäftsviertel, 
ſein Kumpan aber auf der Nordweſt— 
ſeite befunden. Der Gefangene, den 
ſie befreien wollen, ſei der 21jährige 
Andrew Pearfon. Er wurde bei einem 
Einbruch auf der Nordweſtſeite abge— 
faßt. Seine Spießgeſellen entkamen. 

Leutnant MeWeeney ſetzte unver— 
züglich den Direktor der Beſſerungs— 
anſtalt in Kenntniß, der zur Vereite— 
lung des Anſchlags Maßnahmen ge— 
troffen hat. 

In Lorenz Azukas' Wirthſchaft, 
Nr 3301 Auburn Ave., wurde heute 
der Schankkellner Joſebh Zadamos 
von einein dem Wirthe gehörigen Flei— 
ſcherhunde, der anſcheinend plötzlich 


loll geworden war, angefallen und in! 


die Hand gebiffen. Gäfte, die fich im 
Lofal befanden, bemerfitelligten ihre 
Flucht. Der Köter wurde jpäter vom 
Poliziften M. 3. O’Connor bon ber 
35. Str.-Bezirfsmade erfchoffen. Za— 
damos befindet fih in ärztlicher Be- 
handlung. 

Un 22. Str. und Afhland Moe. 
milrde heute früh Kohn Edanec, Nr. 
2861 Keeley Str., von vier Wegelage- 
rern überfallen, mißhandelt und um 
feinen Zeitmeffer und $75 baares Geld 
beraubt. Die Banditen entfamen und 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 


Kattgeitcht. 


Ein anaebliher Tafhhendieb nach Purzem 
Kampf: in feft armacdt. 

Der Paflagiere einer Robey Stra- 
Be = Car bemäcdhtigten fich heute hodh- 
gradige Aufregung, ad 8.9 ©. 
Kingsbury, Nr. 279 ©. Hohyne Abe, 
einen aus ihrer Mitte, den er angeb- 
lich dabei ertappte, wie er verjuchte, die 
Taſchen eines Mitpaffagiers auszu- 
räumen, padte und ihn nad) kurzem, 
erbitterten Kampfe übermältigte. In 
ver Bezirfswadhe an W. Chicago Abe. 
wurde der Häftling, der feinen Namen 


. ala James MeNichols angab, vonWm. 


Masquander, Nr. 2189 N. Sacramen— 
to Ave., angeblich als der Dieb iden— 
tifizirt, der ihn vor mehreren Tagen 
in einer W. Chicago Ave.-Car um 
ſeine Uhr erleichterte. 

Der Häftling war früher, ſo be— 
hauptet die Polizei, ein Mitglied der 
ſeiner Zeit berüchtigten Clarence 
White-Bande. 


Zur Recheuſchaft gezogen. 


Wm. H. Hunt, der frühere Präſi— 
dent der verkrachten Pan-American 
Banking Co. war auf heute Nachmit- 
tag vor Richter Kohlfaat vorgeladen, 
um fih megen angeblider Miß- 
achtung des Gerichtshofes zu berant- 
morten. Er bat fich in der legten Ber- 
banblung vor dem Referenten in Ban: 
ferottfahen Wean befanntlih, dem 
Befehle des Richters Kohlfaat trogend, 
auf Anrathen feines Anmwaltes E. 9. 
Remm gemweigert, ihm von dem Anwalt 
Gverett geftelite, feine Beftände und 
Verbindlichkeiten betreffende Fragen 


zu beantworten. 
>> —— 


Sur; und Ren. 


* Die Angehörigen von Maurice 
Matfins, melcher, wie berichtet, ge- 
ftern aus dem Chicago Baptift Hofpi- 
tal entjprang, find über das Schidfal 
des —— etwas ſchwachſinnigen 
Mannes beruhigt worden. E. 
gun Nr. 2047 Lake pe, ein 

en des Vermißten, hat aus 
nat © ein Telegramm erhalten, 
nad welchem Watkins dort geſtern 
rn. bei Verwandten — iſt. 


Wiihſcoften währenb_der fozialifti 


Deutfche Zeitung || 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 52 


I Beine Hi Fälraung 


Advofaten: Auslegung derAnklagen | 


gegen Wheeler und Genofjen. 


Anklage nicht ſtichhaltig. 


Rache für fehlgeſchlagene Erpreſſung an» 
geblich der Beweggrund. —Noch eine In⸗ 
ſpektion des Countygebäudes. — Sheriffs⸗ 
Pflichten. 


Im Kreisgericht begann heute vor 
Richter Tuthill die Verhandlung über 
den Antrag Levi Mayers und der bei— 
den anderen Anwälte des Präſidenten 
Wheeler von der Illinois Telephone & 
Teiegraph Co., des früheren Stadt— 
ſchreibers Coeffler und feines Gehilfen 
Ehr horn, fowie der anderen Angeklag— 
ten in der angeblichen Urfundenfäl- 
fhung eines Stabtraths - Proiofolls, 
zu Gunften dverTunnel-Gefelljchaft, die 
Antlage abzumeifen. Herr Mayer ver- 
twies in der Anfprache zur Begründung 
des Antrages auf den bisher unbefchol- 
tenen Namen der Angeklagten, und auf 
das Riefenunternehmen, welches Whee- 
ler und feine Theilhaber hier, ohne jeg= 
liche öffentliche Hilfe ausgeführt hät- 
ten, und das am 20. Februar 1929 
Gigerthum der Stadt würde, ohne daf 
diefe einen Cent dafür zu bezahlen 
brauche; wohl aber erhalte jie während 
der Dauer der Gerechtfame einen fich 
von fünf auf zwölf vom Hundert jtei- 
gernden Antheil an den Bruttoeinnah- 
men. Die Stadt habe fchärfere Bebin- 
gungen geftellt, al3 je zuvor ein Ge: 
meintefen. Xede Zeitung und jeder 
Reformperein und ähnliche öffentliche 
Gejellfhaften hätten das Unternehmen, 
und die Vorforge der&tadt einjtimmig 
gelobt. Bon 58 anmejenden Stabt- 
rathsmitgliedern hätten 54 für Die 
erjte Gerechtfame geftimmt, am 20. 
Yebruar 1899, und für die verbefjerte 
Gerechtfame jeien .im Stadtratd 50 
Stimmen abgegeben worden. Nur 14 
dagegen. Einer der Angeklagten habe 
mehrere Amtstermine das Vertrauens- 
amt eines Stabtjchreibers verinaltet, 
ein anderer ei jeit faft zwanzig Jah— 
ren ein ebenfo fähiger “ Gehilfe de3 
Stadtjchreiberö gemefen, ein dritter fei 
ein achtbares Mitglied des Adoofaten- 
Standes, und au) mehrere TQÖermine 
lang bes Stabtraths, und bet legte fei 
bier jfeit einem Menfchenalter - ald 
Druder thätig. 

Diefe Männer feren eines Verbre— 
chend angeklagt, der Fälfchung dbe3 
Stabtrathäprotofollz, indem fie ba3 
durchaus bebeutungslofe Wort „gutge- 
heißen“ vor dem Worte eingetragen in 
einem Beſchluß eingefchaltet Hätten, 
durch welchen der Stadtrath den Be: 
richt des Dberbaufommiffärs, über bie 
Tortfegung der Arbeiten am Tunnel- 
bau gemäß den Vorfchriften, guthieß. 
er Beamte habe berichtet, daß die Ge- 

felfchaft Yob verdiene, weil fie den 
Zunnel baue, ohne das Pflafter aufzu- 
reißen und ohne den Verkehr zu ftören. 

„Auf die Ausfagen eines gejtändigen 
Räubers hin,” fuhr der Mayor fort, 
„deſſen zugeſtandene Erpreſſungs— 
verſuche erfolglos waren, haben die 
Großgeſchworenen Anklagen erhoben, 
ohne die Angeklagten zu vernehmen, 
haben zwei dieſer Männer als Fälſcher 
hingeſtellt und zwei als Meineidige. 
Drei gleiche Verſuche hat derſelbe 
Menſch vor Friedensrichtern gemacht, 
und jedes Mal wurden die Anklagen 
abgewieſen, und einer der Friedens— 
richter, Everett, hat in ſeiner Entſchei— 
dung ausgeführt, daß keine Fälſchung 
begangen ſei, noch begangen werden 
konnte. Auch in dieſem Gerichtshofe 
ſind ein oder zwei Verſuche gemacht 
worden, um Anklagen ‚zu erheben. 
Alle großen Adoofaten, in einen ge- 
Tchmweißt, können feine ftichhaltige An- 
Hlage der Fäalfcdung erheben, meil die 
angebliche Einfchaltung jenes Wortes 
feine Falfcyung bildet.“ 

Auf Anordnung des Bürgermeifters 
nahmen heute zwei Bauinfpeftoren 
eine Unterfuhung be3 baulichen Zu= 
ftandes und der Reltungseinrichtungen 
im Fall eines Brandes im Countyhge— 
bäude vor. hr Beriht wird am 
Montag befannt gemacht werben, fol 
aber in der Hauptfache mit dem über- 
einſtimmen, welcher unlängſt dem 
Countyrath unterbreitet wurde und 
biefe Behörde veranlaßte, den Stimm- 
gebern in der Aprilmahl die Trage 
der Ausgabe bon $5,000,000 Bonds 
für den Bau eines neuen Countyge- 
bäudes zu unterbreiten. Die Bauin- 
Tpeftoren werben aber dringend “ bie 
Anbringung von genügend TFeuerret- 
tung3leitern empfehlen. Ob die Stabt 
den Countyrath zur Anbringung fol- 
her zwingen fann, ift fraglicd). 

Bürgermeifter Harrifon glaubt, daß 
der Countyrath ohne Weiteres etmaige 
Vorkehrungen zur Sicherheit de Ge- 
bäubes treffen wird. Sollte der Ab- 
bruch desjelben fi) nöthig ermeifen, 
ſo wird derfelbe erfolgen. Er habe 
die Unterſuchung angeordnet, nachdem 
ein Stein im Gewicht von 3000 Pfund 
aus dem Gemäuer an ber Norbojitede 
auf den Bürgerfteig gefallen fei, glüd- 
licherweife ohne Jemand zu treffen. 
Er Schusgitter follte angebracht wer⸗ 


Der Bürgermeiſter hat heute dur 
Proklamation die Schließung = 


‘| 32 Central Abe., River Yoreft, 


der ſtädtiſchen BVerwaltungsämter. 
Dies iſt durch Staatsgeſetz vorgeſchrie⸗ 
ben. 

Der Wahlrath hat heute Win. J. 
Wolf und John B. Tyler, Clerks bei 
den demokratiſchen Vorwahlen im 
dritten Bezirk der 21. Ward, vorla⸗ 
den laſſen, weil ſie die Wahlliſten 
nicht abgeliefert hatten. 

Hilfsſheriff Peters, das Mundſtüc 
bes Sheriffs, behauptete heute, im 
County außerhalb der Stabtgrenze ſei 
nicht eine einzige Spielhölle im Be 
trieb, was fchon aus der Thatfache er- _ 
helle, daß die Chicagoer Spieler in 
Du Page, Will und Late County fol- 
be gegründet hätten. Vor einem 
Sabre jei eine jolche in der Gegend 
bon Dunning gewefen, aber infolge 
Verwarnung durch den Sheriff jei der — 
Betrieb eingeftelt worden. Webrigens 
fönne der Sheriff nur nad) ber Erhe- 
bung von Anflagen dagegen vorgehen, 
ein Befehl des Generalanwalts jei 
nicht genügend. 

Polizift James O’Malleys Girafe 
der Suspendirung vom Dienft ift-heute 
bon fünf Tagen auf einen vermindert 
worden, denn gerade al3 der Tageöbe- 
fehl verlefen wurde, fam ein Natbfig- 
nal. D’Malley erbat fich feinen Stern 
für furze Zeit zurüd, fprang auf den 
Magen und that feine Pflicht. Diefer 
Eifer ift ihm nun vom Polizeichef Hoch 
angerechnet worden. 


m — — 
Die Regierung fliegt. 


Die Brüdenbauten über den Zweig des 
Hennepin=Känals. 


Der Bunbesgerichtäreferent Booth 
hat nach einjähriger Arbeit heute fei= 
nen Befund in dem Prozek fertig ge= 
ftelt, welchen die Landitraßentommif- 
färe zmijchen Sterling und Mine- 
ral, Ill. einer Strede von 29 Meilen, 
gegen die Bundesregierung angejtrengt 
hatten, weil fie angeblich bei dem Bau 
des Zmweigfanals des Yllinois3-Miffif- 
ſippi-Kanals vertragsbrüchig gewor— 
den ſei, indem ſie die Brücken nicht 
breit genug gebaut habe, daß einander 
begegnende Heumagen an einander bor= 
beifahren . fönnten, und indem fie bie 
Brüdenanfahrten zu jteil und bie 
Brüden felbjt zum XIheil nicht jchräg 
gebaut habe, fondern rechtwintelig, fo 
daß die Wege verlegt werben mußten. . 
Lebteres gibt der Bericht zu, vermeijt 
aber darauf, dap die Mehrfoften 
$22,000 für jebe®rüde gewefen wären, 
und die Köften iiber die vom — * 
verwilligte Summe hinausgega 
wäre, Die Brückenanfahrten —* 


die Brücken felbſt aber achtzehn Fuß 
breit, zwei Fuß breiter als die ge— 
wöhnlichen Brücken. Die Anwälte der 
Kläger können jetzt noch Einwände er- 
heben, und wenn darüber von dem 
Referenten entſchieden iſt, wird er ſei— 
nen Bericht dem Diſtriktsrichter Kohl⸗ 
faat unterbreiten. 


— — — — 
Ruft truͤbe Erinnerungen wach. 


In der Anlage der Glucoſe Sugar Refining 
Co. brannte es heute. 

In der Anlage der Glucoſe Sugar 
Refining Company, Taylor und 
Beach Straße, in der por zwei Jahren 
ein Feuer mwüthete, dad neun Men— 
chenleben forderte, entftand auch Heute 
Nachmittag wieder, und zivar in ei- 
nem Zimmer im dritten Gtod bes 
Anbaues, ein Feuer. Der erjt kürz— 
lich fertiggejtellte Neubau ift möglichit 
feuerficher gebaut. Diefem Umftande 
ift e8 zu danfen, daß bie Slammen, 
nachdem fie alles Brennbare im Zim- 
mer vertilgt hatten, von’ felbft erlo- 
fchen. Die Angeftellten, die rechtzeitig 
durh Wlarmfignale gewarnt morben 
waren, hatten das Weite gefucht und 
waren ausnahmslos unverſehrt ent— 
kommen. 

Das heutige Feuer verurſachte etwa 
$300 Schaden. 

Vor mehreren Wochen fudie die 
Slucofe Company in den Buibesge- 
richten um einen Einhaltäbefehl nad, 
durh den die Stabt verhindert wer- 
ven jolfte, fomeit die Anlage ber Ge- 
felfchaft in Beirat fomme,. Die 
„KRauchverorbnung“ durchzuführen. 
Der Fall ift noch nicht erlebigi® 


Beim frenftcerpugen vberunglüdi. = 
Der 5Ojährige George Weit * 
machte heute, als er die Fenſter * 
im zweiten Stock des Hauſes Nr. * 
Wabaſh Ave. gelegenen Wohnung 
putzte, einen Fehltritt, ſtürzte aus einer 
Höhe von 50 Fuß und erlitt ehr 
innerliche Berlegungen. Er wur 


ſpital geſchafft. 


* In ihrer im er 
eingereichten Scheibungsflage ; 
tet Frau John Boner, * Mi 
ba ihr 
Gatte fie mit der Reitpeitiche gefchlagen 
bat, ala fie franf im Bette lag. 


in River Foreft. 
Das s better, 


Chicago —* —* end: Heute Ahend be in 
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Samſtag und und Klontag! 


—— Schwarze oder blaue Unter— 
Unterröde. 3 röde für © Bumen, aus Spun 

ab, breite cordion plaited! til, 
-fehr nette Mufter, . Sac, für. ‚4öe 
Sici⸗ 


Kleiderftoffe. tar viele eine feiner 


Han Slot 
glänzende Qualität, gerade paſſend für Ktons 
Yirmationsfleider, reqaul. Preis 7 
per Ward 


Get — Bettlaken, gem, 
Betttücher. aus aufer Corte Mus lin, 
Größe 72: bei 90, nette Iyeiter Saum, 
werth 50c, fvezieller Bargatıt, 
dieſem veetauf 
eye dunklen 
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Bercales, Größen bon 32 
unten bolle W ec 
100 Stücke deutſche Torchon— 
Spitzen. Spitzen, ganz neue M — von 
2 bis 4 Zoll breit, wertb Tc und : 
der : NMard 


für Damen, 


Kuoops ——— Depl. 
offexirt die beſten — — 


Sc X Wafferaläf er, alle tadellos, 
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50c Borzellanr. Spırdnäpfe, in fehr 
netten Blumendelorationen, für 

50c grau emaillirte Kaffeekannen, 
mittlere Sröße, für 

50c grau emaillirte Geſchirrſchüſſel, 
10 Quart Größe für 
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Der Pojaz. 
Pr Gehichte aus aus dem Oft m 


Don Kart Emi FIranzos. 


(10. Fortjegung.) 
VII Kapitel, 

Al ein veränderter Menih Tam 
Sender in fein armjeliges Heimath- 
ftädtchen zurüd. Wohl trieb er nod 
zumeilen . feine tollen Polen, aber 
wahrlich nur al3 Dedmantel für feine 
Plane. E3 war eine milde Energie 
in. ihm mac) geivorden, die er jelbit eis 
nige Tage vorher nimmer in fich ges 
ahnt hatte, noch minder ein Anderer. 
Alle Sehnen feiner Geele 
fi, jo jäh, fo jtark, daß er « fait 
fchmerzlich empfand, fajt unheimlich, 
wie den Eingriff einer fremden, über- 
mächtigen Hand. ber troß biejer 
jähen Gluthen im Herzen — und e3 
ift dies-vielleicht der beite Beweis, daß 
Tie echt gemefen — ward er nad) außen 
Ihlau, vorsichtig, bebächtie. 

Bon feiner Unterredung% mit dem 
Direktor erfuhr zuerſt J Viel⸗ 
leicht Iogte e3 ihm. der Inftinn noch 
mehr als die Ueberlegung⸗daß ihn 
dies nur hemmen müſſe. Und dann — 
„bor ber Thora in der Belſchul hängt 
ja auch ein Vorhang,“ pflegte er ſpä— 
ter zu ſagen, „mein Plan war meine 
—— 

Er begriff, daß er als Fuhrknecht 
die „deutſche Weisheit“ nicht erlernen 
könne und trat vor die Mutter — das 
unſtete Leben freue ihn nicht mehr. 

Frau Roſel vernahm es erfreut und 
ſtimmte eifrig zu. Aber als er nun 
bat, nach Czernowitz gehen zu dürfen, 
fchlug ſie dies rund ab. Was er in 
der unheiligen Stadt wolle, fragte ſie. 
Er erwiderte: er gedenke bei einem ge— 
ſchickten Meiſter denn doch wieder die 
Uhrmacherei zu erlernen. 

„Gut, werde Uhrmacher,“ 
ſie. „Aber hier in Barnow.“ 

Sender widerſprach nicht. Und als 
ihm die Mutter am üchiten Tage mit» 
theilte, daß fie ihm bei oflele Alpen 
roth, dem gejchieteiten Übrmacher des 
Stäpdtchens, tn die Lehre gethan habe, 
fträubte er fich auch dagegen nicht und 
trat in die Werkftätte ein. Aber fein 
Entſchluß ſtand feſt: fand er in Bar— 
now keinen Lehrer des Deutſchen, ſo 
mußte er auf eigene Fauſt hinaus — 
in die Fremde... 

Da griff abermals ein jeltjamer 
Zufall in fein Zeben oder doch etwas, 
mas wir armen, turzfichtigen Men- 
fchen jo nennen, 

Am Eingang des Städichens, ab- 
jeitS der Heerjtraße, ftand damals ein 
großes, hölzernes Haus, von Gtällen 
und Fruchtſchobern umgeben. Die 
Thüren der Baracke waren ſchwarz— 
gelb a eitrichen, und über dem Thore 
— ein kaiſerlicher Adler. Das 
war das kaiſerlich königliche Verpfle— 
gungsmagazin von Barnow, welches 
man drei Jahre vorher, im Spätherbſt 
1849, in größer Eile gezimmert hatte, 

Der Unternehmer diefer Bauten, 
Leib Rojenftengel aus Tlufte, war fo 
reich daran geivorden, daß er ji) im 
nächjiten Jahre bereit3 Leo nannte, 
aber da3 war auch der einzige Segen, 
den die Barade brachte. Denn das 
armjelsge Gebäude bot feinen Schuß 
por Kälte, Wind und Regen, und im 
April 1854, ald man ed am nöthigjten 
brauchte, ftürzte,ed Nachts im Yyrüb- 
lingafturm zufammen. Zwei Solda⸗ 
ten blieben tobt, einige andere wurden 
zu -Krüppeln gefchlagen, und meilen= 
weit trug ber Sturmmwind die VBorrä- 
the über die Heide, daß die Bauern 
um Barnomw noch lange jchmunzelnd 
von dem underhofften Manna erzähl: 
"ten. Zei Monate darauf befam Leo 

Rofenjtengel den Franz Zofephs-Dr=- 
ben. Db aber nur um diejes, oder 

auch noch um einiger ähnlichen Ber: 
dienfte willen ſteht jenoch nicht feit. 

Zur ‚geit, ba Sender einen Mentor 
fuchte, im Frühling 1852, ſtand die⸗ 
-fes Haus noch, und darin wohnten bie 

Beamten der Verpflegungstanzlei und 
ein Flügel Fuhrivefen, was aus der 


entſchied 


a taiferlich-föniglich öfterreichiichen Mi: 
 * Jitärfprade ü 


überfeßt, eine Abtheilung 
ri bedeutet. 


ſpannten 


8 2 0 a f the 
mt | Schuhe 0 Damenigır Die mwohl- 
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5 Stücke für 


Es iſt dies gerade kein Elitekorps. 
Der „Fahrer“, wie der Gemeine heißt, 
iſt mehr Pferdeknecht als Soldat, und 
wird ſchon darum von den Kameraden 
ahderer Waffen über die AUchjel amge- 
jehen. Er muß Dienſtleiſtungen ver— 
richten, gegen welche ſich der ſoldatiſche 
Stolz ſträubt, er iſt gleichſam nur ein 
Anhängſel der ſtreitbaren Macht. Des— 
halb geht niemand freiwillig zum 
Fuhrweſen, ſondern dieſe Truppe ſetzt 
ſich zum Theil aus jenen Rekruten aus | 
jammen, die für eine andere Maffen- 
gattung, Törperlicher ‚oder  geiftiger 
Gründe wegen, untauglich fcheinen, 
zum Theil aus Soldaten, melche fic 
durch unziemliche Aufführung dieſe 
Verſetzung als Strafe zugezogen. Der 
„Furbes“ iſt der Prügelknabe der Ar— 
mee, er gilt, bis das Gegentheil erwie— 
ſen iſt, als Dummkopf oder Spitzbube. 
Heute iſt das übrigens beſſer als in je: 
nen Iagen, da die „FZünfundzwanzig“ 
blühten, insbefondere find wohl der— 
zeit Die Offiziere des Korps anderer 
Artung als ihre Vorgänger in den 
Ylitterjahren der Reaktion. 


Das waren ftramme, rohe Gtau: 
föpfe, welche vom Gemeinen aufwärts 
gedient, zwanzig Jahre eldmebel ge- 
eien und fchliehlich das Leutnantz- 
patent bei diefer Truppe erhalten, weil 
fie bei der ihrigen nicht recht in die 
Offiziers sgeſellſchaft gepaßt hatten. 
Oder auch ſehr junge Herrchen, welche 
ſo lange leichtfertige Schulden gemacht 
oder ſonſtige Sire. ‚he verübt, bis fie 
endlich vor der Alternative ftanden: 
Fuhrweſen oder Suittirung des Dien= 
tes! Wie das Verhältniß folder Vor- 
gelegten zu einer jolhen Mannjcheft 
ich geftaltete, braucht faum gejagt zu 
werden. Die Disziplin ward leidlich 
aufrecht sıkalten, aber wahrlich nur 
durch jene Wunder, welche ein mahr- 
haft öfterreid, iſcher Heiliger jener Tage 

- verrichtete: der heilige „Haslinger“ 
(Haſelſtock). 


Es war an einem Sabbathnachmit⸗ 
tag im Frühjahr, da unſer Sender ge— 
dankenvoll aus dem Stäbtgen mans 
delte und dann über die Gerethhrüdte, 

Seine Gedanken waren gerade nicht 
heiter, und tröftlichere mollten ihm 
nicht fommen, jo jehr er ſich auch ſein 

Hirn zerquälte. Seit zwei Wochen 
war er nun Lehrling bei Joſſele, aber 
einen Meiſter der „deutſchen Weis— 
heit“ hatte er bisher —* gefunden. 
In der Kloſterſchule freilich wurde ſie 
gelehrt, er ſelbſt hatte bei dem Sohne 
des Dottors Schleſinger eine Fibel ge— 
ſehen und dieſer Knabe hatte ihm ſtolz 
verſichert, das ſei zwar nur der An— 
fang der Weisheit, doch wer dieſen 
Anfang erſt erfaßt habe, verſtehe ei— 
gentlich ſchon alles Uebrige. 

Aber an dieſe Schule konnte er ja 

nicht ernſtlich denken. Des Doktors 
Sohn freilich durfte ſtraflos zu den 
Dominifanern geben; fein Vater mar 
zwar auch ein Jude, aber zugleich ein 
„Deutſch“, ein angeſehener Maͤnn. Ihn 
aber, hätte für die bloße Abficht fein 
Lebrberr entlaflen, der Rabbi gezüch- 
tigt, die Mutter berjtoßen und die Ge- 
meinde halb todt gefchlagen. 

©o war e3 denn feine einzige und 
ach jehr farge Hoffnung, einen Men- 
Ichen zu finden, der ihn heimlich lehren 
fönnte, wonach ihn ourftete. Aber ei- 
nen folchen MWeifen Tannte er nicht, 
mindeftens feinen, an den er fich hätte 
beranmagen mögen. 

Da mar der einzige chriftliche Pri⸗ 
vatlehrer des Ortes, Herr Osner, ein 
hageres, bewegliches Männchen, das 
jahraus jahrein denſelben gelblichen 
Rock trug und in der Rechten eine rie— 
ſige Tabaksdoſe. Aber dieſer Herr 
war erſtens ſehr geſchwätzig und konnte 
kaum ein Geheimniß bewahren, zwei⸗ 
tens lebte er ja vom Unterrichten und 
verlangte vielleicht zwanzig Kreuzer 
für die Stunde — wie ſollte Sender 
das viele Geld aufbringen! 

Noch ſchlimmer lagen die Dinge bei 
Luiſer Wonnenblum, dem Gemeinde— 
ſchreiber, und bei Dovidl Morgenſtern, 
den Privatagenten, das heißt Winkel—⸗ 
ſchreiber. Sie konnien Deutſch, weil 
ſie es für's Geſchäft erlernt hatten, 
waren aber ſehr habgierig. 

Kurz, je länger 
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ben — daS war len Metta, Dort“nc ni 
‚Der Ge. 


ja jeder Jude ein „Deutich“. 
danke, die Mutter zu verlaffen, 


iR 


Schmerz zu bereiten, „war ihm ‚wohl: 


peinlich, aber er hinderte ihn nicht, 


„Sie hat viel für mich gethan,“ dachte '. 


er, „aber das mar ja ihre Pflicht, ich 
bin ja ihr Fleiſch und Blut! Es wird 
ſie anfangs ſehr ſchmerzen, aber bin 
ich nur einmal erſt ein großer Komö- 
diant, fo wird jie ja auch) viele Freude 
und Chre davon haben. und. ein for= 
genfreies Leben!” 

Mährend er fih all Dies wiedert ein⸗ 
mal in Gedanken zurechtlegte, wohl 
zum tauſendſten Male in den Tagen, 
ſeit er peimgefehrt iwar,, hatte er ab= 
lichtslos einen Pfad eingefchlagen, den 
er ſonſt ficherlich vermieten hätte, 

Am Iinfen Ufer des Sereih, in ber 
Borftadt Wygnanka, die von Bauern 
und den ärmften, Suben bewohnt 
tmird, erhebt fich ein Hügel, welchen. fie 
im ganzen Kreife den „Barnomwer 
Berg“ nennen; der mäßige Hügel ift 
eben in diefer ungeheuren Ebene auf 
Meilen jichtbar. Auf ‚dem Gipfel 
jtehen die Iriimmer einer Burg des 
Stammbaufes der Grafen Bortynäfi, 
der Befiger von Barnow. Nur die 
mächtigen Duadern der Ringmauer 
ftehen noch aufrecht, und im Scdloß- 
hofe die Strebepfeiler der Kapelle und 
der Brunnenrand, jonft liegt Alles in 
Schutt und Staub, und mande un= 
heimliche Sage Tnüpft fih an die 
düſtere Ruine. 

Da wandelt, nicht etwa um Mitter- 
nacht, jondern im hellen Sonnenfchein, 
ein Weib im Schloffe umher, ein Hohes, 
Ihlantes Weib, in der Tracht ver- 
Ihollener Tage, und miegt Tleife 
fingend ein Kind, da3 fie in den 
Urmen trägt. Das Kind aber hat eine 
rothe Vlutfpur um den Hals und 
Ihlägt nimmer die Augen auf, obwohl 
die Mutter e3 innig herzt und füßt. 

Auch ein Iuftiges Gefpenft ift dort 
zu jehen, gleichfall3 am hellen Mittag, 
ein junger Leibeigener, der aber jeinen 
Kopf ftatt auf dem Halfe unter dem 
| Arın trägt und die Begegnenden gern 
um etivas bittet. &o bat er einmal 
den alten reichen Bauer Fedko Czunte⸗ 
liak aus Alt-Barnow um eine Pfeife 
Tabak erſucht, ganz freundſchaftlich 
wie ein Bruder den anderen. Der alte 
Fedko war damals ſehr betrunken, aber 


Aur wenige Leute 


Sind frei von Anverdanfichkeit in irgend 
einer Fornt. 


Nur wenige Leute find frei von Un- 
berdaulichkeit in irgend einer Form, 
uber jchwerlich werden zwei dieſelben 
Symptome haben... 

Einige leiden an Unbehagen nad) 
dem Effen, Aufftoßen von Gafen im 
Magen und Eingeweiden, andere 
haben Sodbrennen und faures Aufito- 
Ben, andere leiden wieder an Herzflo= 
pfen oder Kopffchnerzen, Schlaflofig- 
feit, Schmerzen in der Bruft und un 
ter den Schulterblättern, etliche haben 
hocharadige Nervofität, wie bei nerbd- 
fer Dpspepfie. 

Mas immer die Symptome auch fein 
mögen, die Urfache in allen Fällen von 
Unverdaulichkeit ijt diefelbe, diefe ift, 
daß der Magen verfagt, das Genoffene 
gründlich und prompt zu verdauen. 

Dies tit furzgefaßt die ganze Ge- 
Ihichte von Magenleiden. Der Magen 
muß Ruhe und Unterftügung haben 
und Gtuart’3 Dyspepfie-Tablets ge- 
währen beides, dadurch, daf fie ihm 
die natürlichen VBerdauungs-Elemente 

zuführen, an welchem es jedem ſchwa— 
Gen Magen mangelt, da bie Verbaus 
ung. fürdernden Drüfen im Magen 
nicht genügend Säuren und Pepfin Iie- 
fern, um die genoffenen©&peifen gründ- 
lich zu verdauen und zu affimiliren. 

Ein Gran des Hauptbeftandtheiles 
in Stuart3 Dyspepfia Tablet3 ver 
daut 3000 Gran von Fleifeh, Eier oder 
anderer gejunder Speife und die Be- 
hauptung wurde Durch ein mirkliches 
Experiment bewieſen, welches Jeder— 
mann in folgender Weiſe anſtellen 
kann. Man ſchneide ein hartgekochtes 
Ei in ſehr kleine Stücke, gerade ſo, wie 
es ſein würde, wenn es gekaut wäre, 
thue das Ei und zwei oder drei der 
Tablets in eine Flaſche oder Krug, der 
bis zu 98 Grad erhitztes Waſſer ent— 
hält (die Temperatur des Körpers) 
und behält dieſe Temperatur drei und 
eine halbe Stunde bei, nach welcher 
Zeit das Ei vollſtändig berdaut ſein 
wird, ebenſo wie es in dem geſunden 
Magen eines hungrigen Knaben ſein 
würde. 

Dieſer Verſuch wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuart's 
Dyspepſia Tablets mit dem Ei in der 
Flaſche bewirken, dasſelbe auch mit 
dem Ei oder Fleiſch in dem Magen 
thun werden, und nichts wird den Ma— 
gen ſo wirkſam und ſicher unterſtützen 
und kräftigen. Sogar ein kleines Kind 
kann Stuart's Tablets mit Sicherheit 
und Nutzen einnehmen, falls ſeine Ver— 
dauung ſchwach iſt, und die Tauſende 
von Heilungen, die Durch den regelmä- 
Bigen Gebrauch bemwerfftelligt wurden, 
lafjen fich leicht erklären, wenn man be- 
ventt, daß fie aus vegetabilifchen Ej- 
fenzen, Afeptic, Bepfin, Diaftafe und 
Golden Seal zujammengeftellt find, 
welche fih mit der Speife vermifchen 
und fie gründlich verbauen, babur 
wird dem Magen eine Gelegenheit ge- 
geben, feine Kraft wiederzuerlangen. 

Dyspepfie wird nie dur Diät üben 
noch duch Pillen und Abführmittel 
geheilt, welche nur die Eingemweide rei- 
‘zen und entzünden. 

Menn genug Speife gegeflen und 
diefe prompt verbaut wird, fommt 
feine Verftopfung vor, noch werdei Ihr 
thatſächlich an irgend einer Krankheit 
leiden, denn qute Verdauung bebeutet 
gute Gefundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg von 
Stuart Dpspepfia Tablets find welt⸗ 
befannt und fie werden zu dem mäßis 
gen Preis bon 50 Cents für volle Grö- 
Be Padete in jeder Apothele in den 
Vereinigten Staaten = —— wie 


auch in Europa berfa 


Es iſt erwieſen, daß ein guter Gas⸗Glühſtrumpf ſo viel Licht erzeugt, als dreihundert brennende Kerzen. Mehrere 
Sorten von guten Glühſtrümpfen ſind zu den allerniedrigſten Preiſen in den Gas-Einrichtungs-Verkaufräumen zu haben. 
Viele andere nützliche Sachen, ebenfalls zu niedrigen Preiſen: Gas-Fixtures, Glasſachen, Bogenlampen, Gas-Herde, Gas-Heizöfen, 
Waſſer-Heizer, Heiße Plates, Backöfen, Broilers, Toaſters, Waffle-Eiſen, Laundry-Trodchger, Bügeleiſen — 


Schneider-Eiſen, Stills und Verbindungs-Röhren. Dieſe Gas-Einrichtungen erſparen Geld und Zeit. 
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als das Gefpenft ihn antrat, da er= 
ichraf er fo heftig, daß er in zehn 
Eäten den Berg hinabjprang und 
unten nüchtern anfanı. 

Um all’ “diefen Sput zu bannen, 
haben die Bauern im Ehloßhofe ein 
großes, -rothes Kreuz aufgerichtet, mit 
dem Bilde des Erlöfers und einem 
Täfelhen, auf dem "in ruflinifcher 
Sprache geſchrieben ſteht: jet, er= 
barme Dich des Sünder?!" "Aber troß 
des Srenzes meiden fie doch ängftlich 
die Ruine, und die Juden thun eben 
wegen bes Kreuzes basjelbe. 

Auch Sender zudte zufammen, als 
er fich plögli am Eingang der Ruine 
fand und manbte fid} eilig zur Flut. 
Dann aber Thämte er fih, auch trieb 
ihn die Neugier, doch mindejtens einen 
Blie in den Burghof zu thun. „Der 
Pojaz fürchtet fich nicht!” murmelte 
er, um fih Muth zu machen, halblaut 
vor ich Hin. 

Er, machte fih auf Vieles gefaßt, 
aber beim bejtien Willen fonnte er zu= 
erit nichts Unheimliches entdeden. 

Der Yüngling trat weiter vor, aber 
als er nun den ganzen Burghof über- 
jehen konnte, unterdrücdte er mit- Mühe 
einen Schredensruf und blieb mie er= 
ftarrt ftehen: da faß ja im Mintel 


| binter der Kapelle das fopflofe Ge- 


fpenit und neben ifm blibte ein breites 
Schmert im Grafe!.. 

„Gott der Heerichaaren, laß zeritie- 
ben, was nicht auf die Erde gehört,“ 
murmelte er mühſam. 


(Fortfegung: folgt.) 


Lokalbericht. 


Eine böſe Sieben. 


Die Eheleute Krucheosky haben ſich 
in aller Freundſchaft getrennt und ha⸗ 
ben einen Vertrag abgeſchloſſen, in 
welchem der Mann fich verpflichtet, 


feine rau wieder zu fich zu nehmen, 


fobald es ihr gefällt. Aber es hat ihr 
nicht gefallen, wieder zu fommen. m 
Gegentheil, fie hat auf Scheidung. ge- 
Hagt. In feiner Gegenflage bejchul- 
digt Ernjt Krucheosty feine Frau Sa: 
tah de3 unerlaubten Verkehrs mit ei- 
nem Samuel Cooper. Auch habe fie 
bei der vereinbarten Irennung mehr 
al3 die Hälfte feiner Erfparnifje im 
Betrage von $250 an fi geriffen, 
nämlich $175. Ferner habe fie ihn 
einmal gezwungen, die Stubenmwände 
zu mafchen, und als er damit fertig 
gemwejen fei, habe fie ihn noch oben— 
brein gehauen. Die Verhandlungen 
werden vor Richter Brentano geführt. 
— — 


Beiden des Frühlings. 


Wie alljährlih um. diefe Zeit er- 
fhienen in der Firit National Banf 
geitern die erften frühlingverfündenden 
Zuabödgel in der Gejtalt von fünfzehn 
Sigeunern, unter der Führung ihres 
Häuptlings Yoe Stanley. Sie hodten 
auf dem Marmorfußboden, holten aus 
den Tiefen ihrer Pelzröde ihre Brief- 
tafchen hervor und zählten ihre Baar: 
fchaft mehreremale über, ehe fie biefelbe 
den Kaflirern übergaben. Während ver 
nächften Wochen werben fie im der lIim- 
gegend von Chicago durch Pferbetaufch 
ihren Unterhalt zu verdienen fuchen. ' 


* Geftern Nachmittag ftürzte auf 
dem Grunbftüde Nr. 123 Halfted Str. 
eine längft ge | gewordene Holz= 
bube ein Die Bolizei fuchte lange 
u. Menjchen, die unter den Trüm- 

taben I an — * aber 


| 


m  ——— —— — — 


Spielhölle aefdhtofen. 


Tas wunderbare Unternehmen am 
Abwajjerfanal eingejtellt. 


Wer erhielt Das Schweigegeld? 


Jane Addams für mehr Par!-.umd Spiels 
platz⸗ Anlagen. — die Umlage für die 
Kleafenpumpe beftätigt.Cheurere-H:i: 
rathslizenfen. 


Die Bloßftellung des Betriebes ei- 
nerWettbude bei Bnrnepille, Direit auf 
der Grenzſcheide der Counties DuPage 
und Coot durch ein Syndikat hieſiger 
gewerbsmäßiger Spieler in der letzten 
Sitzung der Abwaſſerbehörde hat den 
Generalanwalt Stead veranlaßt, 
Sheriff Heiſe vom County Du Page 
aufzufordern, den Gemeinſchaden ſo— 
fort zu unterdrücken. Sheriff Heiſe 
will die Sache unterſuchen. Präſident 
Carter von der Abwaſſerbehörde hat 
ſich gewaltig in's Zeug geworfen, die— 
weil dieſe Behörde zuſammen mit der 
Ortsbehörde die Polizeigewalt über je— 
nes Land beſitzt, und außerdem hat die 
SantaFe⸗Bahn, welche täglich ſeit dem 
Dankſagungstage zwei Züge nach dem 
Orte, und von dort nach Chicago, lau— 
fen ieß, erklärt, ſie werde noch morgen 
den Zugverkehr einſtellen. Das Spiel⸗ 
höllen⸗Syndikat ſucht infolge deſſen 
nach einem anderen abgelegenen Plätz⸗ 
chen, wo es die Schafſchur fortſetzen 
kann. Die Spielbude hat angeblich, 
wie ſchon berichtet, 3300,000 abgewor⸗ 
fen. Davon ſollen 373 Prozent als 
Beſtechungsgeld bezahlt worden ſein, 
an wen, iſt bislang Vdeheim gehalten 
worden, doch ließe ſich das durch eine 
Grandjury = Unterfuhung vielleicht 
feititellen. Eingemweihte behaupten, daß 
„sim“ D’Leary an der Spitze desSyn— 
difat3 Stand, und diefem außerdem 
Iom Me®inneß, Harry Perry, Chas. 
Smith, Clint Colby, „Bub“ White, 
Frant MeWhorter, H. John Ryan, 
* Drucker Hyman und Paddy Gue— 
rin angehörten. Von dem Reingewiñn 
erhielt D’Leary angeblich 173 Prozent, 
alfo $52,500, Me®inneß zehn Prozent 
oder 330,000; Perry, Colby, Smith 
und White je 73 Prozent ober 322,500, 
Ayan, ein Früherer Poliziſt, und-Mt: 
MWhorter je $7500, Hyman $9000 und | 
Guerin $3750. Angeblih jtanden 
auch die Konftabler „Didy” Dean, 

„Loute”“ Marie, „Big“ Kelly und vie 


-| Brüder Slater im Solde des Syndi⸗ 


kats. Sie follen je $5 den Tag und 
ein Hundertitel vom Gemwinnantheil be- 
fommen, fi) alfo auf je $1825 geitan= | 
den haben: Diefe Konjtabler haben | 
D’Leary angeblich mit Verfolgung be- 
brobt, fall3 er nicht für fie forge, da- 
ber wurden fie angeftellt, und hatten 
außerdem für Orbnung zu forgen. Die 
Syarım, auf welcher die Spielbölle jteht, 
ift Eigenthum von MeMWhorter. Die- 
fer war früher D’Leaty3 Mitbewer- 
ber, nachdem feine Bude aber einmal 
in Brand gefiedt war, mas auch ande- 
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Heizer, 
Telephonirt oder ſprecht vor — 


Laundry-Eiſen, 


11107 Michigan Avenue 


Telephone Pullman 131 


1017 Milwaukee Ave. 
Telephone Monroe 18311 


9215 Commereial Avenue 


Telephone South 


ren Konkurrenten O'Learys begegnet 
ſein ſoll, hat er ſich mit ihm vertragen. 
Die Spielhölle iſt von einem zwölfFuß 
hohen Bretterzaun umgeben. In der 
Einzäunung und im Abſtande von je— 
nem Zaun iſt ein zweiter; in dem 
Zwiſchenraum ſind dreißig Bluthunde, 
welche allen Unberufenen den Eintritt 
verwehren. In der Spielhölle iſt auch 
ein Ausſchank und ein Lunchtiſch, alſo 
alle Gelegenheit, ſein Geld los zu wer⸗ 
den. 
* * — 

Im ſtädtiſchen Muſeum befürmwor- 
tete Frl. Jane Addams in einer Rede 
vor der Womens Outdoor Art League- 
mehr öffentliche Verbeſſerungen, womit 
Chicago weit hinter anderen Städten 
zurückſtehe. Ein Blick auf die deutſche 
Städteausſtellung im Muſeum beweiſe 
es. Ferner trat die Dame kräftig für 
die Anlage von me/: öffentlichen Barf3 
und Kinderfpielplägen ein, jomie für 
das Stinder - Arbeitsverbot, deſſen ſe⸗ 
genvolle Wirkungen ſie auf Grund ſta— 
liſtiſcher Angaben nachwies. Frau 
Conde Hamlin, die Verwalterin des 
Muſeums, beſchrieb deſſen einzelne 
Theile. Das Muſeum iſt täglich au— 
ßer Sonntags bei freiem Eintritt ge— 
öffnet. 

* * 

Richter Carter hat dieSpezialſteuer⸗ 
auflage von $745,000 für den Bau ei⸗ 
ne Kloaken-Pumpwerks an der 95. 
Str. und Erie Ave. und eines ausge— 
dehnten Syſtems Abwaſſerröhren in 
South Ehicago, Stony Island, Euclid 
Park, Burnſide, Dauphin Park und 
Irondale beſtätigt, und die Einwände 
von vierzig Grundbeſitzern abgewieſen. 
Die Verhandlung nahm volle ſechs 
Wochen in Anſpruch. 

* * * 


ImHeirathslizensamt erwartet man 
die Annahme'des Entwürf3 durch Die 
Legislatur, wonach die Gebühren fr 
Heirathaljzenjen von $1.50 auf $3 er- 
höht werden. Da im County Coot 
jährlich rund 20,000 Zizenjen ausge- 
ftellt werden, fo würde die Mehrein- 
nahme $30,000 da3 Jahr betragen. 

* * * 

Der Ortichaftsrath von Daf Part 
hat mit vier gegen zwei Stimmen den 
| Antrag abgelehnt, wonach zu dem Bau 
von Krantenhäufern nur die Zuftim- 
mung ber Befiter be3 Grundes im 
Umfreife von 100, ftatt 500 Fuß, er= 
forberlich fein joll. Der Antrag wurbe 
zu Gunften der Dat Bart-Hofpitalge- 
ſellſchaft geſtellt, welche in Fair Oak 
ein Krankenhaus bauen möchte, bei den 
Ummohnern aber auf erheblichen Wi- 
berftand geftößen ift, _ 

* * * 

Am Gefundheit3amt mird erklärt, 
daß die Wafferbulfeting fih auf eine 
&emifche Analyfe ftügen, dab das Wat: 
| fer aber jpäter auch noch bafteriologifch 
unterfucht wird, eine zeitraubende Ar- 


ı beit, deren Ergebniß nicht abgewartet 


tigt er fich jet ?*— 8.: 9 
au, | —— 


werden kann, ſollen Warnungen noch 
rechtzeitig bekannt gemacht werden. 
Uebrigens mwirb yon en berfichert, 
daß das Geewaffer ganz rein ift, bis 
auf die fih damit vermengenven Aus⸗ 
flüffe ber, Mbzugstonäle, und deren 
werben ed immer weniger, je mehr ber 
Abmwaflerfanal und das Yangfanaliy- 
ftem ausgebaut werden. 


eue Beihäftigung. — U.: Der 
— hat ſich en ganz zurück⸗ 


gezogen vom Geſchäft, womit beſchäf⸗ 
‚er nimmt 


Chicago 66 


Michigan Avenue und Adams Er. 


Telephone Gentral 1076. 


Züudifhe Dereine im Eolifeum. 
Der Zudrang geftern Abend größer als je. 


Im Mohlthätigkeits = Bazar im Ko: 
lifeum ftellten ich geitern Abend die 
ſämmtlichen jüdifchen Vereine derStabt 
ein und die Zahl der Bejucher jchiwoil 
infolgebeffen zu 8000 an, eine biß da= 
bin nicht entfernt erreichte Höhe. Mit 
großem Eifer und unermüdlicher Aus- 
dauer mwühlten in diefer Menge die 
— und Freundinnen der zwan⸗ 

sig Jungen Damen, welche ſich um die 

de einer Königin des Feſtes be⸗ 
werben. Frl. Bertha Friend, Nr. 4848 
Grand Blod. ſchien geſtern die beſte 
Ausſicht zu haben, als die Beliebtefle 
erforen zu werden. ‚Gejtern fand auch 
sein Promenaden-Komzert jtatt, und 
Frl. Beatrice Fifcher, Tochter des Ka 
pellmeifter3, fang da3 „Intermezzo“, 
Heute bleibt der Bazar gefchlofien. 
— Fa 
Schwindelhuber in Nöthen. 


Sn der Stanton Ave.-Bezirfämache 
identifizirten geftern drei Männer den 
angeblihen Theateragenten M. 2%, 
Waelfeleyg, welcher im Mecca-Gebäus 
de, 34. Str. und State Str., fein Ge- 
Tchäftslofal hat, ala denjenigen, mwel- 
cher ihnen unter dem Vorgeben, ihnen - 
Anftellungen an einem Xheater bejor: _ 
gen zu können, Geld oder Geldeswerth 
abgenommen Hat. Einer von den 
Dreien, Harry Taylor, wohnhaft 183 
Wells Str., erfannte den Anzug, mel- 
chen der Verhaftete trug, als den jei- 
nigen imieber, und Waelfeleyg mußte 
fi) entfleiden und die Nacht in eine 
Dede gehüllt in feiner Zelle zurbingen. 
Mehr ala 25 Perjonen follen fi als 
feine Opfer gemeldet haben. 

is ee 
Lebeusmüde. 


Sm Erbaefhop des Haufes Nr. 
2004 Dearborn Straße jagte fich Heus 
te früh furz nach vier Uhr der 32jäh- 
tige verheirathefe Buchhalter Michael 
%. Morriffey, Nr. 4611 Emerald 
Ave., ‚eine Kugel in die Brujt. Der 
Lebensmüde fand Aufnahme im 
Peoples = Hofpital. Sein Zuſtand 
wird al3 nahezu hoffnungslos bes 
zeichnet. Was ihn zu feiner verzwei⸗ 
felten Handlungsmweife veranlaßte, 
fonnte nicht ermiltelt werben. &3 
verlautet, daß er mit einer. gemiffen 
Mary Raftus, Nr. 171.18. Straße, 
ein Verhältnig unterhalten habe. 


Kurz ı und Ken. 


* Die Rod alanb- Bahn wird wäh- 
rend diefes Monat3 20 neue Perfonen- 
wagen und 65 neue Lofomotiven in 
Dienft ftellen. 50 meitere Lofomoti- 
ben und 4000 neue Güterwagen find 
beftelt und müffen im Laufe des 
Sommer an bie _. abgeliefert 
werben. 
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"gegen Berzleiden. 


Sch Bekräftige meinen Rath mit diejer bemere 
teiiäwerthen fferte: Einen vollen Dollars 
Wertg meinch Mittels frei, zu beweijen, 
daß ich redjt habe. 


AH verlange feine Empfehlung —ysteine Anzab> 
lung — keine Sicherheit. Ihr brauht nichts zu ber» 
frechen — nichts zu bezahlen, weder jegt no jpäz | 
ter Jedem Herzkranten, der mein Mittel, Dr. 
Sboop's Wiederherfteller (Neftorative) ° noch nicht - 
berjucht bat, gebe ıch bereimmwilisgit foftenfrei, nit 
einfach eine Probe, jondern eine volle. Dollar⸗Flaſche. 

IH Hin im Stande, diefe ungewöhnliche sofierte 
zu maden, denn mein Mittel ift kein gewöhnltches. 
E35 oerfucht nicht vergeblich, das Herz “anzuregen. 

Solche Behandluͤngen fınd jchlimmer als nuglos, 

Es geht direft cuf die Urjoche Des SHerzleidens — 

die Eekineroen — und ftärkt jie — und fräftigt fie 

— und ftellt jie wieder her. . Denn ‚das tft das 
Ende. von Serzleiden. m 

Das Herz jelbft kat nicht‘ mehr Schbfttontrolle, 
als ein gewöhnlicher Schwamm. : E3 wird zum 
Schlagen gebradt durch einen’ zarten Nerv, jo klein, 
dab er mit bloßem Auge faum fiptbar ift. Dennogy 
muß. Diefer. zarte N:cv das Herz zehntaufend Mat 
den Tag ausdehnen und zujanımenzteyen. 

Das Herz ijt ungefähr von der Größe einer ges 
ballten Fauft. Dsfinet und fchließt Eure Yauft nur 
ein Dusend Mal, umd dan werdet Ihr fehen, welch’ 
tiejige Arbeit diefrr Lleine Nerv verrihten muß. 

Der Herznerv ift nur ein Zweig von dem großen 
ſympathetiſchen Nervenſyſtem. Jeder Zweig dieſes 
Syſtems iſt in ſo enger Verbindung mit dem ande— 
ren, daß Schwäche oder Unregelmähßigkeit auf einer 
Stelle ſich cuf andere ausbreiten mag. Herzleiden 
rührt häufig von Magenleiden her, durch Sympathie 
auch mag Nierenleiden folgen, denn jedes dieſer 
Organe wird durch eisen Zweig dieſer iympatbes 
tiſchen Nerven — den inneren Nervbren. in Thätig⸗— 
keit verſetzt. 

Die Bande der Sympathie zwiſchen den Nerven. 
welche die Lebensorgane in Thätigkeit verſeten, hat 
auch einen nützlichen Zweck. Denn was Schwäche in 
einem Zweig heilt, wird ſicher Schwäche in jedem 
Zweig beilen — tas einen Sentre iwiederheritellt, 
ftellt ficherlich alle wieder ber. 

Dies it nichts Neues — dies Tann fein Arzt Teugs 
nen. Über e3 blied Dr. Ehoop vorbehalten, Dieje 
Kenntnifie prafiiih anzumenden. Dr. Shoop's 
Wiederherfteller (Meftorative) ift das Nejultat eines 
viertel Jahrhunderts Forichen? nad gerade fol’ 
einem Mittel. Es wirft nicht auf das. Organ, aud 
betäubt e8 nit die Schmerzen — fondern «3 wirft 
forleih auf den Nerv — den inneren Rerv, den 
Sraftnerd, und richtet ıhm cuf, flärft ihn und macht 
ihn gejund. 

Wenn Schr berzlerdend feid und mein Mittel 
no nicht verfucht babt,. Fchreibt. mir einfach und 
erfucht darum. Ah ichite Euch eine Anmweiiung an 
Guren Wpotheter, welche er ebenjo bereitmwilligft an» 
nimmt, al8 er einen Dollar annehmen mürde. Er 
reich: Eu, von feinen Nenalen eine pulleßröhe Stans 
dardflafche meines Mittel! und fchidt mir die Red: 
nung. Diefe Offerte gift nur für Diejenigen, Die 
mein Mittel noch nicht kennen. Diejenigen, die den 
Miederherfteller bereit3 gebraudht haben, brauchen 
Dieje Pemeiie nicht. Ahr gebt Feine PVeriprechungen 
— feine. Verpflichtungen ein. Sie it offen, ehrlich 
und rer. Sie bemweift auf’ Befte mein ımbegrenz: 
tes Nertrauen. Alfes, um was ich Euch erſuche iſt 
zu ſchreiben — ſchreibt heute. 


Buch 1 

Buch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Buch 4 für Frauen. 

Buch 5 für Männer. 

Bud 6 über Rheumatis- 
mus. 


Un eine freie Anuwei— über Dyspepfie, 


fung für eine volle Dols 
lar = Flaide mükt Ahr 
Dr. Shoop, Bor E. 609 
Racine, Mis., adreijis 
ten. Gebt an, melde: 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apoͤtheken. 


Dr. Shoop's 
Wiederherſteller 


3,17,31m3 


Gefegrapfifche Depefchen. 


(Getiefert von ber ““Associated Press.”) 
$nland. 


für die Juauguration. 
Trütes Wetter, aber fein Regen in Sicht. 


MWafhington, D. K., 3. März: Am 
Samftag ift die feierliche Amt3einfüh- 
rung Roofevelts als erwählten Präf’- 
denten. Im MWetteramt erwartet man 
trübe3 und drohendes Metter, jedoch 
feinen Regen. Die Temperatur ift in 
anhaltendem Steigen. 

Die Stadt ift von Fremden - über: 
füllt, deren Anmejenheit man auch auf 
den Kongreggallerien jtarf bemerft. 

Präfident:Roofevelt empfing heute 
faft unausgefeßt Befucher und murde 
vom Händejchütteln ftark in Anfprud) 
genommen. Er faqte zu feinen Freun- 
den, heute gehöre feine Zeit, mehr als 
an allen anderen Tagen, dem Volke. 


15,000 Mann drohen mit Etreif. 


New York, 3. März. Die Gemerf- 
Tchaft der Steinarbeiter und Ausgra= 
ber bat Forderungen auf Lohnerhöh- 
ung und Sftündige Arbeitszeit geftellt; 
am 1, Mai jollen dieje Forderungen 
in Kraft treten, d. h., wenn fie von 
den Arbeitgebern bemilligt werden, — 
im andern Falle wollen die etwa 15,- 
000 Mann, welche zu dem genannten 
Derband gehören, zu ihrer Erzmin- 
gung jtreifen. Diefer Verband wurde 
erit vor einem ‘ahre organifirt und 
hatte bereit3 einen Streif,;- um jeine 
Anerkennung zu erzwingen; er ilt 
neuerdings reorganijirt worden. 


New Dorker Schadenfeuer 


Nem Hort, 3. März. Eine Feuerd- 
brunft, welche in einem jechsitöcigen 
Gebäude im Groß - Schnittmaaren- 
verfaufsdiftrift an der Ede von Duane 
und Chur Str. ausbrach, verbreitete 
ſich fo rafch weiter, daß, al die Yeuer- 
mehr auf die drei Alarme hin eintraf, 
bereit das ganze Gebäude und der hin- 
tere Theil eines Nachbargebäudes lich- 
terloh brannten. Der Schaden mird 
hoch fommen. 

Das Gebäude, in meldhem das Teuer 
entjtand, wurde von ber Merchant3 
Nubber Eo. und von Theodore DMled- 
heimer & Brüdern (HFabrilanten von 
Weidenwaaren) benutzt. 

Rür die Miliz in Ziegler. 

Sprieafield, JU., 3. März. Generai- 
adjutant©cott leiftete heute DieSchluß- 
zahlung an die Miliztruppen, welche in 
dem Leiter’fchen Grubenftädichen Zieg— 
ler während der Streifwirren poftirt 
gemwejen waren. m Ganzen mwurben 
520,000 an fie ausbezahlt. 

(Die letten diefer Milizen wurden 
am 8. Februar heimberufen.) " 

„2a Bretagne’ wieder flott. 


Mem York, 3. März. Der, von hier 
nah Hapre beitimmte Dampfer „La 
Bretagne“, welcher im äußeren ‚Hafen 
aufgelaufen war, ift jchließlih durch 
die jteigende Yluth wieder flott gemwor- 
den und fonnte lediglich mit Hilfe fei- 
ner eigenen Dampfmafchinen meiter- 
fahren. : 
— — —— — 

Ausland. 


Zum Aufitend in Arabien. 


Konjtanttnopel, 3. März. Die ara- 
bifehen Städte Aab und Yerim üblich 
pon Sanaa (der Haitptjtadt der. Pro- 
vinz Dſchemen) ſind jet ebenfalls in 
die Hände der Rebellen gefallen. 

Al Riga: Bafha-ift mit 5. Batail- 
Ionen türfifcher- Verftarfungen am 28, 
Februar von. Atabe nach Hobeiba auf- 

ashrochen. a : % 


— Sie 7 ee 
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| In dem Hoch ſchi ſtuden tenſtreik . ⸗Rindes · 


unterſchie bungsprozeß ſchon wiederl — 
Graf wegen Beiruges verurtheilt. 
(Spezialfabeldepeihe der „R. V. Staats eitung“.) 


Berlin, 3. März. Die ſchnelle Bei⸗ 


legung der Hochſchul⸗Streitigkeiten in 


Hannover, über welche berichtet wurde, 
iſt, wie man aus beſter Quelle erfährt, 
auf das direkte Eingreifen des Kaifers 
zurückzuführen. Der Kaiſer hatte ſich 
vom Kultusminiſter Dr. Studt ein— 
gehend Vortrag halten laſſen und be— 
fahl eine ſchleunige Erledigung der 
unerquicklichen Angelegenheit, welche in 
der deutſchen Studentenſchaft eine jo 
tiefgehende Erregung verurfacht hatte. 

Das „Berliner Tageblatt“ jchreibt: 
„Das Gefchent des Kaifers an Har- 
bard (bon deffen Weberreihung zu 
Cambridge, Maff., die Rede war) ift 
eine jtile Mahnung für die Ver. Staa- 
ten, gleichfall3 den Weg ber jozialen 
Verfiherungsgefeggebung zu betreten. 
Deutfchland hat ein volles Recht, ge- 
rabe auf Diefem Gebiete den Lehrer der 
übrigen Kulturnationen zu fpielen, da 
eö diefen neuen, hindernißreichen Weg 
Br betreten und gangbar gemacht 

at.“ 

Das yernbleiben des Grafregenten 
Leopold bon Lippe von der feierlichen 
Einweihung des Berliner Doms hat 
am faijerlichen Hofe durchaus nicht 
unangenehm berührt. In der Adfage 
des Grafen, der fich damit entfchuldig- 
te, daß er jich berlei öffentlicher Funf- 
tionen enthalten wolle, bis die Schlich- 
tung ber Thronfolge = Differenzen im 
Lippe’fchen Fürftenthum ftattgefunden, 
wird eine" taftnolle Zurüdhaltung er- 
blidt, die dem Grafen nur zur Ehre 
gereiche. 

sn. Münden ift Graf Hans Kald- 
teuth, welcher Direktor der '‚Süddeut- 
ſchen Verwerthungs-Geſellſchaft“ war, 
wegen Betruges und Urkundenfäl— 
ſchung zu 45 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt worden. 

Im Poſener Landgericht wird dem— 
nächſt die ſattſam bekannie Kindesun— 
terſchiebungs -Affäre Kwilecki noch— 
mals durchprozeſſirt werden. Denn 
die Bahnwärtersfrau Meyer will 
neuerdings beweiſen, daß das Söhn— 
chen des Grafen Kwilecki ihr Kind iſt. 
Die Verhandlung findet unter Au3- 
I&luß der Deffentlichkeit ftatt. 

Sn hiefigen politifchen Kreifen er: 
regt eine Yeußerung großes Auffehen, 
welche ein hervorragender polnifcher 
Adeliger in Krafau, Galizien, gemacht 
bat und aus der ein glühender Preu- 
ßenhaß ſpricht. In der dortigen Klub- 
berfammlung der galizifchen fonferva- 
tiven Abgeordneten erflärte nämlich 
der Vorſitzende Graf Stanislaus v. 
Tarnowski, Preußen habe ſeine Hand 
im Spiele bei den Unruhen in Ruſ— 
ſiſch-Polen! Es wolle im Trü— 
ben fiſchen und die, längſt herbeigeſehn— 
te Gelegenheit herbeiführen, dort ein— 
zuſchreiten. 

Da Graf Stanislaus Tarnowstki 
nicht nur in der allpolniſchen Propa— 
ganda eine tonangebende Rolle ſpielt, 
ſondern auch den regierenden Kreiſen 
Oeſterreichs nahe ſteht, ſo hat ſein 
Ausfall hier recht peinlich berührt. Er 
iſt Profeſſor an der Univerſität Kra— 
fau, Präfident der Akademie der Wif- 
fenjchaften dafelbft und Mitglied des 
öfterreichifchen Herrenhaufes auf Le- 
benszeit. 


Celegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— An der Inaugurationsparade in 
Waſhington werden rund 30,000 Men— 
ſchen theilnehmen. 

— Das Ohioer Staatsobergericht 
entſchied, daß Anhänger der Chriſt— 
lichen Wiſſenſchaft keine Heilthätigkeit 
für Gebühren ohne eine ſtaatliche Li— 
zens ausüben können. 

— 32 Mitglieder der Indianaer 
Staatslegislatur ſagten vor denGroß— 
geſchworenen aus, ſie wüßten nichts 
bon dem mehrerwähnten Beſtechungs— 
verſuche. 

— 24 Stunden nach ſeiner Verhei— 
rathung beging der 19jährige Erneſt 
F. Dubbart in Ottumwa, Ja., Selbſt⸗ 
mord mit Karbolſäure. Grund un— 
bekannt. 

— Das „Canadian Camp“ in New 
York labte ſich im Aſtor-Hotel an ei- 
nem Rhinozerosbraten; das Rhinoze— 
ros ſoll von Prinz Heinrich von Preu— 
Ben aus dem Berliner Zoologiſchen 
Garten geichidt worden fein. (!) 

— Eine Zeitungsanzeige in Nem 
York, worin 50 Schneejchaufler zu ei- 
nem Xohn von $2 pro Tag verlangt 
murden, führte eine riefige Menfchen- 
anfammlung und einen, in Thätlicy- 
feiten ausartenden Wettbewerb herbei. 

— Rider Haggard, der berühmte 
englifche Romanfchreiber, traf in Nem 
York ein, um die landiwirthichaftlichen 
und induftriellen Anlagen der Heils- 
armee in den Ver. Staaten zu unter- 
fuchen, vorbereitlih ähnlicher Grün- 
bungei durch die Verwalter des Rho= 
des’schen Naclaffes in Sübdafrifa. 

— Eine Maffenverfammlung in El- 
gin, IU., Fate Entrüftungsrefolutio- 
nen gegen den Stabtiath, melche die, 
bisher von der Stadt vermaltete elef- 
trifhe Anlage an eine Privatgefell: 
fchaft verfaufen will, 

— Niht der alte Gt. Louifer 
Zeitungsherauggeber Dr. Emil Pree- 
torius, fondern beffen Sohn Edward 
mar e3, melcher den, im Namen bes 
Kaiſers Wilhelm ihm angebotenen ro= 
then Wblerorden vierter Klaffe ab: 
lehnte. 

— Der Chicagoer Grundei— 
genthumshändler E. 8. Wellington 
reifte von _Nem York ab, und fchon 
mehrere Hundert Meilen weit gefom- 
men, entvedte er plöglich, daß ihm jei- 
ne Brieftafche mit $26,000 fehlte! Er 
teifte aurüd-und fand, dat eine Srrau, 
welche nad) ihm das betr. /,otelzimmer 
bezog, die Brieftafche. entbedit und mit 
dem ganzen Jnhalt der Hotelverwal- 
tung übergeben hatte. 
hielt eine Belohnung. 
er 
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Die Frau er= ' fürzlich verübten 


2 Die biesjäßrige-Bau 


| Aubeftörung, wobei ein GStreifer einen 


in Deutfh-Oftafrita wird auf + Mil- 
Yionen Pfund angegeben. ; 

— Der Nationalfongreß der zen= 
tratamerifanifchen Republit Guata= 
mala wurde eröffnet. 

— Fürft Smwiatopolf-Mirsty, der 
frühere ruffifhe Minifter des Ynnern, 
ift zu Kharlom gefährlich erfrantt. 

— ÖOeneral Booth von der Heilsar- 
mee hat feine erjte Reife von England 
nad Serufalem angetreten. 

— Elfie Borter, Tochter : des äme- 
rifanifchen Botfchafters in Paris, ver- 
niählt fih mit Dr. Edwin Wenden 
pon Zürich. 

— Der RKaiferfönig Franz Yofeph 
entfchloß fich, morgen 16 ungarifche 
politifche Führer zu empfangen, um 
Auzfunft zu erhalten, welche zur Lö- 
fung der ungarifhen Krife führen 
könnte. 

— Die Geſchäftsſperre ſeitens der 
italieniſchen Bahnangeſtellten vermin— 
dert ſich; aber die Führer der Unzu— 
friedenen halten geheime Konferenzen 
ab. Der Senat nahm ein Vertrau— 
ensbotum für das Miniſterium an. 

— Ein Streik von Kutſchenfabrik— 
arbeitern in Paris führte zu einer 


Poliziſten durch einen Schuß ſchwer | 


terwundet und verhartet wurde. Auch | R 


in Toulon gab e3 Streifunruhen r : 
Bermunbeten. — 

— Mehrere amerikaniſche kath. Erz— 
biſchöfe und Biſchöfe beſchwerten ſich 
bei der Hl. Propaganda in Rom über | 
den Hilfsbifchof Broderid von Hapa- 
na, weil er mit feinen Maßnahmen zur | 
Erhöhung des Peterspfennigs feine | 
Surisdiktion überfchritten habe. 

— Das NMutomobil des Königd von 
Spanien wurde abermals dur; einen 
elektriſchen Bahnwagen beſchädigt. 
Die betr. Geſellſchaft wurde auf Scha— 
denerſatz verklagt; aber der Bürger— 
meiſter des Städtchens, wo der Zu— 


ſammenſtoß ſtattfand, beſchuldigt den 


König, ihn verurſacht zu haben. 

— In Berlin fand die jährliche Zu— 
ſammenkunft des Verbandes deutſcher 
Israeliten unter 
Stadtverordneten Dr. Nathan ſtatt. 
Es wurde berichtet, daß die Kaſſe zur 
Unterſtützung mittelloſer Juden derzeit 
etwa 175,000 Dollars enthält. Dr. 
Nathan und der Kommerzienrath Si— 
mon ſprachen ſich gegen die Beſtrebun— 
gen des Zionismus aus. Man erwar— 
tet, daß die Zioniſten auf dieſe Kritiken 
antworten werden. 

— Zu Lemberg, Galizien, fand eine 
Studentenkundgebung anläßlich der 
ruſſiſch-polniſchen Wirren ſtatt. Wäh— 
rend eines Balles verſammelten ſich 
300 Studenten und Arbeiter vor dem 
betr. Gebäude, und 12 Studenten tru— 
gen einen ſchwarzen Sarg hinein und 
ſangen eine öſterreichiſche National— 
hymne. Die Polizei trieb die Menge 
auseinander und verhaftete 5 Perſo— 
nen. 


Lotalbericht. 


Zins den Boiizeigeridhten. 


Kraftwagenbefi r Iernemden ftarfen Arm 
der Obrigkeit kennen. 

Drei Beſitzer von Kraftwagen, mel- 
che trotz der bezüglichen ſtädtiſchen 
Verordnung keine Nummern an ihren 
Wagen führten, mußten ſich heute im 
Harriſon Str.-Polizeigericht verant— 
worten. A. C. Banker, einer der 
Hauptgegner jener Verordnung, mußte 
einen Dollar Strafe und die Koſten 
bezahlen, die beiden anderen, Mark H. 
Comſtock und C. A. Croſſer, behaup— 
teten, ihre Nummern verloren zu ha— 
ben, und kamen mit einer Warnung 
davon. 

Ernſt Clark, Nr. 657 Wells Str., 
und Frank Sheed wurden von Richter 
Caverly wegen Betriebs von Wettbu— 
den verurtbeilt, je $25 Strafe und die 
Koften zu bezahlen. Charles Polad, | 
1853 W. 47. Str., verhaftet, meil er 
Rottoagent fein Jo, wird am 11.März 
bernommen werben. ,. | 

Peter Heins und Edward Suther: ! 
land haben fi) nur einen Spaß maden 
wollen, mie fie behaupten, al3 fie ae= 
ftern den Qumpenfammler Daniel Za- 
pionie, Nr. 2502 38. Gtr., um bier 
Dollar und einige Yumpen beraubten. 
Aber Richter Fibgerald hat ihnen den 
Spaß jehr verborben, indem er 
ihnen je fünf Dollars Strafe und die 
Kosten aufbrummte. 

Trank Goodno, welcher gejtern ver: 
haftet wurde, weil er au8 dem Toner 
des Dlympia-Theaterd eine Bronze: 
Büfte imMWerth von $40 mitgehen hieh, 
entijehuldigte feine That heute damit, 
daß er betrunfen geiwejen fei. Richter 
Gaber!y legte ihm deffen ungeachtet eirı: 
Strafe von $50 und den Kojten auf. 

Megen Tragend verborgener Waf- 
fen verurtheilte Richter Caperly den 
Schanfwirth Charles Schulg zu einer 
Strafe von $25 und zur Iraaung der 
Koften. Seine angebliche Unfenntnik 
dee betreffenden Gejeßes verfchlug 
nichts. 

Auf das Zeugniß von vier zwölf— 
jährigen Mädchen hin verurtheilteRich— 
ter O'Donoghue vom Weſt Chicago 
Ave.» Bolizeigericht heute drei Männer, 
George Pantos, James Pantos und 
Michael Miholad, wegen unordentli- 
chen Betragens zu je $100 Strafe und 
zur Tragung der Koften, während ein 
Vierter, John Graff, wohnhaft 3857 
Eottage Grove Ane., unter $500 Bürg- 
fchaft vor das Kriminalgericht veriie- 
fen wurbe. Graff fcheint der Begrün- 
der des „unggejellen Klubs“ gemefen 
zu fein, in welchem die fleinen Mäd- 
chen in jchamlofefter Weife zur Belu- 
ftigung der bier Wüftlinge gemiß— 
braucht worden zu fein behaupten. Jr 
Graffs Wohnung murben angeblich 
Photographien der Mädchen gefunden, 
welche als ſchwer laſtendes Beweisma⸗ 
terial dienen werden. Die Mädchen ſind 
in der Obhut ae 


Auf den Ver ‚hin an mehreren 
Raubanfällen Häti 


mollernie |: 


| 


1 
I 
| 


dem. Vorfif des J 


Nachbarn?“ 


Trading 
Stamps frei an 
Alle, die Hier 

faufen. 


wei 


grosse 


#15 Negenröce und Neber: 
röce, 10.350 


bungen, Mufter und 


licher Bargain zu 
unſerem ſpeziel⸗ 
lien Preis von 


Neue Entwürfe ſind verſchieden, neue Fär— 


Stoffe, ein 


äußerſt reichhaltiges und gediege— 
nes Aſſortiment, in jeder Bezie— 
hung den beiten $15 Werthen gleich: 
fommend, ein ganz außerordent: 


10.50 


300 Oxford Benetian Negenröde, als ein 
irezieller „Leader“ von mehreren der be= 


sten New Yorfer Läden zu 
$10.00 verkauft, unfer Preis 
für Samftag tit 


6.50 


$15 Anzüge und Winter-lleberzieher, 7.50 — Biele 
fleine Partien in-Anzügen, in fchwarzen, Blauen 
und fanın Worſteds, Tweeds und Caſſimere, ſowie 


ſchwarzen Oxfords, und Gürtel⸗Rücken 
Ueberzieher, endgiltige Räumung zur 
Hälfte des Werthes, für Samſtag zu 


7. 59 


$4 und $5 Ruffian, Bufter und Sailor Anzüge, 2.50 


Blaue und braune Seraes, elegante Fancies, Alter 
3 bis 10, ferner fchmere ganzmwollene affineres 


und Imeeb3, in Norfolf u. doppelbrüftigen Yaconz, 


iter 6 bis 16 Yahre — Auswahl 


*810 Mädchen und Miſſes' Coats zu 4.75 


8310 Mädchen- und Miſſes'-Coats, 475 (wie Bild). — Wir of— 
feriren für morgen die größten jemals gezeigten Bargains —750 
dieſer Mädchen- und Miſſes-Coats, in zwei hübſchen Styles. 


Bar 


822,50 und 


9 


Die Bergleihung 
ber Prämien be- 
'weift die Meber- 
legenheit der 
nS.& S. 
Grünen Stamps. 


ains 


825 Anzüge 


jetzt uur 12.50 


Doppelter und Twiſt glatter Finiſh reine 
Worſteds, blaue und ſchwarze Chi— 


bets, Serges, 
ausländiſche 


Clays, Dreß Worſteds, 
Tweeds und glatte Caj- 


jimeres, mittlere Schwere, feine $är- 
bungen, einfach und doppelbrüftig, 
22.50 und $25 


Räumung 


von ſhweren Hoſen, fancy 


Worſteds und reinwollene Tweeds, dieſe 


regulären 
auffallender 
Samſtag zu 


815 und 818 Anzü 


85 Werthe, ein 
Werth, für 


2.85 


ge für Jünglinge, 8.75 — Hadelt, 


Garhart & Eo.’3 elegante Anzüge für ECollege-Jüng- 


linge; ausſchließl 


dunkle fancy Worſteds; einfach— 
doppelbrüſtig, mittelſchwer, in Größen 


32 bis 38, hier 3 


ich ausländiſche Scotches und feine, 


8.75 


u 


$7 und $8.50 Norfolf Anzüge, 3.75 — Auswahl in 


Yarben, in feine 
oder Kniderbode 


n Ichottifchen Iimeed3, mit einfachen 
r Hofen. Wir find überladen mit die- 


fen äußerit modifchen Unzligen, Wlter 6 bi3 16 Jahre 


diejfe regulären$7 und $8.50 Werte am 


Samftag zu. . 


$1.00 Star und R. 


terhalten wird. 


Stoffe jind feinftes fchlichtes Beaver, Zibe: 
line und fancy Flafed Stoffe, in roth, blau, 
braun und Gaftor Farben. 


ichafter. 
Orcheſter od. eine voll: 
ſtänd. Muſik-Kapelle, 
cin Monologiſt, Floͤte, 
Banjo, Clarionet, 
Kornet oder Xylophone 
— welches Juſtrument 


Gemacht in dem Touriſten loſen Rücken-Style, mit Gürtel, 42 
Zoll lang, kragenlos, eingelegt mit Sammet und 
Braid, große Aermel mit eingelegtem Sammet, my 
Guffs; Größen 12, 14 urd 16 — Auswahl e) 
morgen zu : bietet eine jo große 

Neue Style wajchbare Kinder-Klleider, Se — um zu beweijen, Reichhaltigkeit? Leſet 
daß die beſten fertigen Kinder-Kleider in dieſer Abtheilung bil— 
liger zu kaufen ſind als irgend ſonſtwo in Chicago. Ein St. Louis Model 
Wir offeriren 4 neue Styles—Bufter Brown 
in Chambray, Sailor-Suits in ſchwarz und 
weiß farrirtem Gingham und Chambray. 

Styles in Grajh Leinen und Suspender 

und Crford Chambray; alle Styles, hübjch 


diejer jpe3. Bar: 3 
Neues Model Victor 3 
Necords, für Samijta 
In Eurem Haus abge 
Volfftändiges Lager 


Ruſſian 
Kleider, in blauem 


und ſechs Records, vollſtändig, 


beſetzt mit Box Plaits, weiten Tucks, Braid, weiten Bands von 


Pique und Knöpfen, Gr. 6 bis 14 Jahre; 32-Werthe, zu 


Sergeant Mooney kürzlich einen Ed— | zwar in Leipzig Qurfe oder Korte. 


ward Monroe an der Ede der Wabalh 
Ave. und der 18. Str. Monroe fol 
auch unter dem Namen Rodmood und 
MWilltams gehen. Monroe miderjegte 
fi feiner Verhaftung, und mehrere 
Schiüffe wurden zmwifchen ihm und fei- 
nem Häfcher gemechjelt. Monroe wurde 
im Harrijon Str.-Bolizeigericht feſt— 
gehalten, ift aber von feinem Opfer 
eines Raubanfalles identifizirt worden, 
und fo verurtheilte Richter Caberly 
ihn heute wegen Führung verborgener 
Maffen zu $100 Strafe und den Ko= 
ften. 


Kurz umd New, 


* Der Schneidermeifter John B. 
Faß, verdächtig, am 19. Yebruar in 
jeiner Werfitatt, die ji im Morri- 
fonsHotelgebäude befand, Feuer ange- 
legt zu haben, tft dieferhalb von der 
Grandjurn in Anklagezuftand verfegt 
worden. 


Xorfc. 


Frau U: „Mir Fribbelt det ‚jchon 
unter die Füße! Derf id Jhn’n biel- 
leicht Sonntag Nachmittag bei einem 
Täſſekchen Lorke erwarten, 
Frau B.: „Det können 
Sie, wenn Sie wollen. Wir können 
dann den angefangenen Schnack zu 
Ende bringen. Mein Oller ſchläft ſich 
denn doch von die Morgenſprache aus 
und merkt niſcht. Frau A.: „Na, 
denn man zu, adjeed ooch!” 

Was eigentlich bei der Taffe Lorfe 
erörtert worden ift, habe ich leider nicht 
in Erfahrung bringen fünnen. Wir 
find in diefem Pupite nur auf Ber- 
muthungen angemwiefen, die wir nicht 
fo fehr rad) der argen Seite hin ans 
ftellen mollen.- Hoffentlich ift das Ge- 
richt gelinde ausgefallen, nicht aber 
das Getränf, obgleich e3,. dem Namen 
Korte nad) zu urtheilen, den Anfchein 

t s 


Megen des hohen Preifes ift es är- 
meren Leuten faft unmöglich, reinen 
Kaffee zu trintef, und fo find fie denn 
gezwungen, dem Kaffee Zichorien oder 
fonft ein Erfagmittel, dem Zichorien 
zugefegt ift, beizumengen. Yn richtie 
ger Würdigung diefer Sachlage und 
mit einem guten Stüd unverborbener 
Zaune hat das Volf den Kaffee mit 
pielen Spotinamen - örtlicher Gattung 
belegt. So Heißt er in Schwaben 
Plämpel, in Baiern Hußelwaffer oder 


Br, 


Hufelbrühe, in Sachfen Kaffeepan!fch 
Hefte und ze! al m Gapfen und 


—— 
— 
— 
* 


darüber aus: 


Frau 


Hierfür gibt Jakobsſon in ſeinem 
Techniſchen Wörterbuch Gerlin und 
Stettin 1771—1793) die Erklärung: 
ein geichmadlofes, trübes Getränf. 





cords, alle neueften Seleftionen und genügend Davon. 


3.719 


ee a En 


..+ 


E. Blouſes .. 


Graphophones, St Anzab- 
lung, Si per Wode 


Ein Upsto:date Graphophone, das Euch und Eure Freunde uns 
Es iſt ein unermüdlicher Gejell: 4 
Ein populäres Lied, ein wohldirigirtes 


81Baar. — 
81 die Woche. 


dieſe Offerten: 


Sumjtag:Zprzialltäten 


Golumbia | Edifon Home Phonograph, 
einfchl. 12 Rec’ds, gr. Mei: 

m 

3.00 mit Stand... 

vd, Tapering Arm und 6 

liefert gegen Zahlung von 1.00. 

von Bictor, Columbia oder Gdijon Res 


fing®ell Horn 36 00 
a « 

9 
Die be— 


friedigendſten Records. 


ſtrahlend daliegt, von Schiffen belebt, 
die aus aller Welt vorüberziehen. 
Aus ungezählten Feuerſchlünden 
drohen Tod und Verderben den Fein— 
den Frankreichs, die ſich der Inſel be— 


Eigentlich aber bedeutet Lurke: Nach- mächtigen wollen. Ein gefährliches 


wein, Treſterwein. Denn Johannes 
Colerus in ſeinem Haußbuch (Witten— 
berg, 1604) läßt ſich folgendermaßen 


alſo: wenn der Wein aus den Wein— 
trauben gepreßt iſt, ſo geußt man fein 
klar und rein friſch Waſſer auf die 
ausgepreßte Trauben und Hülſen, und 
preſſet ſie noch einmal, was alsdann 
davon lauft, heißt man die Lurke. 


| 


Die Lurfe macht man | Bernhardt” hoch und fahren in’3 Weite. 


| 


Unternehmen! Ein frifcher Ojtwind 
bläbht da3 Meer in fanfte Wogen auf. 
Mir ziehen die Segel der „Sarah 


Heller, flimmernder Nachmittag! Am 
Hafen fährt joeben das Schiff ein, das 
Toft, Zeitungen und feltene Men- 
chen von Frankreich herüberträgt. Die 
Zeitungen berichten und von Schnee, 
von Kälte, von Froft und Ei3, von wü- 


Um auf den Stamm des Wortes zu | fter Politik, von zen Revolution. 


fommen, ftreicht man die leßteSilbe, fe, 
die nur Verkleinerungzjtelle it, bom 
Wortkörper ab und behält die Yornı 
Zur übrig, die auch ala Lauer vor- 
handen ift. 


ih gerne auten Wein, 
und zu legte fauern Lauer, wenn Tie 
nun bethöret fein. 


u 


Welt aibt ihren Hochzeitägäften erjt- | nonen eben friegerifchen Gruß don- 
gipt ihren Gochgeit2gß ' nern, denn, jehneeweiß leuchtend, To: | 


| 


Sagau 1. 236, | Contretorpilleure der 


Hoch die Segel! traff fährt der 
Tchneidige Oft in’3 rothe Segelzeug und 
die Barfe führt bliggefhmwind, 
Meere kaum gemiegt, nach Norden 
am Tailleferfelfen vorüber, veffen Ka- 


felnd eine phantaftifche Erfcheinung 


bon barmderzigen Schmweitern und von 
Militärs gepflegt wurde. Allein kein 
einziger Menfh »eritand ihn. Man 
mußte, mie auf dem Schiffe, auch hier 

| meder Name noch Nationalität. Da 
war es gut, einen Schweizer zu fin> 
den, ten einzig beutfchipreddenden 
Menfchen auf der Ynfel. Ych fand gar 
bald,. daß der arme Mann ein junger 

‘ Breyße war, in Holland verheirathet, 
Vater von drei Kindern. Er Hitt 
fürchterlich: denn fein ganzer Körper 
war eine Brandivunde. 

SH harrte Tag undNacht bei ihm 
aus, Naht mit einer militärifchen 
Orbonnanz; denn der arme Seemann 
wollte fort. Endlich verfchied er, nad)- 

| dem er als legten Wunfh geäußert 
ı hatte, ein. paar Kartoffeln zu efjen. 


bom | Er hat nun ein ftilles Grab, und man 


| hat e3 gejegnet al das eines Mitchri- 
| ften, obwohl er ein Qutheraner war. 


ı Und erjt dann habe ich feinem armen 


jungen MWeibe in tröftlihen Worten 
bom Iodten gefchrieben, der bier im 


gleitet die „Qänce“, einer der fchönften | Dzean begraben liegt auf einer Frie— 


franzöfifchen | densinfel, über der ewig fchöne Sonne 


Saft ab, liebe Herren, laßt ab, es ift | Kriegsmarine, heran, um, im Bunde ı fcheint, wo ihr Gatte immer dem Meere 


euch zu ftark, das Irüntlein, ihr möcht 


mit Torpilleuren, der Infel und feiner 


nabe jet und die Wellen de3 geliebten 


mahrlich lieder Eifig oder aur dafür ı Bejahung den Krieg zu erflären. Hei, | Elementes raufchen und donnern höre 


trinfen. 


Zauer oder Zur ift eine Umdeutjch- 


ung bes lateinifchen „lora*. Nach— | 


mein, Trefterwein, das fchon im Alt- 
bochdeutfchen „Lura“ oder „lurra” 
lautet. 
auß, diinnes Geföff, das die menfch- 
liche Seele nicht in die Höhe hebt, Jon 
bern das Gemüth falt läßt. 
=— 190  —— . 
nf bifto-ifidem Boden. 


Belle-YSlesen-mer, Anfang Yebr. 

Ein einfamer Erdenwandrer atıf ei- 
ner jtilfen Ogeaninfel. Kein Europa- 
treiben, fein Stimmungsgebrodel, wie 
„drüben, auf dem Feitlande“. Alles im 
Leben einfach, fehlicht, gewilfermaßen 
noch urwüchfig auf diefer.grünen In— 
fel, die in der Gefchichte eine jo merf- 
mwürdige Rolle gefpielt hat und-nun im 
demofratijchen Zeitalter endlich aus- 
ruben fann von all den Fürftenftür- 
men, die von England und Frankreich 
ber über das fchöne Gelände zogen, das 
no heute. zahlreihe Spuren feiner 
mechfelvollen Vergangenheit aufmeift. 
Goldener Sonnenfchein perlt fommer- 
lich in die grünenden Felber,. auf die 


teißen elfen und auf's ‚blaue. ftifle 


Meer, das in diefen Vorfr 
gen wie itaienifche Ser 


\ 


Luther 4, 3032. | 


| 


Es ift alfo der zweite Auf- | 


i 


ı 


wie das ein Leben qibt auf der Anfel! | 


Infanterie und Artillerie ftehen gerü- 
ftet. Die Schladht entbrennt. 


mwaderes Port Arthur; allein, bald ge— 
lingt e3, den Hafen zu nehmen. Der 


Abend bricht an. Taufendfarbig glüht | 


Meer und Firmament in eines gegof- 


fen. 
Stadt in fröhlichen Schaaren und laf- | 


Belle: | 
Yale wehrt fich. qut gefchüigt, wie ein | Gepräge hatte. 
Seinerzeit fah man bier Theile des 


Die Seeleute fommen in bie: 


in Sturme3zeiten. Und daß die Frans 
zofen dem Preußen ein ehrenpolles 
Grabgeleite gaben, das militärifches 


rüffifhen Gejchwaders ftol4 porüber- 
fahren in’3 Ungeiiffe, vielleicht in den 
Tod, Troß aller Allianz haft man bie 
tuffifche Bureaufratie und liebt man 
das rufliiche Volk, das fich erhebt, um 


fen fih’3 wohl fein. Die Offiziere | feine Freiheit zu haben, mie fie yranf- 


waren froh, bei einem fräftigen Noilly 
Prat, franzöfiichem Likör, 
chen machen zu können mit den Leuten 
vom Bürgerjtande. 


ein Jeu⸗ 


reich ebenfalls von einem verfaulten 
kutokratismus erkämpfen mußte vor 


| Hunbert 
Bis tief im mie | er DEREN 


=——[2 — — 


Nacht llangen die Gläſer und beim Zas in Has Gebeimnik. alüdlicher, träftiace 


Abſchiednehmen waren die Sieger ge— 
nau ſo beſiegt, wie wir glücklichen In— 
ſelleute. Früh am Morgen verſchwan⸗ 
den die Torpilleure gegen Nordoſten, 


nach Lorient. 


Vor vierzehn Tagen, in fürchter⸗ 


lihem Sturme legte ein holländifches | 


Zaftjchiff in_offener See Anter. Auf 
einer Barfe brachte man einen armen 
Schiffamann, der bei einer Koblengas- 
erplofion, die eben jich ereignet hatte, 
töbtlich verwundet worden war. Man 
trug ihn in’s Militärhofpital, wo er 


.. CASTORIA fısigmpurtiee, 


: Gefundbeit? Einfab die Eingeweide, den Mas 


gen, die Leber und Nieren itarf und tätig 
erhalten. Burdod3 Blood Bitter beforat * 
—Inſerat. — Sechsjähriger Witt⸗ 
wer (Profeſſor) mit fünfzig Kindern 
fucht fich wieder zu verheirathen. 
I — Beim Wort genommen, — 


! Schmierenfhaufpieler (mährend einer 


| Aufführung von Schillers Te: „— 
— — Was ich mir gelobt — Yn jene 
Augenblides Höllenqualen — Zi eine 
hei’ge Schuld — ich will fie 5* 


—E— —— 
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— — — 
Jetzt oder wann? 


Mit dem kleinen Stimmzettel iſt 
noch nichts erreicht worden, trotzdem er 
neuerdings ſo ſtark in Anwendung ge⸗ 
lommen iſt. Es wird alſo wohl wie— 
der auf den großen Stimmzettel zurück— 
gegriffen werden müſſen, der zwar ver— 
altet fein mag, aber immerhin noch 
gute Dienfte leiften fann. Da das Volt 
nicht jo bemweglichen Geiftes ift, mie 
feine Beglücder, jo fann es fi aud) 
nicht ohne Weiteres von der Anjchau- 
ung trennen, daß _e3 feine politijchen 
Wunſche am beiten ausbrüden und 
fördern fann, wenn e3 für die Män- 
ner feiner eigenen Wahl jtimmt. Es 
fühlt mindeſiens inſtinktiv, daß es kei⸗— 
nen Zweck hat, über jede Maßregel und 
jeden Vorfchlag eine unverbindliche 
Abſtimmung vorzunehmen, fondern 
daß das angeſtrebte Ziel weit ſchneller 
zu erreichen iſt, wenn Geſetzgeber und 
Vollſtreckungsbeamte mit beſtimmten 
Weiſungen gewählt werden. 

Einzig und allein auf dieſe Art wird 
denn auch die Straßenbahnfrage zum 
Austrag gebracht werden. Nachdem 
dieſe viel zu lange ein Spielball der 
Meformer jomwohl wie der praftifchen 
Politiker geweſen ift, haben fich die 
beiden Hauptparteien entſchließen müſ⸗ 
ſen, ſie zu einem „Iſſue“ zu machen. 
Der demokratiſche Bürgermeiſterkandi— 
dat verkörpert gewiſſermaßen den Ver— 
ſtadtlichungsgedanken, während der re— 
publikaniſche Kandidat das Mögliche 
und Erreichbare vertritt. Giegt Herr 
Dunne, jo wird nicht mehr bezmeifelt 
werben Tonnen, daß eine Mehrheit der 
Bürgerfchaft den jtäbtifchen Betrieb 
ber Straßenbahnen verlangt. Behält 
Herr Harlan die Oberhand, jo wird 
ebenfo ficher angenommen werden müj- 
fen, daß die Mehrheit für die Gegen 
wart einen friedlichen und billigen 
Ausgleid mit den Straßenbahn 
gejellfchaften vorzieht und die Der 
ns der Zukunft überlaffen 
will. $ 


Wenn e3 möglich wäre, die GStra- 
Benbahngefellfchaften kurzer Hand zu 
entetgnen und einen muftergiltigen 
ftäbtifhen Betrieb einzurichten, fo 
mürben 90 von je 100 Wählern be= 
geijtert zuitimmen. Jeder direkte und 
indirefte Steuerzahler würde die gro- 
Ben Geminnite des GStraßenbahnge- 
Ichäfts lieber in die Stadtfaffe fließen 
fehen, als in die Tafchen einiger Mo- 
nopolijten, und Sedermann, der die 
Straßenbahnen benüten muß, mürbe 
fih. freuen, wenn fie häufigex..verfehr- 
ten, beifer ausgeltattet, oder ‚bequemer 
und jauberer wären.. Die Stadt hat 
aber feinen Cent und noch viel weniger 
die vielen Millionen Dollars, die zum 
Ankauf der Straßenbahnen erforder- 
ih wären. Sie hat nur das Recht, 
„gertififate" anzubieten, die durch 
nicht8 gededt fein jollen, ala durch das 
anzufaufende Eigenthum ſelbſt, was 
mit anderen Worten beißt, daß fie den 
Geſellſchaften lediglich bedrucktes Pa— 
pier geben könnte. Wollten aber die 
Geſellſchaften ſolches Papier wirklich 
in Zahlung nehmen, was nahezu un— 
denkbar iſt, ſo würde die Stadt immer 
noch 20 bis 30 Millionen Dollars 
baares Geld benöthigen, um die gänz— 
lich verlotterten Linien umzubauen, 
Krafthäuſer anzulegen und neue Wa— 
gen zu kaufen. Eine Anleihe kann ſie 
zu dieſem Zwecke nicht machen, weil 
ihre Schuldengrenze längſt überſchrit— 
ten iſt, und die Legislatur ihr nicht er— 
lauben wird, ihre Schuldenlaſt zu er— 
höhen. 

Neben dieſen geldlichen Schwierig— 
keiten beſtehen noch andere. Die Bahn— 
geſellſchaften behaupten, daß ſie vom 
Staate Illinois einen Freibrief be— 
ſitzen, der die ſtädtiſchen Freibriefe noch 
um Jahrzehnte überdauert, und we— 
nigſtens ein Bundesrichter hat ihnen 
bereits recht gegeben. Sie werden ſich 
alſo ganz gewiß nicht ohne Widerſtand 
vertreiben laſſen, ſondern Prozeſſe 
anſtrengen, die bei der Langſamkeit 
und Umftändlichfeit des amerifani- 
ſchen Gerichtsverfahrens zehn Jahre 
und noch länger dauern können. In 
der Zwiſchenzeit würden aber die Ge— 
ſellſchaften ſelbſtverſtändlich keine 
durchgreifenden Verbeſſerungen vor⸗ 
nehmen, ſondern ſich höchſtens auf die 
nothwendigſte Flickarbeit beſchränken, 
und die jetzt ſchon unerträglichen Ver—⸗ 
lehrsberhältniſſe würden noch weit 
ſchlechter werden. Entſcheiden dann 
am letzten Ende die Gerichte zugunſten 
der Geſellſchaften, ſo werden dieſe das 
Heft bollſtändig in Händen haben und 
fih auf Zugeftändniffe nicht einzulaf- 
jen brauchen. 

&3 fann unerörtert bleiben, ob eine 
Bermwaltung, die nicht einmal die Stra- 
Ben reinhalten, ober das Leben und 
Eigenthum beifügen fan, mit einem 
umfangreichen und vermwidelten Ge- 
jchäftsbetriebe betraut werben fünnte. 
Des ift, wie die Dinge liegen, ledig- 
Ki, eine „Doktorfrage*. Für den 
Augenblid handelt e3 fi nur darum, 
ob die beftehenden Yuftände noch eine 
unabjehbare Reihe von Jahren fort- 
beftehen jollen, oder ob gleich Wandel 
geichaffen werben fol, Der Gtadt- 
tath hat einen Plan ausgearbeitet, 
demzufolge die Bahngefellichaften auf 
ihre angeblichen Rechte unter dem 99 

bregefe verzichten, ihre Linien voll= 

änbig umbauen und zeitgemäß ein- 
richten und einen Theil ihrer Rohein⸗ 


nahmen an bie Stabifaffe abliefern, 


Gerechtfame nur auf 13 

Ari fo Di ———— 
Friſt grei 
enihum ber. — zu feinem 


während ihre 
Jahre verlängert werben jollen. 


— —— 


— an ſich bringen 
dürfen und für die „Freibriefe“ nichts 
zu bezahlen brauchen. Will ſie alſo 
dann zur ‚„Verſtadtlichung“ ſchreiten, 
ſo braucht ſie nur ebenſo viel Geld 
aufzutreiben, wie in die Straßenbah- 
nen wirklich bineingeftedt morben ift. 
Das it die Löfung für bie Herr Hat: 
lan eintritt. 


Shäbige Brabider. 


ALS das Abgeordnetenhaus ich [pät 
am MittmochAbend mit der „allgemei: 
nen Nachtragsbemilligungs = Vorlage“ 
befchäftigte, wurde von einem republi= 
fanifchen Abgeordneten aus Nem York 
ein Amendment angeboten, melches 
$190,000 ausmwarf behuf3 Bezahlung 
der angeblichen Meilengelderanfprüche, 
melche den Kongreßmitgliedern.aus der 
Sondertagung im Herbjt 1903 erwacdh- 
fen fein follten. Ein jolde Amend- 
ment war fchon der Form nad) durch 
aus ungewöhnlid und unftatthaft, 
und die angeblichen „Anfprüche” find 
nicht berechtigter, al3 etwa die An 
prüche eines Schufters auf Bezahlung 
bon Gtiefeln, tie er nicht lieferte, 
Auf beide Punkte wurde von demofra= 
tiſcher Seite auf's Nachdrücklichſte 
aufmerkſam gemacht, aber der derzei— 
tige Vorſitzende — das Haus war in 
Plenarausſchuß-⸗Sitzung — der Chi— 
cagoer Abgeordnete Mann, entſchied 
kurzer Haud das Amendment für zu— 
läſſig und das Haus nahm es ſpäter 
mit 90 gegen 80 Stimmen und unter 
„großem Beifall“ an. Für den Grabſch 
ſtimmten zumeiſt Republikaner, die 
Gegner waren in der großen Mehrzahl 
Demokraten; von der ganzen Illinoi— 
ſer Delegation ſtimmte nur ein Mit— 
glied, der Demokrat Williams, dage— 
gen. 

Es war ein Grabſch der ſchlimmſten 
Sorte, was das Haus da beſchloß; der 
Waſhingtoner Korreſpondent eines re— 
publikaniſchen Blattes nennt es gerade 
heraus Diebſtahl (gteal), und man 
kann nicht ſagen, daß er zu weit ging. 
Jene angeblichen „Anſprüche“ wurden 
ſchon früher beſprochen und ihre völ— 
lige Unhaltbarkeit wurde über allen 
Zweifel feſtgeſtellt, wenn es deſſen für 
Menſchen mit geſundem Menſchenver— 
ſtand noch bedurfte. Der jetzt zu 
Ende gehende (57.) Kongreß wurde 
Anfangs November 1903 zu außeror— 
dentlicher Tagung einberufen, und die 
Mitglieder haben die ihnen für die da⸗ 
malige Reiſe nach Waſhington zukom— 
menden Meilengelder ſchon längſt be— 
zahlt bekommen, wie auch die Heim— 
reiſe im folgenden April. Jene Son⸗ 
dertagung dauerte bis zum Beginn der 
regelmäßigen Tagung am Montag, 
den 7. Dezember, 12 Uhr Mittags. 
Die eine ging in die andere über, und 
wenn überhaupt von einer „Verta— 
gung“ die Rede ſein kann, ſo dauerte 
die „Pauſe“ nur einen Augenblick. In 
dem Moment, in dem ſie begann, war 
ſie auch ſchon zu Ende, und es wäre 
auch bei der affenartigſten Geſchwin— 
digkeit den Kongreßmitgliedern nicht 
möglich geweſen, während ihrer Dauer 
auch nur eine Reiſe an die nächſte 
„Bar“ zu machen ‚geſchweige denn in 
ihre Heimathsorte zu reiſen und die 
$190,000 an Meilengeldern auszuge- 
ben. + 

Menn unter folden Umijtänden 
Meilengelder verlangt wurden, jo war 
das offenfichtlic) nur ein Verfuch, ich 
auf eine technifche Spibfindigfeit hin 
die Tafchen mit Steuergeldern zu füls 
len—ein Grabjehplan, der im Publi- 
fum kaum auf Beifall rechnen durfte. 
Das muhte man im Abgeordneten 
hause auch fehr qut, al® im Januar 
l. J. ein Verſuch gemacht wurde, den 
Grabſch durchzuführen. Damals wur— 
de ein dahinzielendes Amendment mit 
167 Stimmen gegen keine verworfen. 
Das wußte man auch jetzt im Abge— 
ordnetenhauſe, denn man hatte das 
geplante Amendment bis zu ſeiner 
Einreichung völlig geheim gehalten, 
damit es der Preſſe nicht gelingen 
ſollte, durch ihr zu erwartendes Zetern 
über den Grabſch etwaige etwas knie— 
ſchwache Grabſcher einzuſchüchtern; 
und wenn man trotzdem die —Kühn— 
heit hatte, den Grabſch zu beſchließen, 
ſo fand man die wohl in der Erwä— 
gung, daß ja die Kongreßwahlen vor— 
über ſind und bis zu den nächſten 
Nationalwahlen dieſe Sünde, wie ſo 
viele andere, völlig vergeſſen und ver— 
geben ſein würde. 

DerSenatsausſchuß hat das nieder— 
trächtige Grabſch-Amendement ohneZö⸗ 
gern aus der Nachtrag-Bill geſtrichen, 
und der Senat hat das geſtern noch, 
ohne daß eine Stimme dagegen laut 
geworden wäre, gutgeheißen, nachdem 
der Senator Hale Namens des Aus— 
ſchuſſes daraufhin gewieſen hatte, daß 
nach der Entſcheidung des Geſetz-Aus— 
ſchuſſes des Senats zwiſchen jener 
außerordentlichen und der erſten regu— 
lären Tagung des 58. Kongreſſes in 
Wirklichkeit feine Paufe—“recess”— 
lag und auch gar nicht geltend gemacht 
würde (oder werden fonnte), daß 
irgend ein Kongreßmitglied die Reife 
machte, für welche jegt — anderthalb 
Sabre fpäter — Bezahlung gefordert 
mürbe, 

x * * 

Sp murben die $190,000 gefpart; 
aber da Volk hätte wohl gern jelbft 
die zehnfahe Summe ‚geopfert, wenn 
es ihm erfpart geblieben wäre, jeine 
unmittelbaren Vertreter in Wafhing- 
ton in jo jämmerlicher Rolle zu fehen. 
Man wird dem Gebantengang, der zu 
dem traurigen Grabfchverfuche des Ab- 
georbnetenhaufes führte, ohne Schmwie- 
tigkeit folgen können: Wafhington 
fteht vor einem hoben Feit; morgen 
ift die Amtseinführung des Präfiden- 
ten, die ganz befonders feftlich began- 
gen werben ſoll. Feſttage koſten Geld, 
und da zudiefen aus allen Staaten 
„Konftituenten” nah Wafhington 
fommen, werben fie den Wbgeorbne= 
ten befonders viel Gelb often, wenn 
man will, daß die einflußreichen Kon» 
ftituenten bon ihrem „Kongregmann“ 
einen guten rn mit. nach Haufe 
nehmen. Das will man ganz ent- 
In mi aber in bie ei een ei⸗ 


wit man mit: Die 


— ssodusken 


folten bie „Hohen Bälle“ „” 


Hmänze“ und fleinen be= 
— durch welche — 
ich bei den prominenten Konſtituenten 
„ſolid“ machen wollen — deshalb 
wagte man wieder den ſchäbi * 
Grabſchverſuch, der jetzt noch viel ſchä 
biger iſt, als er vor einem Jahre ie, 
enn war nitht einer derHauptpunfte 
des Siündentegifters des Haufes gegen 
den Bundesfreisrichter8 Smwahyne bon 
Ylorida ber, daß er ben Onfel Sam 
in feinen Spefenberechnungen über’3 
Dhr baute; FichBahnfahrten bezahlen 
ließ, die er nicht oder Do auf Yrei= 
päfjen machte, $6 denTag für „Board“ 
anjchrieb, wo er nur $2 bezahlt hatte 
ujm.? Diefe Antlagen gegen Smwahne 
gingen hauptfählih von Demokraten 
aus, aber fie wurden ar von vielen 
Republifanern unterjtügt, "und die De⸗ 
mofraten de3 Haufes blieben ich» mer 
nigjten3 infofern treu, als fie gegen den 
Meilengeldarabjch jtimmten. Wie ftehen 
aber die Vertreter der Partei der fitt- 
lihen een im Lichte diefeg MWider- 
ſpruchs da — iſt e8 ein: „Na, Bauer, 
das ift was Anderes,“ oder ein: 
„Wenn jchon, denn icon,“ oder zeigt 
fih da einfach “the nature of the 
— beauty?” — — — 


68 geht! 


„BVenn das hier doch auch fo ginge!“ 
Golden Ausruf fonnte man hören 
und lefen, al® man vor einiger Zeit 
bon dem marnenden Erempel erfuhr, 
das Wiskonſins thatkräftiger Gouver— 
neur allen pflichtvergeſſenen Beamten 
geſetzt hatte. Kurzer Hand abgeſetzt 
hatte er den Staatsanwalt und den 
Sheriff eines Countys im Staate, weil 
fie die Gefebe nicht vollſtreckten. Sie 
hatten Spielhöllen und Bordelle -in 
Thmadpoller Weife überhand nehmen 
laffen. Sie hatten das Gefindel ge- 
Thüßt, das fie verfolgen follten. €3 
mar anzunehmen, daß fie das nicht 
umfonft gethan hatten. Doch war 
Beitehung nicht nachzumeifen. Alle 
Beichwerden der anftändigen Bevölfe- 
tung wurden in den Wind geichlagen. 
Schliefli wandten die Bejchwerbe- 
führer ficd an den Gouperneur. 
fer unterfuchte die Sache. Ohne mei 
teres Tederlefen vollzog er die Ab- 
fegung der Beiden. 

Man kannte auch hier Beamte, man 
fonnte mit Fingern auf fie zeigen, de= 
ren Befeitigung aus ihren Nemtern dem 
öffentlichen Anftand und der öffent- 
lichen Wohlfahrt nicht minder zum 
Heile jein würde. Faule Burfchen, die 
regelmäßig ihr Gehalt ziehen und im 
Uebrigen Gott einen guten Mann fein 
laffen. Aber bier ging „Jo was” na= 
türlich nicht. Hier mar man gewöhnt 
daran, daß der Mann, der einmal zu 
einem Amte erwählt war, nachher jeder 
öffentlihen Verpflichtung ungefcheut 
Hohn fprechen konnte. That er feine 
Pflicht, jo war’3 aut, und that er fie 
nicht, To mar’3 ebenfalls qui. Ober 
mußte qut fein. Mie faul und mie 
nachläffig er auch war, wie vielen Ge- 
fegübertietern, mie vielen Gaunern 


- und Spitbuben, großen und Kleinen, er 


auch freies Spiel Iajfen mochte: To 
Yange nicht grabezu beiviefen werben 
fonnte, daß er Handjalbe genommen, 
fo lange war ihm 1icht3 anzuhaben. 
Denn mie aefagt, fo etwas, mwie’3 in 
dem Nachbarftaate gejchehen war, fo 
was ging hier nicht. 

Und num zetat fih auf einmal, daß 
e3 dennoch geht. Allerdings hat ja 
hier der Gouperneur die unbedingte 
Abſetzungsgewalt nicht. Solche Ge— 
malt hat er nur gegenüber Beamten. 
die er ſelber ernannt und angeſtellt 
hat. Er hat ſie nicht den vom Volke 
Erwählten gegenüber. Nichtsdeſtowe— 
niger ift die Macht da, pflichtuergefiene 
Beamte zur Ordnung zu rufen und fie 
nöthigenfals, menn ver Ruf nichts 
fruchtet, aus dem Umte zu treiben. 

Da ift die Wettbude am Schwemm- 
anal, die feit Monaten Xergerniß er: 


"regt hat. Niemand that mas dagegen. 


So fehr. blühte das Gefchäft, dat Die 
Santa Fe-Bahn täglich drei Sonder- 
züge voller Wettluftiger aus Chicago 
binführen fonnte. E3 war „offenes 
Geheimniß“, daß die Befiter der Bude 
fich behördlichen Schußes erfreuten, 
gegen Zahlung hohen Schußgeldes na= 
türlih, nur zu bemweifen war e3 nicht. 
Beitehungsaefchäfte merben noch im= 
mer nicht vor Notar und Zeugen abge- 
fchloffen. Genug: e8 wurde fort-„ge= 
gämbelt“. Bis eines jchönen Tages 
der Staat3-Generalanmwalt fich den be= 
treffenden County-Sheriff kauft. Der 
hat bi3ber „nicht3 gewußt“ von ber 
Spielhölle, obfhon länajt alle Zeitun= 
gen davon fchrieben. Keine zehn Pferde 
ätten ihn hinbringen fünnen zu dem 
Sündenorte. Jetzt jeboch, da der Ge- 
neralanmalt drobend den Finger: er- 
hebt, jett geht er hin und — wird ba= 
für forgen, daß die Bude morgen zuges 
macht wird. 

Und warum gefchieht jebt, mas bor- 
ber nicht gefcheben ift? Warum ift auf 
einmal die Polizeigewalt da, die bor= 
ber nicht: da war, und fein Zmeifel an 
der zuftändigen Lerichtsbarteit mehr? 
Sehr einfach! Der Generalanmwalt ala 
böchfter Rechtsbeamter desStaates fteht 
über den Eounty-Staatsanmälten. Er 
bat das Recht, diefen Weifungen zu 
geben in Betreff ihrer amtlichen Ob- 
liegenheiten. Er kann ihnen befehlen, 
aegen pflichtvergeffene Beamte ihres 
Countys ein gerichtliches Verfahren 
einzuleiten. Er fann foldhes Berfah- 
ren auch felber einleiten; auch geaen 
die Herren Staattanmwälte, falls fich 
diefe feinen Weifungen widerſetzen. 
Er bat das Recht und hat die Pflicht, 
ala Kläger aufzutreten — als Bertre- 
ter des Volfes — in allen Fällen. mo 
die Erfüllung oder Nichterfüllung 
eines VBertrauenäpoftend, einer über- 
tragenen Berpflichtuna, das Öffentliche 
Sinterefje berührt. Und da das df- 
fentliche Sntereie überall in’s Spiel 
fommt, imo eih öffentlicher Beamter 
nicht ihut, was feines Amtes ift, oder 
e3 nicht in gehöriger Weife thut, fo 
kann ber Generalanmalt jeden folchen 
Beamten por Gericht brin jede 


gen, 

Staats», a —— Pe Stabt- } und 
einer i > 
er 


Dies 


IE ir zum ne 


und Amisentjegung! 

. Es ift das Allesnicht3 Neues. Das 
betreffende Gefet ift ar und deutlich 
im Geſetzbuch zu leſen und iſt unge— 
fähr ſo alt, wie das Geſetzbuch ſelbſt. 
Nur nicht ausgeführt hat man's. Ver— 
geſſen hat man darauf. Nicht gedacht 
hat man daran. Und weil man nicht 
daran gedacht hat, deshalb hat die 
ſchändliche Lotter- und Luderwirth— 
ſchaft in allen Zweigen der Verwal—⸗ 
tung überhand nehmen können; haben 
ungezählte Beamte den Herrgott um 
die Zeit und die Steuerzahler um ihr 
Gehalt beftehlen können. Das alte Ge- 
fe hat erft wieder neu entdedt wer— 
den müffen. Und wenn der neue 
Generalanmwalt in der Staatähaupt- 
ftabt e3 nicht entdedt hätte, oder nicht 
darauf verfallen märe, zur Abmech3- 
lung einmal zu drohen damit, jo wür- 
ben bie Gämbler, denen da3 Spiel 
nun geftört wird, nach) ie vor gute 
Tage haben und über den Staat und 
feine Gefege fich Iuftig machen. 

Man fieht alfo: e3 geht! E3 geht, 
wenn man nur will, Und wenn man 
nur mollte, ernitlich wollte, jo miürbe 
auch noch verfchiedenes Andere gehen, 
mas bisher „nicht ging“. E3 ijt das 
öffentliche Intereſſe durchaus nicht ſo 
ſchutzlos, wie es gemeinhin dargeſtellt 
wird. Es iſt der Staat kein hilfloſer 
Greis, der ſich von jedem ungezogenen 
Bengel zum Narren halten laſſen 
muß. Am wenigſten braucht er von 
ſeinen eigenen Beamten ſich auf der 
Naſe herumtanzen zu laſſen. Es liegt 
nicht an den Geſetzen, wenn die öffent— 
lichen Gelder verſchwendet und die öf— 
fentlichen Geſchäfte vernachläffigt 
werden. Aber am Willen und Wollen 
liegt's. 


Die Arbeitertyrannei in Neu—⸗ 
ſeeland. 


Zehn Jahre iſt es jetzt her, daß Neu— 
ſeeland, das „politiſche Verſuchskanin— 
chen“, als erſter unter den auſtrali— 
ſchen Staaten (damals noch Kolonien), 
ben Schiedsgerihäzmwang 
einführte und ihn geſetzlich feſtlegte. 
Alle zwiſchen Arbeitern im weiteſten 
Sinne und Arbeitgebern entſtehenden 
Streitigkeiten, mögen ſie nun denLohn, 
die Arbeitszeit, Aufſicht oder was im— 
mer betreffen, wurden von den ſtaat— 
lich eingeſetzten, zur Hälfte aus Ar— 
beitern beſtehenden Schiedsgerichten 
entſchieden; eine Berufung war un— 
möglich. 

Die Zeit von 10 Jahren iſt lang ge— 
nug, um die Frage zu beantworten: 
„Wie hat ſich dieſes in alle gewerblichen 
und häuslichen Verhältniſſe tief ein— 
ſchneidende Geſetz bewährt? Hat e3 den 
„unberechenbaren Segen“ für dasLand 
gebracht, der verheißen wurde? Gind 
die Arbeiter mit ihrer Schöpfung zu= 


frieden?“ 

Die Antwort ift ein rundes 
„Rein!“ — fie wird faum von irgend 
einer Seite beftrittien. Die Handela- 
fammer in Audland verdammte in ei- 
ner Gihung vom 17. November ein- 
ftimmig das Gefeß und feine unheilvol- 
len Folgen, „Jomwie die ganze nicht3- 
mwürdige Gefetgebung, die das Parla= 
ment unter dem Drud einer felbjtfüch- 
tigen Partei dem Lande aufgeziwungen 
hat“; einflußreiche Anhänger des Pre- 
miers Sebbo erklären offen, „daß fein 
je zubor eingeführtes Gefeß fopiel Iln- 
zufriedenheit in Gtabt und Land 
verutfacht habe.” Eines der angefs- 
benften auftralifchen Blätter erklärt: 
„ach zehnjähriger Erfahrung mit den 
Tchiedsgerichtlig-feitgefehten höheren 
Löhnen und der kürzeren Wrbeitäzeit 
fommen die Arbeiter endlich zu der Er— 
fenntniß, daß fie damit gar nichts ge= 
monnen haben, denn die Kaufkraft der 
Löhne ift nicht im felben Mahe mie 
dieje gejtiegen, und die wirthichaftliche 
Lage der Arbeiter hat fih nidt um 
ein Haar gebefjert, da die Kojten des 
Lebensunterhalts ſich entſprechend er— 
höht haben.“ 

Und das alles trotz der ſtrengſten 
und peinlichſten Anwendung des Ge— 
ſetzes. 

Früher war es den Arbeiterver— 
bänden anheimgeſtellt, Zuwiderhand— 
lungen gegen die ſchiedsgerichtlichen 
Entſcheidungen anzuzeigen, woraus 
ſich ein widerwärtiges Spionier- und 
Spitzelſyſtem unter den Arbeitern ent— 
wickelte; in neueſter Zeit veranlaſſen 
ſie auf eigene Fauſt Verfolgungen, 
wenn das Arbeitsamt das Einſchreiten 
ablehnt. In Dunedin wurde im Au— 
guſt ein Malermeiſter zu 815 Strafe 
nebſt Koſten verurtheilt, weil er, dem 
Wunſche ſeiner Leute folgend, dieſe 
wöchentlich, ſtatt alle 14Tage, be— 
zahlte. In Wellington mußte eine 
Firma 825 zahlen, weil ſie einem 
Mann, der drei Tage Fabrik- und drei 
Tage Gelegenheitsarbeit verrichtet 
hatte, Wochenlohn ftatt Tagelohnn ver- 
abfolgte — der Betrag war in beiden 
Fällen derfelbe —; der Arbeiter durfte 
für das Verbrechen, da er das Gelb 
annahm, auch noch $2.50 Strafe zah- 
len. In der lebten Tagung wurde 
noch die Beitimmung angenommen,daß 
jeder Arbeitgeber fich jtrafbar macht, 
der. einem Wrbeitslofen eine Gelegen- 
heitäarbeit zulommen laßt und ihm 
nicht den für Handwerker feftgefegten 
Lohn zahlt; nagelt er 3. 8. ein Brett 
an, fo hater vollen Lohn ala Tifch- 
ler, der. er gar nicht zu fein braucht, zu 
fordern. 

Aus diefem Einfhnürungs- und 
Straffyftem in dem „FreieftenLande der 
Welt“ Hat fi eine Jolde Summe von 
Erbitterung und Unzufriedenheit erge- 
ben, daß dem „Arbeiterfönig“ Gebbon 
denn doc) bange wird. In öffentlichen 
Berfammlungen zeigt er fich jchon nicht 
mehr gern,befonders jeitdem das jüngft 
erlaffege „Qaden- und Bureaugefeg“ in 
Geltung getreten ift. Yebt nun fom= 
men die Arbeiter mit einer ganz neuen 
—*— der Staat ſoll den Preis 

der Lebensmittel, der Miethen, des 
Grundes und Bodens auf geſetzlichem 
Wege regeln; jede Mehrforderung der 
Grund⸗ und Haus RR —— 

„ne mit den ſtren 


* Nun, be 
el. fo ungefähr da3 ne de. * 
die Bewilligung auch die Befriedigung 
bringen würde? — — 


2ofalbericht. 


&3 trifelt in Sion. 


Weder zwei wichtige Derwaltungsbeamte 
ausgejchieden. 


Der „Entlaffung”“ de Dechanten 
Chas. J. Barnard, des Leiters der 
Finanzen in Zion, find heute die feiner 
Slaubensgenoffien und Amtsbrüder 
Wm.Hamilton, Fabrikleiter, und John 
D. Zohnfon, Verwalter der Holzhand- 
lung, gefolgt. E3 jcheint nad den 
Aeuperungen einzelner der Herren und 
anderer angeblich eingemweihter Berfo- 
nen faft, ala ob die Domie’fche Grün- 
dung troß der jchnellen Abzahlung ei= 
ne3 großen Theiles ihrer alten Echul- 
den ivieder in Geldnöthen jtedt. 
Barnard erklärte heute, daß er zwar 
in Finanze und anderen materiellen 
Fragen nit mit Domie überein- 
jtimme, aber doch in religiöfen, und 
das fei die Hauptfache. Er habe daher 
auch nur fein VBermaltungsamt nieder- 
geleat, bleibe aber Mitglied und Des 
Hant der Kirche und werde vielleicht 
rad Zion aurüdfehren. Zur Zeit be 
findet er fih auf der arm feines 
Sohnes bei Kirfland, YU., auf Be- 
fu. „Meine wichtigfte Meinungsper- 
Tchiedenheit mit Dr. Domie“,  fagte 
Barnard, „betraf feinen Plan der 
Gründung eines neuen Zion in Meri- 
fo. Die Gründe fann ich nicht ange= 
ben, ich glaube aber, daß Dr. Dome 
mir bald beipflichten wird. ch ver= 
mittelte eine Hnpothet von 250,000 
auf Dr. Domies Befehl auf die Stadt 
Zion. Dies ift wieberholt von Beam- 
ten von Zion in Abrede gejtellt mor= 
den, und e& wird erklärt, daß man 
von Ungläubigen fein Geld borgen 
würde. Ich habe ftet3 Befehle des 
General-Auffehers ausgeführt, ſelbſt 
wenn fie mit meinem finanziellen Ur- 
theil nicht in Einklang waren. 
„Ih fann e3 nicht glauben, daß ir- 
gend Yemand im Ernft mein Aus— 
Icheiden getadelt, oder eine Unterfu= 
hung meiner Bücher gefordert hat. 
Ich bin nicht aus der Kirche ausge— 

ftoßen worden. Die Ausftopung mei- 
ned Sohnes Ray hat nicht3 mit mei- 
nem Ausfcheiden zu thun.“ 

Der Apojtel erwiderte auf eine An- 
frage nach einer Depefche aus Veerifo 
mit einem’ Hinmwei3 auf den 125. 

Plalm, deffen fünfter Vers alfo lautet: 
„Die aber abweichen auf frumme 
Wege, wird der Herr mwegtreiden mit 
den Webelthätern; 


fei 
über Israel.“ 

Ein hieſiger Bankbeamter, behaup— 
Dowie habe unwahrer Weiſe be— 
hauptet, Zion ſei jchuldenfrei. Der- 
jenige Theil, melcher nördlih von 
Domwies Wohnhaus liege und einen 
großen Theil des Hauptoiertels ein- 
Schließe, ei verpfändet. Die Belht- 
verträge für biefes Land feien durch- 
aus werthlos, und die unglüdlichen 
Beimohner Ihüte nur Domies Wort 
por gänzlichem. Verluft ihres Heim3. 
Zion habe nur no ein Einfommen 
aus der Spibenfabrif, und die freimwil- 

ligen Beiträge der Gläubigen. 
Der am 1. November zurüdgetrete- 
| ne Dechant Chas. J. Weſtwood bis 
dahin Barnards Privatſekretär, er— 
klärt, er habe als Kirchenmitglied, 
Dechant und Sekretär reſignirt, aber 
feine Antwort erhalten, bis plößlich 
ihm feine Entlaffung angefündigt wor» 
den fei. Weſtwood ſagt, daß er vier— 


aber Friede 


tet, 


zehn Jahre lang zu Dowies Gemeinde 
gehört, aber nie vom Ausfcheiden ei= | 
Diefe | 
auögefto= | 
Er habe fich halb zu Tode ges | 
und Nachts nicht fchlafen | 


nes Mitgliedes gehört habe. 
würden höchitens entlaffen, 
Ben. 
arbeitet, 
fönnen, ob der Finanzforgen "des Un 
ternehmens. Diejes befinde fich auf 


sefährlicher Bahn, infolge ungefchäfts« 


mäßiger Methoden und unmwahrer An= 
gaben der Beamfen. Die Bemohner 
von Zion hätten Monate lang dem 
Tleifch entfagt, um die Mittel aufzu— 
bringen. Er ſei ſchließlich die Ge— 
ſchichte überdrüſſig geworden, und ſo 
ſei es wohl auch Barnard ergangen, 
mit dem Dowies Kredit bei der Ge— 
ſchäftswelt ſchwinde. 

Wegen mangelnden Zulaufs iſt die 
Zions Kapelle, 912 Davis Straße, 
Evanfton, aufgegeben morden. Die 
größte Mitgliederzahl war etwa hun 
dert. 


Schluß der eibendſchulen. 


Heute Abend ſchließen die Winter— 
Kurſe in den freien Abendſchulen. In 
den 28 Schulen, welche der Schulrath 
in den letzten acht Wochen zu dieſem 
Zwecke offen gehalten hat, erreichte der 
Durchſchnittsbeſuch die ſtattliche Höhe 
von 10,000 Schülern, von denen die 
größere Zahl aus Erwachſenen beſtand. 
Nur in wenigen Schulen überwog die 
Zahl der Knaben und Mädchen. Von 
den Schulen find zehn auf der Weſt— 
ſeite gelegen, acht auf der Südſeite, 
vier auf der Nordſeite, fünf auf der 
Nordweſtſeite und eine im Geſchäfts— 
theil der Stadt. Der ertheilte Unter— 
richt erſtreckte ſich auf das Lehren der 
engliſchen Sprache für Ausländer, auf 
Fortbildung ſolcher jungen und alten 
Leute, welche am Tage arbeiten müf- 
fen, und auf technifche Ausbildung in 
einigen Zweigen. 


Rurz una Rei. 


* In einem Geihworenen-Verfah- 
ren vor Kadi Martin, bei dem fie die 
Herren von der Jury „mie eine Eule“ 
angeziinfert haben fol, wurbe rau 
Katherine Ygos geftern verilrtheilt, der 
Kleivermacherin Lizzie Kearney 
$45.04 für ein Gemanb au RR 


Su ie ah A 


en 
i Die: : 


Was if rn, - die Tore Maus Sula? — 
5 nun, eine wirkliche Maus. Und da- 
au eine echt weibliche. Das wurde „feit- 
geftellt“ und ergibt fich Jonnentlar aus 
ihrem Verhalten: liebevoll und an- 
hänglich; aber auch eiferfüchtig und ein 
bischen rachfüchtig. Das legtere jogar 
ein bischen jehr, für eine Maus, fodah 
man auf den Gebanten fommen kann, 
die Maus fei gewifjermaßen nur 
Maste und man habe e3 mit einem 
bermunjchenen Weib zu thun. Das ijt 
die Maus Lula. 

„Die Maus Lula“ — mit Gänje- 
füßchen — ber Titel der Gefchichte je- 
ned Mäuschen und ferner der Ge- 
fammttitel de3 neuejten Buches von 
Henry F. Urban, das kürzlich 
im „Concordia“-Verlag in Ber— 
lin erſchien und neben der Geſchichie 
Lulas noch eine Reihe anderer 
köſtlicher Geſchichten enthält, die ebenſo 
zum Nachdenken wie zum Lachen rei— 
zen. „Komiſches und Tragikomiſches“, 
nennt Urban den Inhalt ſeines Bu— 
ches, damit wird er ihm aber kaum ge— 
recht. Es iſt mehr drin. Neben dem 
lachenden und unter Thränen lachen— 
den Schalk ſitz zwiſchen ſeinen Blät— 
tern auch der wehmüthige Ernſt; ſtill 
und beſcheiden — jener hat das Wort 
und die Bühne — ſitzt er in den Ecken 
und zwiſchen den Kuliſſen ſozuſagen, 
nur hie und da von einem Streiflicht 
hell beleuchtet. 

Es ſind wieder ihrer zwölf, wie in 
der erſten Sammlung Urbans, die un— 
ter dem Titel „Juſt zwölf“ er— 
ſchien, und es iſt eine echt internatio— 
nale Geſellſchaft. Das zeigen ſchon die 
Titel der Zwölf. Neben der „Maus 
Lula“ ſind da: „Bobbie Bubbles“, der 
ſchneidige Reporter; „Der rothe Ken— 
nedy“, „Das Liebchen von Berlin“, 
„Der Sauregurkenkönig und die 
Schneiderin“, „Froſch von Seeburg“, 
„Der glückliche Paradiſa“ uſw. Alles 
ganz köſtliche kleine Geſchicht— 
chen, die nicht nur unwiderſtehlich zum 
Lachen, ſondern auch zum Nachdenken 
reizen und Charaktere, Verhältniſſe 
und Gebräuche mit überraſchender 
Schärfe ſtizziren. 

Preis 50 Cents. 
Kölling &e Klappenbach, 
Randolph Str. 


ö— — — — — — —— —— — —— — — — — — 


Zu beziehen von 
190—102 


Freier Bortrag. 


In der Fullerton Memorial Hall 
im Kunftmufeum, Michigan XUbe,, 
gegenüber der Adams Str., wird mor= 
gen. Nachmittag um drei Uhr der 22, 
Kurſus von freien Vorträgen des 
Field Columbian Mufeums eröffnet 
werden. Dr. Georae U. Dorjey, 
Kurator der Abtheilung für Anthro= 
pologie, wird einen illuftrirten Vortrag 
über „Indianifche Zeremonien und 
igre Bedeutung“ halten. 


* Vier Schadenerfaß-Klagen, auf 
Zahlung von zufammen $43,000 Yau= 
tend, hat Frau Mary Filher, 624 
Satıgamon- Str., gegen die People's 
Gas Co. angeſtrengt. Den Klage— 
grund bildet eine Gasexploſion, die 
ſich am 24. November v. J. an 24. 
Str. und Cottage Grove Ave. ereignete. 
Durch dieſelbe wurde Frau Fiſhers 
Gatte getödtet, Frau Fiſher und ihr 
7jähriger Sohn erlitten ſchwere Ver— 
letzungen, und die Fiſher'ſche Schnei— 
derwerkſtatt wurde zerſtört. 


ö— — —e — — — — — — —— —— — — — — —— —— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutler 

Amalie Grunmwald 
im Alter bon 70 Jabren fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 4. März, bom Traunerbaufe, 
371 Blue Island Ave, Mittags 1 Ubr, 
i nah Waldheim. Um tille Theilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 

— Polzin und — Garoline, 
Antalie, was ne Kinder. 
$ Altenbad, 


n —* 
Witarowein und — H. 
und Frau, Enlellinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Otto Er 
im Alter von 74 Jahr am 28. Februar, 
Abends 6 Uhr, nad Turaem Leiden fanft ent» 
&lafen ijt. Beerdigung findet ftatt dom — 

aufe, 577 NR. Zalman NAbe., Sonntag, 
' März, Nachmittags 1 Uhr, nad Waldheim Sieb 
| bof Die trauernden Hinterbliebenen: 
in —— Anna, Paul, Martha, Mary, 


nliheim und William, Schwieger⸗ 


Gent, 
ſö d 
Schwiegertöchter, 
dft 


ne. 
Thereſa und Bertha, 
nebſt Enteln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und 
unſer Vater 

Fred Troſt 
am Donneritag, den 2. März, im Alter bon 

59 Jahren und 11 Monaten fanft im Herrn ent» 
Die Bygerdigung !indet ftatt am 

Eonntag, den 5. Murz, Nadm. 1 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 695 N. Altland Plve,, nad) Roier 
bill. Um, ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Dora Troit geb. Kirfmann, Gattin. 

Dora —— Lizzie Raffel, Fred 
Troſt, A manda Hahermaun, Mallie 
Jannuih und Lillie Troit, Kinder, 
nebit Berwandten. irfa 


ichlafen ift. 


Tpde8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein lieber Gatte 
. Zohann Schulg . 
am Ponneritag, den 2. März, im Mlter bon 
43 Jahren und 4 Monaten e\itorden it. acer» 
digung am Samlitag, den 4. März, um 2 Ubr 
Nahım.. bom Trauerbaufe, 1204 8. 689. Ekr., 
nad Mount Greenwood. Um ftille Thelinahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Katharina — nebit — 


Todes- -Unseier 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer Löhterhen 
Margarethe 
im Alter von 3 Zahren am 2. März geſtorben 
iit. Die Beerdigun men ftatt am Sonntag, 
den 5. März, Mitfaga 12 Uhr * Trauer⸗ 
baufe, 3323 bohne be na Valrid ge. 
Wilhelm ımd Elife Gutknecht, Eltern 
D*8 Elijabeth, Lina, Erna, 
fie, —S— Anna, Gertrude, Ge— 
ſchwiſter dofr 


—“ 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige N 
richt, daß mein rn Gatte ’ * 


nach langem EB m De “u. * Beerdi- 
LS NET 
Robe 
Beileid bittet die ae aa in * 
— au 
u. 4 Monate alt, am 3. EN ae 
itorb. Louis Changon,' Tat, nn Mike 


N gt nie ——— gehabt. Preis 


| Sram on nu Du i 
€ sin Sa 
raeit, Dub — 


am Donneritag 
Beerdigung 
bom Trquer 
Nachm. 


geugrden iſt u» 
—* et ıtt 75 
fe, 3024 a Ru um 1 
i Bräſ 
Sonis gang, Bealpent. 


Zode8- Anzeige 


Sreunden und Belaunien die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatt 
Dita pn 
im Alter von 73 Jahren nad Tanpese fchiweren 
Leiden am 2. März — R D —— OR 
Int ftatt am Samita ag ne u 
er nad dem Waldbeim "seientot Am ftils 
eileid bittet die trauernde Gatt 
Amelie Reimann, 181 Augufta Str. 


Geitorben: Gottfried Jacob Weidenhoefer, im 
Alter don 79 Jahren, In feiner Mobnung, 183 
Cleveland Abe, u am Samitag, —— 
4. März, um 12330 Uhr Nachm. vom 
haufe nach dem — Sriedbof. Um Mi e 
Theilnahnme bitten: Wm. Metich, Re: nedjt 
Verwandten. 


Geſtorben: Frauk Wilbois — 5 von 
S. Wilhois und Gattin, eeftorben am 1. Märs, 
7.30 Abends, im Alter von 6 Ja ahren 41 Mo⸗ 
naten und 4 Tagen. Beerdigung and ftatt am 
Donneritag, den 2. März, um Uhr, bam 

dofrfa 


Trauerhaufe, 124 CThriftiana Abe, 


Nachruf. 


Zur —— an unſere unbergehliche Toch⸗ 
ter und Schwei 
—* Spieckermaun, 
welche am 2. März 1904 ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. 
Schon | it ein Iangeb > Jahr — 
Daß Du von uns geſchieden biſt, 
An jedem Platz, wo ih mid we 
Seh’ ih „Dein liebes Angeficht. 
Ih eh’ die raitlos Heinen Hände, 
D, nimmermebhr vergeh ih Di 
F ie fühlt vor Zen o toeänenjchwer, 
Wir millen Dich, ad, ehr.” 
Du liebes Kind, iglaf Tan in. in Stieden, 
Bir gönnen Dir, Dein Löftlid Loos 
Bald rub'n au mir, die — dienleden, 
Bei Dir in kühler Erde Schooß. 
Verſchwunden iſt dann alles Leid, 
Das Wiederſeh'n, o welche Freud. 7 


Gemwidmet don den trauernden Hinterbliebenen: 


Sohann und Henrietta Spiedermann 
Eltern, nebjt Gefhwijtern. 


ee 


Danffagung. 


Alten Freunden und Belannten, die fidh To 
zablreid an dem PBegräbniß unferer geliebten 


Mutter 
Doretta Marwehe 


———— Dee der Eureka Rebecca Loge N. 
md dem Teutonia Srauen-VBerein für 
bie Güpfihen Blumenfpenden und die ftarlfe Be- 
tbeiligung an der Beerdigung uferen innigiten 
Dant. Hannah Bres, Tochter. 


Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 5. März, 
um 1 Uhr Nadm., von der Gruft in Waldheim, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden ans Belannten, 
fowie den Beamten des Echiller Diftrilt Court 
Nr. 6, „gourt of Honor, den Beamten der ®. 
N. of Juinots Xoge 1326, jowie dem Herrn 
Baitor act für_die froftreihen Worte und die 
berali che Theilnahme an dem Begräbniß meiner 
lieben Frau Caroline Schulz meinen — 
Dant allerſeitig. Der trauernde 


— Schulz und Kinder, F Monticelo 
de, 


— 


Soeben eingetroffen: Yarftval. 


Tert zu Wagners Oper, in deutfcher u. enlune: 
Sprache. 170 Eeiten,"fein gebunden. Preis 7 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Nandolyb Str. 


Waldheim. 


Einziger beutiher Lonfeffionslofer Gocbn für Be ın bon 
Ebicago. Dur — — ba 

erreichen. Billige Begräbnißplaͤtze ſind in 
ſchönen —S— au en 


ben.— at Bart— Tel 
— ‚com. EhicagoAlve. Tel. 751 = 
and, Gelr, ” 


sanın acob Schwab, 


F Jahres-Ball! 


— des — 


C. Seipp’s Kranken - Verein. 
Samitag, den 4. Märj 1905, 

in der Süpdfeite-Turnhalle, 3134 State Straße. 

Zidet3 25 GEt3. im Borberfauf, an der Kaffe 50 

Cts. die Perſon. 26fb 3mz 


8. großer Vreis-AMaskenball 


veranſtaltet vom 


——— ⸗Verein 
der Auftigen Brüder 


am 4. März, in Müllerd Halle, Ede North Abe. 
und Sedgwid Etr. $40 in Baar werden berab» 
reicht, jowie noch biele andere ren 


6. großer Preis: Maskendal 
beranftaltet bom 


Bager.-Ömer. Sranenverein der — 


Samſtag, den März 1905, in der rei 
Turnhalle, tesa ©. Salit ed En a. 
im Borverlauf 25 Gent, an der Kaffe 50 8 = das 


COLISEUM. 
B. WM. 23. uohlthätigfeit-Bazar 


53 prädtine Buden.—17 pilant 

tionen. —Iceden Abend, vom 25. Februar Bis 
5. März. “Ausgenommen Freitag.) — Matinee3 
Dienitag, Donnerftag u. Sonntag. 24fb 1wæ 


Schlachtfeſt! 


Samitag, den 4. u. Sonntag, ben 5 5. Sri 

ſche Blut- und Leberwurit nit — Es 

ladet freundlichſt ein: frfa 
ulinö Sehbma 

261 Cimbontn Ave, und 647 R, Salteb Eir. 


THE RIENZI, 


Gde Diveriey, Elart und Gvanftun Aue. 


BER KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifs® EMIL GASCH.. 


Zelephon: Ta — 
Importirte Biere, Weine, Likbre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Beftlaurant und Buffet, 


122 —124 Eüd Glart Strafe. 
(Früher The Round Bar.) 
Biweige: 146 & klar” State und Ban Buren 


Str. 
Sir. nahe an 


a für Damen, 


R, Raymond? atl 
underte 2 rauen —& —— 


—* ea, feine a ine — 
Urbeit. , " oinde derung "> drei — —— 
82.00 
— 


n —F * der Offiee onen: Di 
—— 


3 DR Miams 6, 2 Inden 
2, mmer 
* a —X 


— io 2 Sem. 


u 


= 


N. WATRY & CO, 
99 Dit Randoliph Str, 





Samftag im Großen 
Laden ausgebt. 


| Lotalbrriäit. Pr 


und aud prompt ver: 
fandt. 


35c bis 50 Mufter:Soien: 


träger, 
ojenträger, alle Styles. 


ten in Chicago gemacht. 
Namen nicht zu nennen, 


Bon d 


Muiter = 
Wi 


ide 


tadellos. 
gen Theile doppelt gemacht.. 


Kid Enden. Neu, ſtarkes Webb 
Die beſten Erzeugnifſe der Fabrik 
Samſtag, 


Aus 


19c 


en beiten Fabrikan— 
r verſprachen, ihren 


aber Ihr werdet dieſel— 
ben als die beſten erkennen, wenn Ihr ſie ſeht.— 


Paar 
wichti⸗ 
bis 


bing. Jedes 
anten. Alle 
wahl von 35c 


50 Sorten zu faum dem Werth des Webbing, 19c. 


Negligee Männer = Hemden. Wlaited, | 
Gordel Wtadras, helle Farben, fchlichter 
Bufen: jowie Dunkle und mittlere Far 
ben. Stoffe, die von YFabrifanten meiftens 
in $1:Hemden gebraucht werden. Sest 


Halb -» Strümpfe für Männer, impor: 
tirte fancy Lisle Thread und Balbrig- 
gen, neue Frühjahrs = Entwürfe. 
Samftag zu weniger al3 dem Preis de3 
Amporteurs, per Paar, Zle. 


520 Eifenbabn- Uhren für 


Männer, 


Tiefe Uhr ift gerade was der Ra— 
me bejagt — eine Uhr 


bahn-Dienft, ein 


auf den man ficb immer verlajjen 
fann, wenn e3 auf die Minıte on: 
63 ijt geftellt in Bezug uuf 


fommt. 
Hite, Kälte oder 


J 
für Eiſen— 


Elgin= oder 
Zeithalter, 2. 


Waltham⸗ 
Werk 


17⸗Jewel 
genauer 
Patent 


Rojition. Bregnet Haarfeder,, 


Requlator, in 20 Zahre vergofdetem Deuber Gehäufe. 
yancy Gravirungen, garantirt ftaubdicht. 


Ein jpez. Samftag-Verfauf von $20:Uhren zu 11.75. 


Nr. 18 Männer = Uhren, 15-%ewel 
Waltham Werk, in 10:Jahre fanch gras 
pirtem Open Face oder Yunting Gehäufe, 
Samitag zu 8.00. 


Nr. 18 Männer-Uhren, 10-Jahre ver— 
goldete fancy gravirte Gehäuje, mit Nidel F 
American Werk, Samſtags Berkaufspreis 
3.95, 


 Küger:Nienfilien zu weniger als den 
halben Fabrik-Koſten 


Daz Enten-Schießen hat angefangen. 
gnügt. 
Händlers des Weftens. 
ger als halb der Fabrifpreife. 

4.50 bejte Sorte 


Pefte Sorte imp. 
ESorduroy Nod. Vol: 


Eorduroy Kappen. 
Regul. T5c-Werthe 
au 3560. 


8:Un;. 1.25 Canvas 
Volles Näger = Mufter. 
doppelt genäht, 75e. 

12.00 doppelläuf. voll Choke 
12:Gauge 30581. Lauf Hammer 
‚Gewehr, zu 7.85. 


Samftag, 2.50, 

Rock. — 
Nähte | Volles 
x. 

97 


27.15 


| Lavine Erpert Strifing Bag. Beite Sorte Salbsleder. 


Dreifach gejteppt. Neine Gum Bladder, 


hitely Ideal Ercercijer. Leicht, mitteljhwer und jchwer. 
Echwere Stahl - 


La Pearles Health Erxcercifer. 


Lokalbericht. 
Feuer im Hoſpital. 


Patienten wurden ausnahmslos 
hinausgeſchafft und geborgen. 


Seſonnenes Perſonal. 


Die Wärterinnen und übrigen Angeſtellten 
bewahrten ihre Kaltblütigkeit. — Orei 
Feuerwehrleute verletzt. — Der Brand rich⸗ 
tete etwa $2000 Sachſchaden an. 


Nur der Umfiht und Befonnenheit 
bes Perjonals des Chicago Union-Ho: 
Tiptals, Nr. 1511—1525 N. Halfted 
Str., ift e8 zu danken, daß ein Teuer, 
welches geftern Abend auf dem Dad- 
boden ber Heilanftalt -ausbrad, den 
Patienten nicht verhängnißpoll wurde. 
Die Kranken wurden ausnahmalos ge- 
rettet und fanden bei menfchenfreund- 
Iihen Nachbarn ein vorläufiges Unter: 
fommen. 

Das Feuer verurfachte etwa $2000 
Schaden. &3 war bon einem Straßen 
oänger, Edgar Eroß, Nr. 1470 N. 
Halfted Str., entvedt worden. al3 bie 
Flammen, die im hinteren Theile be3 
Dachbodens des zweiftöcdigen Holzge- 
bäudez ausgebrochen waren, am Dache 
emporzüngelten. Er eilte in das Hans 
und theilte der Krankenmwärterin Daify 
Bell, die ihm in den Weg lief, bie 
Schredenäfunde mit: Frl. Bell rief 
ber in der Näbe ftehenden Anitaltzlei- 
terin Frl. Irene Oberg und ber Sefre- 
tärin Frl. Hilma Johnfon zu, daß es 
auf. dem Dachboden brenne und eilte 
dann durch die Korridore, fämmtliche, 
nad Kranfenzimmern führende Thü— 
ren zumachend, um dasEindringen von 
Rauch zu verhindern. 

Yıl. Oberg und Frl. Kohnfon hat- 
ten inzwijchen eine Eimerbrigade or» 
ganifirt. Xhrer Bemühungen ungeach- 
tet, griffen die Flammen mit un 
heimlicher Schnelligfeit um fih und 
ba3 Berfonal mußteSchritt umSchritt 
ber Wuth des verheerenden Elements 
weichen. 

Dr. VBaugbam, der Anftaltäleiter, 
war auch nicht müßig geblieben. Er 
hatte diefgeuerwehr alarmirt und dann 
die Anftaltzärzte telephonifch aufge: 
fordert, unverzüglich in dem un. 
fich zu melden und bie Yortichaffung 
der Patienten zu beauflichtigen. 

Frl. Bell fiel die fehivierige Aufgabe 
zu, die Patienten von dem Brand in 
Kenntnik zu ſetzen. Sie entſchloß ſich 
dazu erſt, nachdem ſie ſich überzeugt 


les Jäger-Muſter.— 


10-Unz. 


Jäger ſind ver— 
Wir kauften das ganze Lager eines der größten 
Alles iſt zum Verkauf zu weni— 


3.75 Ucme Sorte 
Gorduroy Hofen. 
—* ſie Samſtag 
zu 2.25. 


2.25 Canvas Nod. 
Doppelt 


Xäger- Mufter. 


genähte Nähte, 1.35. 
C. 


Smith 00 hammerloſe 
12-Gauge, 30zöll. Lauf. 


Morgen, 23.00. 


Melted Nähte. 
zu 3.00. 


Samftag jpe3. zu 95c. 


Federn. Epe3. Samftag zu 956. 


hatte, daß die Bemühungen der Eimer- 
brigade fruchtlos bleiben würden. Zu- 
erit wandte fie ich an die ans Bett ges 
feffelten Patienten. Diefen theilte fie in 
möglichjt gleichgiltigem Tone und ohne 
eine Spur von Aufregung zu berra= 
then, mit, daß Kehricht auf dem Dach- 
boden in Brand gerathen fei, dat das 
Zeug furchtbar qualme und 8% daher 
geboten jei, die Kranken hinauszufchaf- 
fen, obgleich jonjt nicht die geringjte 
Gefahr vorliege. 

Die Flammen waren beinahe bi3 zu 
einer der. Stranfenabtheilungen vorge- 
drungen. — Frl. Bell nahm an der 
Ihür Aufftelung, die fie hinter jedem 
binausgefhafften Patienten ſchloß. 
Auf diefeWeife verhinderte fie eine Pa— 
nif unter den der Weafchaffung har- 
renden Kranken. 

Tolgende Patienten, unter denen fi 
zwei Säuglinge befanden, tpurben bon 
dem Anjtaltöperfonal, der Feuerwehr 
und Bolizei gerettet und nach denWod: 
nungen der Frau 9. E. Hodfon, Nr. 
15125 N. Halfted Str.; Frau Edward 
Dooley, Nr. 1811 N. Halfte Straße, 
und Frau 9. Matthems, Wellington 
Ave. und N. Halfted Str., getragen. 

Arel Bergmann. 

Sohn 7. Nelfon. 

Yrau Mary M’Donald. 

Tel. Alice Forbes. 

Frau S. Bergeron. 

Frau Sarah Krauß, 

Frau Mary Swan und Säugling. 

rl. Alice Linfenmeyer. , 

Frau Karl Vogel. 

Frl. Anna Blidenftaff, 
märterin. 

Frau C. J. Carlfon. 

Frau E. O1 on und Säugling. 

Frau M. Stiffes. 

Hollbera. 

Enr. Raymond. 

Mährend des Brandes verunglüds 
ten drei Feuerwehrleute. Gie waren 
im Begriff, die nad) dem Dachboden 
führende Treppe zu erflimmen, als 
Uether erplodirte, bei welcher Gelegen- 
beit jie Brandbmwunden erlitten. 

Die Berunglüdten find: 

Fred Conan, jtellvertretender Mar: 
Thal vom Sprikenzuge Wr. 55; 
Brandwunden am Gefiht und den 
Händen. 

Mm. Schubert, Schlauführer vom 
Spribenzuge Nr. 55; Brandimunden 
am Geficht. 

John Flynn, Führer des Spriben- 
zuges Nr. 55; Brandiwunden an ber 
Bruft und an den Armen. 

Die Berunglüdten liehen fish in ei- 
ner nahegelegenen Wpothefe verbinden. 

Die Feuerwehrleute äußerten fich in 
rühmender Weife über das Verkalten 
des Anftaltöperfonals mährend bes 
Brandes. 

In dem Lagerraum ber Zeberhänb- 
fer NR. Diamond & Co. im zmeiten 
Stod des fiebenftödigen Backſteinge— 
bäubes Nr. 43—47 Fulton Straße 
entſtand geſtern Abend ein. fFeuer, 
welches auf ſeinen Entſtehungsherd 
beſchränkt und gelöſcht wurde, nach 
* — eiwa * Schaden — 


Kranken⸗ 


Straßenbahnen 


Govins Handſchrift. 


— — 


Harlan will ſie in der demokrati⸗ 
ſchen Plattform erkeuuen. 


Die Verſtadtlichung. 


Wie lange würden die gerichtlichen Der- 


— ——— 


— Per 


handlungen daneru? — Worüber unter» | # 


handelte Richter Dunne mit dem Straßen 
bahnmagnaten? 


Die ganze Wchlrebe, welche ber re= 
publifanifche Bürgermeifier-Ka:rvidat 
Harlan aeftern Abend in ver Norbdfei- 
tes-Turnhalle hielt, war der Straßen: 
babnfrage gewidmet. 
hervor, 
Entwurf ſeiner Plattform verſäumt 
habe, ſich für eine Volksabſtimmung 
über irgend ein Abkommen 
Straßenbahn-Geſellſchaften, 


—V | M 
daß Richter Dunne bei dem | # 


mit den | 
worch | 


biefe ihre Geleife pechten oder die Liz | 
nien unter Zizens betreiben jollen, zu | — 


erklären. 


Spöttiſch entſchuldigte der 


Redner das mit dem Hinweis, daß der R 
Kandidat ja nur mibderftrebend Kan- | 


didat geworden fei; 
ſolchen E 


er habe gar nicht ; 
geiz bejefien, jonjt ware er ' 


auch nicht bon Riverfide nach Chicago 


gezogen. 
joldem Fleiß der Pflichten 
Amtes gewidmet, daß er diefe jchmwere 
Unterlaffung in jeiner Erklärung über 
die Verftabtlihung der Straßenbah- 
nen ganz überfehen Habe. Auch ſei 
fein. Kaufpreig genannt, Er fordere 
nun ald Bürger von Richter Dunne, 
daß diefer fich verpflichte, im alle ſei— 
rer Erwählung jedes Ablommen oder 
jede Löfung der Gtraßenbahnfrage 
den Stimmgebern zur Gutheiß:ng zu 
unterbreiten, ehe e8 in Kraft trete. 
Des 
lan auf Widerjprühe in den Pa— 
tagraphen der demofratifhen Bla!: 
form. In einem werde den Straßen 
bahn = Gejelliehaften Verachtung aus 
gefprochen, im nächften die Anbehnung 
bon Uinterhandlungen verfprodien, und 
in Ausficht geftellt, dah die Bürger- 
ſchaft den Geſellſchaften einen ange— 


meſſenen, liberalen und vollen Preis 


bezahlen werde. Was bedeutet die be— 
fondere Berficherung eines „ -Ien 
Preifes"? Dann meiter fönne man le- 
fen, daß ein Enteignungsperfahren 
eingeleitet merben folle, fall Die 
Bahngefelichaften auf die Anerbieten 
nicht eingehen. Snzmifchen folle.: fie 
aber im Befig der Straßenbahnen 
bleiben. Der Redner führt dann aus, 
daß ein folches Gerichteperfahren 
zehn, fünfzehn Kahre und noch länger 
dauern fünne, und in der Zivifchenzeit 
berkiren die Anlagen der Straßen: 
bahnen natürlich ftarf an Werth, wäh: 


Der Richier habe fi mit | | 
‚eines | 


Meiteren verweift Herr Har BE 


— kt 1904 
By W. €. BOTH. 
Chiaagd 


Ihr werdet 


zweifellos bal 


Offen Samstag Abend 


HENRY C. YTTON »Pres. 


bis 10. 


Großer Dorverfauf von eleganten 
regendichten und $Srühjahr-Heberröden in 


"der Heimath des regen: 
dichten Ueberziehers 


d ein ſchönes neues Frühjahrs-Gewand benöthigen, denn 


das Frühjahr nähert fi) Schnell, und gerade jegt im Anfang der Gatfon bieten wir Euch 
eine feltene Gelegenheit, einen prächtigen, regendichten oder Frübjahr-Uederzieher zu einer 
bedeutenden Erfparnig zu erlangen. Die in diefem Verkauf offerirten Nöde find von voriger 
Saifon übrig geblieben; aber wenn mir e8 Eu) nicht jagten, witrdbet Yhr nie ben Uniers 
Ihied entdeden, da der Unterjchied im Schnitt fajt nicht wahrnehmbar ilt. 


Regenröde find durchaus mafjerdiht gemacht durch 


Spitem. Frühjahr-Ueberzieher ſind ſchwarz und Oxfford Vicunas, 
Und jede Größe iſt in dieſem Aſſortiment zu finden. Einige davon wurden zu 
815.00, viele andere zu 518.00 und 820. 00, andere ſogar zu 825. 00 verkauft. 


Trefft Eure Auswahl für 


Die b 


u 


das eriter Klaffe Craveneite— 


40 und 42 Zoll lang. 


$12 


ejten Werthe, welche jemals ofjerirt worden find, werden in biefem groben $9 Anzug- Verkauf 


geboien. VBerfäumt nicht diefe Iekte Gelegenheit, wenn Xhr auch die leider für die nächfie Saifon 


aufbewahren müßt. 1,800 Guits, welche wir ie: zu * .00, Ka 09, $15.00 und 
Auswahl jest zu : 


$16.00 verfauiten. 


. 59.00 








Fe 





| bi3 $40.00. 


Die neuen 
Eortimente 
treffen täglich ein und find jchöner al3 je 
wohlkefannt, daß die tabeliofe Figenartigfeit der Hubs Kleider ihnen ein mohlverdiente 
fehen bei den Liebhabern der Mode gibt. E3 find die einzigen Kleider, 
Ausjehen erflufiverKundenjchneiderarbeit befiger. 
ren in Augenfchein zu nehmen und diefe Anaabe auf ihre 
berfprechen Euch Kleider fo gut wie die auf Beftellung gemedhten, zu ungefähr der Hälfte 
bon deren Preijen. Die erſien Partien von „Atterbury“-Anzügen und : Ueberzichern, deren 
einziger Chicagoer Agent wir find, liegen aud) zu Eurer B: fihtigung auf. PBreife $18.00 


% Aeden jeher n, An zügen un Beinkfeidern 


in Bezug auf Mufter, Schnitt und ( 


zhr ſeid freundlich 
Wahrheit 


fürs — 
jayr 1905. 


Stoffe. E3 ii 
5 Ans 
die dad bornehme 

einaeladen, DiefeWaa- 

zu prüfen, und mir 


dit 


Dritter und bierker Floor. 








Frühjahr Aopfbedekung für Männer, 


Wenn es ein „Stetjon“ ift, dann ift Dies Alles, was Ihr darüber zu wiffen braucht. 


Tie ausschließlichen F 


raſch herannahende Saijon und ſtehen, 


acons dieſes berühmten Fabrikanten ſind jegt hier für Die 


wie gewöhnlich, in erſter Reihe mit vielen 


fteifen und weichen Facons, welche in feinem anderen Laden Chicages zu baden 


ſind. 


The Hub iſt der authoriſirte Verkäufer für dieſe Hüte und kann Euch mit 


irgend einer Facon ausſtatten, welche von dieſer Fabrik hergeſtellt wird.. 


Steife Hüte $3.50 und $5.00 
weichen umDd fteifen Hüten find ausjchliegfich gemacht für die 


„Royal Marke von 
Hub. Wir brauchen alle Sitte diejer 


Weihe Hüte $3.50 bis $12.00 


Sorte, welche die Yabrif — und w vijſen, 


daß es die beſten mitteltheuren Hüte in der Welt ſind; 


cons, weiche und ſteife 
„Grayfield“ Hüte bilden eine 


ſere zu dem Prei 


i e Klaſſe für ſich ſelbſt. Es gibt keine beſ— = 99 
18; alle Styles, werde und Heife. . „2-0 ecneneen * o 


„Preſton“ Zylinder-Hüte ſind die beſten zu 55.00 u. 87.00. Haupt-Flur, Mitte. 


zend. der von der Stadt bezahlte Preis | Fi 


fich nach dem Werth richten müßte, 


den fie bei Einleitung des Verfahren | 


bejeffen hätten. Die 
Gefellfhaften hätten fich erboten, ihre 
Anlagen der Stadt zu verfaufen und 
fie zu padhten, bi5 das Enteianung®= 
verfahren erledigt ijt, alfo auf fünf- 
zehn, zwanzig Nahre. Die Straßen: 
bahnen würden der Stadt etwa $80,- 
000,000 often. Und mie die Stadt 
bei der Abjchäbung der Liegenschaften 
fahren werde, das könne man ich den= 
fen, deny die Stabt fünne mit Wall 
Eireet in der Anstellung von Sacher: 


ftändigen, den Abichäbern, garnicht in | 
Sie mürbe gehörig | 


Mitbemwerb treten. 
über’3 Ohr gehauen merden. 


Nun ftellte der Repner an Richter | 


Dunne folgende Frage, und verlangte 


Antwort bis zum 15. März: „Hatte er | 


eine Unterredung mit Herrn Gopin 
(einem der Hauptmagnaten der Union 


IT: .ction Ep.) in einem gewiflen Zim= | 


mer, und mar MW. Broß Lloyd an- 
mefend? Will Richter Dunne una mit- 


Strohenbehn: | 
' faffung: der Vefchlüffe zugegen geives 


| Ten, jo hätte er fein Hejleres Abfome | 
men für die Union Irection Eo, tref- 
fen fünnen.“ 
Stadtanwalt Smulsti erklärte die 
Plattform für reich an Auzflüchten, 
| welche Herrn Dynne als Bürgerme!- 
| fier, jollte der Stadtrath 
; beiftimmen, zu nichts verpflichteten. 


| Dunnes Hiiermänner feien die von | 


| Herrn Harlan vor acht Jahren be— 
fümpften Elemente, hingegen fordere 


möglichſt ſchnelle Beilegung 
Straßenbahnfrage im beſten Intereſſe 
der Bürgerſchaft. Auch Herr Moſes 
E. Greenebaum hielt eine kurze An— 
ſprache. Unter den Zuhörern mar der 
ſtädtiſche Aicher James Quinn, 
der demokratiſche Führer der 21. 
Ward. 
* 


A. 


* * 


theilen, was in jener Zuſammenkunft 


geſprochen wurde? Ich wünſche, daß 


er die Bürgerſchaft ins Vertrauen 
zieht, und ihr ſagt, ob nicht er und 
Wm. Broß Lloyd eine Unterredung 
mit R. R. Govin hatten, und ob ſie 
ihn nicht nach dem Kaufpreis der | 
fragten. Und ich 
möchte wiſſen, auf welchen Preis man 
ſich einigte. Eine ſolche Zuſammen— 
kunft iſt ganz harmlos, aber ich wün- 
fche darüber Austunft als Stimmges | 
ber, und als folcher habe ip einen An 
theil an den Straßen, denn fie gehören 
dem Bolf. 

„aber ic will Ihnen etwas fagen. 
Ich weiß, daß dieſe demokratiſche 
Plattform Vorſchläge enthält, welche 
von R. R. Govin und Joſeph Auer— 
bach im Intereſſe der Union Traction 
Co. gemacht wurden.“ 

Er verwies ferner darauf, daß 
zum erſten Male ſeit ſechs Jahren die 
demokratiſche Plattform kein Verdam— 
mungẽurtheil und die Forderung der 


Ausmerzung der 99 Jahr-Gerechtſame 


enthielt. Herr Harlan fuhr nun Fort: | 
„Mit voller Ueberlegung erkläre ich | 
Yhnen, und Richter Dunne fann es | 
nicht leugnen, daß auf Grund diefer 
Plattform Richter Dunne und feine | 
Genoflen ermädhtigt erden, irgend | 
ein Ablommen, das ihnen paßt, unter | 
Lizens oder Pacht, zu treffen. Eine ; 
folche Lizeng mag zwanzig Jahre in 
Kraft bleiben, bis eben bie Gtabt die 
achtzig Millionen Dollars bezahlt. 
Wäre Herr Gopin felbft bei der Ab- 


Gleichzeitig fand in der Demey- 
' Halle an der Weit 12. Straße und 42. 
| Ave. eine jtarf Befuchte Verfammlung 
| bon bemofratifchen Stimmgebern der 
34. Ward ftatt. Hier maren ber 

Schatzmeiſter-Kandidat Blocki, und 
A. E. Anjon und W. 3. Moat, 
ı Kandidaten für das 
| und Stadtanwalt3-Amt, die Fedner. 
Herr Blodi beftritt, daß die Löſung 


der Straßenbahnfrage eine ſo ſchwie- 
rige ſei, wie Herr Harlan und andere 


republikaniſche Redner behaupteten. 
| Nach dem Plane des Herrn Dunne fei 
| e3 vielmehr eine ziemlich einfache Sc: 
che, die Mittel und das Geld zu er- 
langen, um fich die Kontrole über vie 
Straßenbahnen zu verfchaffen, und 
\zivar in verhaltnikmähig furzer Zeit. 
| Die Ebbe in den ftäbtijchen Fonda 
| ftehe dem nicht im Wege. Und falls | 
| die Stadt die Straßenbahnen nicht | 
erwerben fönne, jo fünne fie neu Li— 
nien bauen. . 
Stadtanwaltskandidat Moak be— 
hauptete, daß ein Sieg der Republika— 
ner gleich bedeutend ſei mit einer end— 
loſen Verſchleppung der Frage. Die 
‚ Bürger follien jet darüber entfchei- 
den, ob fie ihre eigenen ‚Straßenbah- 
nen haben und feibft betreiben moll= | 
ten. Beflerer Dienft und bilfigeres 
' Fahrgeld feien dann ficher zu erwar= ; 
‚ten. Andernfelld wurden bie gegen= ' 
| wärtigen Häglichen Zuftände c .ua“= 
'ern. An.ähnlicher Weife äußerte fich ' 
Sohn 9. Lally, ein Bürger der Warp, 


= | Diefer verfprach fi von der Ermäh- 


Leiden Sie? 
an Blähungen, Sodbrennen, Uchelkeit, Aut» 
itoßen oder Srämpfen? Wenn dem jo ift, fo 
mödten wir, dab Sie ſofort Hofteiter8 Magen: 
Bitters derfuden, eine Dojid vor den Mablzei- 
ten ftärlt und Träftigt die Berdauungs-Organe 
und bringt die Eingemweide in Tbätigleit. Diefe 
Keiden verſchwinden dann ſehr ſchnell. Es hat 
tauſende von ſchwachen Magen während der 
Alesten 50 Jahre ſtark gemacht. ES beilt auch 
Unwerdaulichteit. ae un Wer 
—— Erfältungen , 2aGrippe und 


HOSTETTE'S. 
MA BITTERS 


lung des Richters Dunne großes ent- 
gegenfommen der Straßenbahn = Ge- 
ſellſchaften. 

Richter Dunne wird möglicherweiſe 
nach dem Regiſtrirungstage, 14. März, 
ebenfalle Wahlreden halten. Der 
Vorſitzer des demokratiſchen Mahl⸗ 
ausſchuſſes, Herr Frank Wenter, plant 
die Vermehrung bes demofratifchen 
Gefchäftsleute- Klubs auf -500 oder 
Eu — a & a 
en, ba eine große chä 
— dr 


ihm nicht 


die republikaniſche Plattfotm nur eine 
der 


die 
Sladifchreiber | 


Der repudlitaniiche Wahlausichuß 
betreibt jet mit aller Macht die Vor 
bereitungen ' zum Regiftrirungstage. 
| Für die einzelnen Nationalitäten find 

pefondere Unterausfhüfle ernannt. 

Der Referendum =» Stabtrathstan- 
ı didat armer, Gefretär des Deren 
der Milchhändler, wird von den De: 
! mofraten feiner Ward am 
Abend indoſſirt werben. 


! @itte außerordentliche Gelegenheit 
iſt den Leſern dieſer Zeitung geboten, 
ſich die beſte Behandlung in der Welt 
zu verſchaffen. Dr. 
Waſhington Sir., heilt alle Haut- 
frantheiten, Blut- und Nervenleiden, | 

: Schmerzen, Schwäche, Rheumatigmus, 
| Magen= und LZeberleiden, anz | 
| — 


Eiuhaltsbeichtl bewilligt. 


Darf feine früheren Arbeitgeber nicht auf | berechtigt gehalten, ihnen in’s Hand» | 


| Sıhlung rüdjtändiaen Gehalts 

| verfiagen. 

| Richter Brentano gewährte heute der 
| Detroit White LeadCompany, Nr. 192 | 
' Kinzie Str, einen Ginhaltsbefehl, 
durch den e3 dem Handlungsreifenden 
Delroir Smith verboten wird, bie 
Firma auf Zahlung anaeblich rüdftän- 
' digen Gehalts zu verklagen. 

Smith wurde am 1. Yuli 1900 von 
| der Firma mit einem Gehalt von $250 
; monatlich und $208 Reifeloften - Eni= 
' Schädigung angeftellt und am 6. Sep- 
; tember al3 „gänzlich unfähig“ entlaf- 
| Ten. Am 24. Oftober verflagte Smith 
; die Firma im Superior = Gericht mes 
| gen argeblihen Kontraftbrudhs auf 
ı $500Schabenerfaß; dann flagte er mo- 
ı natlich in Friedensgerichten auf Zah- 
| fung des angeblich rücftändigen Ge— 

halts. Diefer angedlichen Forderungen 
| wegen darf er Hinfort nicht gegen bie | 
| Firma vorgehen. Die Klage, melde 
| im Superiorgericht anhängig gemacht 
wurde, iſt noch nicht entſchieden wor—⸗ 
den. 


Unfälle. 


Leander M. Erkelens, Nr. 409 Weſt 
12. Str. lief heute früh aus Leibes— 
kräften nach der Pullman-Halteſtelle 
der Illinois⸗Zentralbahn, um noch den 
Zug zu erreichen. Schon war er im 
Begriff, ſich auf das Trittbrett des 
Waggons zu ſchwingen, als er entſeelt 
zuſammenbrach. Ein Herzſchlag Ir 
feinem Dafein ein jähes Ziel & feßt. 
| Die Reihe wurde nad dem Beftat- 
tungsgefhäft von G. N. Woodiwarb 
& Eo. aeichafft. 


Kurz u und mb Ren. 


* Beim Nachlaſſenſwaftsgericht wur⸗ 


de heute das Teſtament von Frl. Mary 
Mulveil zur Beſtätigung eingereicht. 
In demſelben wird über ein auf F100⸗ 
000 bewerihetes Vermögen verfügt, 
und — Abzug Ber = 

et Legate — zum n- 
Mutter der Exblafferin. 


Dienitag | 


Bufhet, 192 





Frühjahr-Halstrachten für Männer 


Das Affortiment in Männer-Haldtracten in diefer & Saifon ift ein uns 
gewöhnlich hübſches. Unſer Lager iſt jetzt vollſtändig und beſteht aus 


den neuetten Erzeugnifjen in Four-in— 


Morgen offeriren wir eine ganz befonders feine Auswahl in 
Tie3, in den allernenejten Yyacona und Farben, für nur. 


Frühe Ansftellung von Strakens und Dreh: 
Neue und modische Schattirungen, einichliehfich grau, 


1905. 
Qualitäten, die anderswo nichr unter $1.50 
Hub = Preis nur 

Muſter Neglige ee Männer-Hemden zu 

habt, ſo bezahlt es 
uns zu biefem Preis offerirte n—feinfte engl. C 


iot3, Hemden, die immer zu $2 und $1.50 vertar ıft werden, Auswehl nur. 


Sruderfehde. 


Alter Uompetenzſtreik zwiſchen zwei Ge— 
werf ſ chaften weeder ausgebrochen. 
Geſtern brach eine Arbeiterfehde aus, 
durch welche die Fertigſtellung des 
neuen Poſtgebäudes verzögert werden 
ı bürfle. Die Zimmerleute benashrich- 
| tigten den Unternehmer Morton, daß | 
fie fein von der Philip Rinn Company, | 
Divifien und Crosby Str., geliefertes, | 
zugerichteie8 Material anbringen oder 
einjehen würden, 
| &3 bedeutet das alfo eineWiederaufs 
nahme des alten Kampfes zwifchen den 
| Zimmerleuten und der Amalgamated 
Woodmworfers’ Union. Der Unterneh- 
mer wird zum Sündenbock gejtempelt, 
| obgleich er in feiner Weife Schuld’an 
den GStreitigfeiten hat. 
Die Rinn Company bejchäftigt aus— 
ſchließlich Unionleute, nur werben Ieß- 
tere von den Zimmerleuten nit für | 


werk zu — und Arbeiten, wie 
die Herſtellung von Material, zu lie— 
| — das nicht von Holzarbeitern, ſon- 

dern von Zimmerleuten ſollte angefec⸗ 
| tigt worden jein. ; 

Die American Federation of Zabor 
fol die diesbezüglichen Anfprüche der | 
Zimmerleute jchon wiederholt alö un= 

ı zutreffend und unberechtigt bezeichnet 
haben. 

Herr Rinn erklärte geitern, daß cr 
fortfahren würde, feinem Kontraft ge- 
mäß Material zu liefern; mas mit Ieb- 
terem gejchebe, jet ihm jchnuppe. 

Die Sheet Metal Eontractors’ Afz | 
feciation und die Amalgamated Wetal 
Worker?’ 
„bisheriges Kebereinfommen auf meitere 
ziwmei Sabre, " Die Leute erhalten 50 | 
Eent3 die Stunde. Material anzubrin- 
gen, das fertig zum Anbringen vorge | 
arbeitet ift, in Stäbten, in denen ein 
niedrigerer Rohnfag gezahlt wird, ſoll 
ihnen nicht zugemuthet werden. Dem 
Uebereinkommen gemäß dürfen dielln— 
ternehmer nur Unionleute beſchäftigen. 

Geſtern wurden hier von Agenten 
angeblich mehrere Hundert Gtraßen- 
bahner angemorben und nad) NemwYort 

| gefandt, fvo ein Streif ber Angeftellten | 

! der „Snterborough ITranfit Company“ | 
in Ausficht ftehen fol. Die hier ange- 
| worbenen Leute follen alaStreifhrecher | 
Verwendung finden. Die biefigen 

| Unionbeamten zweifeln an der Richtig 
| feit diefer Angaben, da erft vor zmei 

Monaten von der New Porter 

Straßenbahngeſellſchaft und ihren An⸗ 

ge n ein Uebereinkommen unter» 
zeichnet wurde. 

In einer auf Montag vor Richter 
Chott anberaumten Verhandlung 
werden die Verhältniſſe der Schankkell⸗ 
ner⸗Union, die zur Zeit angeblich viel 
zu wünfchen übrig laſſen, gelegentlich 
eines Beſchlagnahme⸗ Verfahrens erxör⸗ 
tert werden. Morris Fitzgerald, ber 


oas TO—AnSMνν 
die Sorte, Dis Ihr 


! 


Union erneuerten geitern ihr | 


Handz, Buffs, Ascots, Ted etc. 


"50r 


Männer-Handſchuhen für Frühjahr 
roth und lohfarbig. 


$1.00 


Wenn Ihr Diefe Hemden nicht gejehen 


gebeten werden können. 


ſich für Euch, es that, ‚die Werthe ſind die bejten jemals von 


tford und import. Chev: 


öde 


Haupt zlur, füdliches Ende, 


a A ee — 
| frühere Gefchäftsagent der Union, hat 
auf Grund eines richterlichen Befehls 
8100, den Erlös eines am Mittwoch in 
| Brands Halle von derlinion veranftal- 
| teten Bades, mit Beichlag belegen laj» 
fen. Er behauptet, daß er diefe Sum= 
| mean Gehalt 5 u fordern habe, das ihın 
bon 3.5 , KRinnally, dem Tyinanzfefre- 

I tär der rien, vorenthalten morben 
ı fei. Die Union babe früher 4000 
| Mitglieder aezählt, die aber jegt auf 
| 100 zufammengefhrumpft jeien. 
— — 
Vonm Tode ereilt. 


Uinderarzt erliegt einem 
Herzleiden. 


Dr. Walter S. Criſtopher, der ſich 
eines weitverbreiteten Rufes als Kin— 
| derarzt erfreute, ift gefiern Abend in 
| feiner Wohnung, Nr. 508 Dearborn 

| Ane., einem Leiden erlegen, welches 
| ihn feit dem Auguft des legten Jahres 
erfaßt hatte. Ueberanitrengung joll 
| eine nerbofe Herzſchwäche herbeige— 
| führt haben, welche troß der ärztlichen 
| Behandlung durh Dr. Babeod, ben 
| befannten Spezialiften für Herzfranf- 
| heiten, nicht gehofen werden fonnie, 
ı Während Dr. Eriftopher gejtern in 
| feinem Zimmer auf und ab manbelte, 
fiel er tobt zu Boden. 


Der Verjtorbene murbe im ahre 
1859 in Newport, Ky., geboren, ift 
alſo kaum 46 Jahre alt geworden. 
Er promovirte vom Medicine College 
| of Ohio in Cincinnati im Jahre 1888 
und trat als Hilfsarzt im Cineinnati 
| Hofpital ein, wo er bejonbers in ber 
Klinik für Kinderfrankheiten mirkte, 
| Am Jahre 1891 wurde Dr. Eriftopher 
zum Profefjor an ber Chicagoer Po- 
| Hiflinif ernannt und mar auch einige 
Sahre hindurch Mitglied des Schul 
| rath3, in mwelder Eigenjchaft er mar: 
he wichtige Neuerungen durchſetzle, 
foie 3. B. die ärztliche Infpeftion ber 
ftädtifchen Schulen, fowie eine für- 
; berliche Unterfuhung uller zum 
| Eintritt in die Normalfchule fi 
| Meldenden. Aber im Jahre 1900 
ı trat er aus dem Echulrath aus, um 
ı fic) ganz feiner großen, fegensreichen 
| Praris zu widmen. Die Wittwe und 
zwei Kinder, Fred und Alice, trauern 
um den Berblichenen. 


Hechverdienter 


Kurz und Rem. 

* Für das von der Ethieal Culiure 
Sociein“ an 14. Str. und Union Abe 
betriebene Henry Booth Houſe“ ſol⸗ 
len nunmehr ähnliche Baulichkeiten e 
richtet und Einrichtungen 
werben wie für das „Hull Houfe*. - 


* Die  bifchöflich = meiho 


| Emanuel-Gemeinde * der 


hat beſchloſſen, ſich ur 

Sette gehörenden in an ber 

W. Adams Str. —— 
— e ⸗— — 


—— 





Verkauf Nr. 75. Für eine Woche. Endend nädhiten Freitag. 


Ein wichtiger iger Änzug-Berkauf 


Münner 57 


Die Art Kleider, 


Zancy 
Caſſimere 


Anzüge 


die - überall hohe Preife bringen 


— elegant pafjende Kleivungsftüce, die nach den forg- 
fältigft entworfenen Muftern zugefchnitten worden find 
— in braunen Effekten, grauen Effekten, Jnbiftinct 
Plaids und den einfachen — die immer eine 


große Nachfrage 
haben. Diefe An- 
züge befriedigen in 
jeder Hinficht den 
größten Kritifer— 
Größen 34 bis 42, 
Ren. $8.50 Werth. 


Wir arbeiten mit Erfolg! 


Zn allernächiter Zeit eröffnen wir unfer Nordweitjeite Hauptquartier an der Südweit-Ede 
von Milwaufee Ave. und Lincoin Str. Shruder'3 haben das größte, fiberalite und fort 
ichrittlichite Männer- und Nnaben-Ansftattungs-Ctabliffement in der Welt. Shroders ma— 
chen die Kleider ſelber und verkaufen ſie direkt an den Gebraucher. 


feine nene Männer-Stihjats:Anzüge und Neberzieher 


37.50 


810 


Elegante Kleidungsſtücke, alle friſch und modern —Vorfrühighr-Facons 


812 815 


in neuen Stoffen, 


ſoeben aus der Fabrik gefommen—einfadhe und fancy Effelte in neuen Farben, in Sorten 


die für alle Gaifon3 pajfen. 


Offen Samftag Abend bi3 10 Uhr. Andere Tage bis 6.30 Abends. 


326, 


328, 330 und 332 State Str., gegenüber Gongrei Str. 


Bergnügungs-Wegtveifer, 


— „Letty”. 
m le of Muftie — „Fauft“, 
—. „Ihe School Girl“, 
. Meflage from Mars“, 
— Geihlofien. 
ite — — Seden Sountag 
ttag Konzert von Bunge's Metropolitan 


u — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag 
sColumbian Mufeu m.—Samftags 
d ne ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Befuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—— — — 
Scheintodt. 


Die Furcht vor Lebendigbegraben— 
werden iſt ziemlich weit verbreitet, ob⸗ 
gleich ſie unter geordneten Verhältniſ⸗ 
fen wenig begründet iſt. Die dabei 
mitwirkende erſchreckende Vorſtellung 
hat auch, wie ſich verſchiedentlich ge— 
zeigt hat, eine gewiſſe anſteckendeKraft, 
ſo daß ſchon wahre Epidemien dieſer 
Furcht vorgekommen ſind. Wenn man 
nun auch nichts dazu thun ſoll, ängſt— 
liche Menſchen in dieſem für den gan— 
zen körperlichen und geiſtigen Zuſtand 
verhängnißvollen Wahn zu beſtärken, 
ſo ſoll man doch auch nicht blind ge— 
gen vereinzelte Vorkommniſſe ſein, die 
immer wieder dazu mahnen, in der 
Vorſicht nicht nachzulaſſen. 

Die Londoner „Lancet“ beſpricht ei— 
nen merkwürdigen Fall von Scheintod 
bei einer verheiratheten 28jährigen 
Frau. Dieſe war, nur mit einemNacht— 
hemd bekleidet und einem Tuch bedeckt, 
nach dem gewöhnlichen Brauch in ei— 
nen eiskalten Raum geſchafft worden. 
Etwa ſechs Stunden ſpäter beobachtete 
ein Mann, der die Maße für den Sarg 
nehmen wollte, an der vermeintlichen 
Leiche eine zuckende Bewegung der Au— 
genlider. Er hatte die Geiſtesggen— 
wart, ſofort eine Art künſtlicher Ath— 
mung einzuleiten, die das Ergebniß 
hatte, daß die Frau langſam und zit— 
lernd einen Arm hob, die Augen öff— 
nete und mit ihrer noch todeskalten 
Hand die Hand ihres Helfers umfaßte. 
Die Lebenskraft kehrte dann mehr und 
mehr zurück, bis die Frau imſtande 
war, mit ſchwacher Stimme zu ſpre— 
chen. Es erſcheint als ſicher, daß hier 
eine Nachläſſigkeit vorgekommen war, 
indem man die Frau für todt gehalten 
hatte, denn das Begräbniß war bereits 
angeordnet, eine Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft benachrichtigt und auch 
ſchon der Todtenſchein vom Arzt aus— 
geſtellt worden. Letzterer hatte auch 
keine Ueberraſchung gezeigt, als er ei— 
nen Tag nach ſeinem letzten Kranken— 
beſuch von dem Tode der Frau in 
Kenntniß geſetzt worden war. Jeden— 
falls dürften in kultivirten, gutver— 
walteten Ländern ſolche Möglichkeiten 
äußerſt ſelten ſein, denn auch hier fehlt 
es nicht an einer ganz beſonderen Er— 
klärung dafür. Die Frau war ſehr 
lange bettlägerig geweſen. Sie hatte 
faſt gar nichts gegeſſen und hatte au— 
ßerdem noch unter großer Kälte zu 
leiden gehabt — kurzum: die Verhält— 
niſſe, unter denen ſie gelebt hattte, gli— 
chen denjenigen ſehr, die bei den Thie— 
ren vor Eintritt des Winterſchlafes ſich 
einſtellen. Außerdem ſcheint eine Ver- 
anlagung zur Starrſucht vorhanden 
geweſen zu ſein, denn die Frau ſoll 
nach Angabe ihrer Angehörigen ſchon 
zweimal, einmal als Kind und ein— 
mal als 15jähriges Mädchen, wie todt 
dagelegen haben. Endlich litt ſie an 
hyſteriſchen Anfällen, die mit einer 
ſchweren Erſchöpfung zu enden pfleg— 
ten. 

Es muß danach wohl ſchon ziemlich 
viel zuſammenkommen, damit ein Irr— 
thum bei der Feſtſtellung des Todes 
benfbar mwird. 

Der berühmte Hygienifer Brouarbel 
bat in feinem Werk über Tod und 
 plöplichen Tod viele Veifpiele eines 

icheinbaren oder erheuchelten Todes 

‚gegeben. Er erwähnt ben befannten 
ftand ber indifchen Faire, dann den 
inbar todtgeborener Kinder, dann 

t bon Menfchen nad) langem Faiten, 

fchmerem Blutverluft, endlich den 

heintod, der dem enbgiltigen Tod 
Ertrinten oder. Erfrieren vor⸗ 
Bor, Auch bei Gehirnerfchütte- 


rung und einigen afuten Krankheiten 
wie Cholera fommen fcheintodähnliche 
Zuftände vor. &3 ift dann möglich, 
daß ein gewöhnlicher Beobachter oder 
au ein Arzt einige Schwierigkeiten 
haben fann, den Augenblid feitzuftel- 
len, mit den das Leben erlojchen ift. 
Dagegen liegt e3 außerhalb der Wahr- 
Tcheinlichfeitsgrenze, daß ein Arzt Tich 
nach forgfältiger und wiederholter Be- 
obadhıtung in der Beurteilung von Le= 
ben und Tod Tollte täufchen fönnen. 
Das einzige unfehlbare Anzeichen des 
Iodes ift angeblich die Zerfegung des 
Körpers. E3 gehen aber mannigfache 
Veränderungen vorher, die al3 fichere 
Merkmale betrachtet werden können, 9 
dat die Furcht vor dem Lebendigbegra— 
benmwerden als eigentlich grundlos be= 
zeichnet werden fann. Die Gefahr be- 
ruht nur auf der Möglichkeit, daß je- 
mand begraben merden fönnte, ohne 
borher bon einem Arzt befichtigt zu 
fein, und gegen diefe Möglichkeit muß 
das Gefe überall einen unbedingten 
wirffamen Schuß verleihen. Diefe 
Furcht vor dem Lebendigbegrabenmer- 
den ift — das fann man fih nicht 
berfchweigen — mit eine mächtige 
Stüte de3 Feuerbeitattungsgedantenz, 
der dadurch für viele einen hohen Troft 
und eine innige, tiefe Beruhigung ein- 


ſchließt. 


Diphtherie Bee in zwanzig Stunden. Bei- 
nabe wunderbar. D . Thomas Eclectrice Dil. In 
jeder Apotbele. difr 

— — 


eo —— 


Die ſKriegsverwundeten einſt und 
jest. 

Der preußifche Stabsarzt Dr. Loos 
vergleicht in der Frankfurter MWochen- 
ſchrift „Umſchau“ dieVerletzungen der 
Kriegsverwundeten im deutſch-franzö— 
ſiſchen Krieg mit denen im jetzigen 
Kampf zwiſchen Ruſſen und Japa— 
nern. 

Als die Kriegswaffen neueſter Er— 
findung eingeführt wurden, und die 
Kenntniß ihrer ſtaunenswerthen Wir— 
kung in die Oeffentlichkeit drang, da 
war der Gedanke der nächſte: wie müſ— 
ſen nun die Verluſte wachſen, wie 
furchtbar müſſen die Wunden ſein 
nach Zahl und Art! Werden die hel— 
fenden Hände überhaupt noch dem 
Anſturm gewachſen ſein? Eine ge— 
naue Betrachtung der Verluſte in den 
Schlachten des verfloſſenen Jahrhun— 
derts zeigt, daß ſchon im Anfang des— 
ſelben die Verluſte ebenſo wie die in 
den Friderizianiſchen Kriegen größer 
waren, als die in der letzten Hälfte des 
Jahrhunderts. So betrug der Ge— 
ſammtverluſt an Todten und Verwun— 
deten in den Napoleoniſchen Kriegen 
durchſchnittlich 13 v. H. 1870-71 
930.9. Und der Prozentfat bat jich 
im jebigen Krieg (ausgenommen bei 
Bort Arthur) noch vermindert. 

Dies unerwartete Verhältnik zeigt, 
daß die höhere Einzelmwirfung -ber 
Maffe nicht ihre Gefammtiwirfung un- 
bedingt erhöht. Die Kriege find alfo 
thatfächlich weniger verluftreich, d.' bh. 
humaner geworden, zumal au die 
Seuchen ihre frühere Ausdehnung 
nicht mehr erlangen infolge unferer 
bejjern Kenntnig und fachgemäßen 
Erfüllung hygieniſcher Bedürfniſſe. 
Dieſe Thatſache iſt darauf zurückzu— 
führen, daß das moderne Mantelge— 
ſchoß den Körper glatt durchdringt, 
während das Bleigeſchoß im deutſch— 
franzöſiſchen Krieg den Wundkanal 
um ſo mehr verbreiterte, je tiefer es 
eindrang. 

— — — 

Billige Fahrten nah Europa 


II. und III. Klaffe Union-Tidet- 
Dffice, 99 Dearborn Str., Ede Wafh- 
ington Str. an 
——"+1.+ 9 ——— 
Die Repräfentauten der „Ans 
telligenz‘*. 


Rufiihen Blättern entnehmen wir 
folgende nette und für die Zuftände im 
heiligen Rußland recht bezeichnendeGe- 
ſchichte: Der Plizeimeifter. einer Stadt 
in Podolien erließ einen Befehl, wo⸗ 


nach auf den Straßen un EIER — 


—* 
— 


itzen | 
Berhör nach dem Moher und oh ! 


Diefer Befehl 


unterwerfen haben. 


wurde auf den Bezirkspolizeiverwal⸗ 


tungen verlefen und erklärt. Nach zivei 
Tagen rebibirte ber Polizeimeifter die 
Poften. Er rief aud einen Schup- 
mann heran und begann dad Eramen: 

„Was haft Du nah 9 Uhr Abends 
zu thun?“ 

„sch habe die Paflanten, mit Aus- 
nahme der Vertreter der ntelligenz, 
anzubalten und nad) dem Woher und 
Mohin zu fragen.“ 

„Was verjtehit Du unter Vertreter 
der Intelligenz?“ 

„Das iſt doch einfach — Damen mit 
ſchönen Hüten, welche auf den Boule— 
vards umherſpazieren und die Gaſt— 
häuſer beſuchen.“ 

Der Polizeimeiſter entfernte ſich är— 
gerlich und verzichtete auf eine weitere 
Kontrolle der Poſten. 


— — Ü —— — 


— Auch dem Unglücklichen ſchlägt 
keine Stunde, — denn er hat ſeine 
Uhr verfett. 


Zourifien:Shlafwagen nadı Gali« 
fornien. 


Chicago, Milwaufee & £t. PauisBahn. 


Fahren ab vom Union-Depot, Chi- 
cago, 10:25 Nam. täglich nach} Cali= 
fornia; Schlafmwagen-Rate nur $7. 

PVerfönlich geleitete Geſellſchaften 
jeden Dienjtag und Donnerftag. 

Tidet3 nur $33 von Chicago nad) 
der Bacific-Küfte, täglich während der 
Monate März und April. 

Sihert Eure Pläße frühzeitig. — 
Tidet3 und Auskunft 95 Adams Str. 


Phone derriſon 3843, Automatic 1511. 
24feb,3,6,13m3 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit i Gent da3 Wort.) 
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Berlangt: Bolfterer, 
frſaſon 


Cottage Grove Avenue. 


jofort anzufangen. 


Aelterer Mann für Hausarbeit und 


Berlangt: 
56 Eiybourn Avenue. 


Pferde zu bejorgen. 


Ein guter Porter, der am Tiih auf: 


Berlangt: 
1959 W. Madifon Str. 


warten fann, 
_ Rerlangt: Aunge mit etwas Erfahrung an Gafes. 
$5 die Woche und Roard, nicht über 17 Jahre alt. 
Nachtarbeit. 485 Milwaukee pe. 
Verlangt: Gin guter Färber., Zu erfragen im 
PRismard Hotel am Samftag Abend zwijchen 7- 
Uhr. GE. Gutjche. j 


Verlangt: Nunge in der Grocery zu arbeiten. — 
4840 State Straße. 

Zuverläffiger Junge fann leichte und 
Beihäftigung finden. Herman Schade, 
Straße, 

Söubverfäufer, welcher deutich Tprechen 
Stellung für guten Mann. Little Jake, 
Str. und Ooden Ave. fifa 


dau⸗ 


Verlangt: 
dauernde 
636 Wells 

Verlangt: 
fann, ftetige 
The Glothier, 12. 

Verlangt: 
ernde PBeichäftigung. 

Verlangt: Ein Majhinenfeloifer findet Keihäf- 
tigung. 8 Süd Canal Straße. Emil R. Hoffmann. 


— ⸗ 


Ein guter deutſcher Bnuchb inder 
Adr.: O. 586 Adendpoft. 


Verlangt: Lediger Hausmann. Muß reinlich und 
ebrlih fein. Dampfheizung. 1817 Wrightiwood Abe. 
nahe Clart Str. 


Verlangt: Ein lediger Buther. Mub im Store 


behilflich fein. 1350 W. 35. Str. 


Perlangt: Nunger Mann, Läderwagen zu fahren. 
3114 Elfton Ave. 


Verlangt: Aunger Mann in Tapeten und Paint: 
Department. Muß Erfahrung haben .und englifch 
fprechen.. Nachzufragen 8:30 Norm, 

MWieboldt, 91-95 Milwautee Abe. 


Verlangt: Butcher, 
3803 Honore Str. 


der poinife) foreien tann. 


Drei gelernte Militärfchneider, mit cet= 
um  jelbftitändig_ anzufangen. Wreie 
Zu erfragen Sonntag 
Dittmar, Wilmette, 


Berlangt: 
was Geld, 
Miethe, 
Vormittag bis 12 Uhr. 


„JH. 


Kohlen und Licht. 
Ph. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider; ſtändige — 
beit für guten Mann. Briefliche Offerten Wl N. 


Bluff Str., Joliet. 


Verlangt: Kräftiger Junge. der die Bäckerei er— 
lernen will. 1381 Sawyer Ave. 

Verlangt: Guter Mann für Lunchroom. Foerſter, 
409 Lincoln Ave. 


Plumber. Dr. Huxman, Dentiſt, 


Verlangt: 
Wisconſin Str., gegenüber Lincoln Park. 
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Grfabrene Bufhelmen, feine anderen. 


Berlangt: 
Milwanfee Ave. und N. Aihland 


The Continental, 
Ave. 


Verlangt: Starfer unge für Fabrifarbeit. Lohn 
$1.50. Chicago Braiding & Emb. Co., 116-120 
Market Str. 

Verlangt: Erfahrene _ Männer für Snife und Vor 
Peating an Damen:Stirts mit Paper Patterns. 
Chicago Braiding & Emb. Eo., 116-120 Martet 
Str. 2mz, lv 


—. 


Berlangt: Agent für Wurftfabrit. Wholeſale, Re: 
tatl, Giner der fon als Jolcher thätig ivar, be= 
vorzugt. Adr, Hungarian Saujage Works, 3% €. 
North Ave. 


Verlangt: Fine gute zweite Hand an Cafes, 


151 enter Straße. 
Verlangt: Brejier an Hoien, auh cin Aunge 
im Schneider: Shop. 37214 Eigbourn An Ave. 
Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 686 N. 
Halfted Straße, Saloon. 


Verlangt: Ko,  Hilfscef, Yanitor, Porter, nur 
Männer, die englijh fprechen. 195 La Salle Str., 
Zimmer 12. 


Berlangt: Carpenter, 


32.50 für abt Stunden; 
Gabincetmaters, Holzbearbeiter, Molvders, Helfer, 
Ehippers, Kellner, Taglöhner. 159 Waihington Str. 
Verlangt: Roamacher im Store zu arbeiten, 
ſtetige Arbeit fürs ganze Jahr für den richtigen 
Bann. 52 N. State Straße. 


Ein guter Vorter für Kügpenarbeit und 

Wels Straße. 

Verlangt: Canvaſſer, der auch engliſch ſpricht, 
findet ſichere Stellung und beſte Gelegenheit beför— 
dert zu erden. Briefiiä oder boripredhen Abends 
zwiſchen 8, 360 ° Dayton | Str. Albert Hartmann. 

 Berlangt: Junger Mann, 16—18 Jahre, der Luft 
bat, daS Butchergeihäft zu erlernen. 1465 Weit 
Bolt Straße. 


” Berlangt: 
Saloon. 197 


Verlangt: 
tur Näbmafhinen, 


muß tüchtig fein, fein anderer 
braucht ji zu ER 


BL Milmaufer ru." 


Brand —*— 


Verlangt: Junge in Apotheke. 702 Lincoln Ave., 


Ede Diverjey Blpd. 

Berlangt: ‘ 
Baint-Geihäft, muß auch mit Pferd umgeben fün- 
nen.. 847 Nord Ajhland Avenue. 


Berlangt: Ein guter Schmied für Stahl» und 
Eifen-Arbeit. 37 Fifthb Avenue. 


wer Anft: eiher für Iandwirtbichaftlihde Ma: 
fhinen. David Bradley Mfg. Co., Bradley, 
oft 


Verlangt: Wurſtmacher, der felbitändig arbeiten 
fann. Nur ein guter Mann braucht borzufprechen. 
32 3. Straße, Ede Princeton. dofr 


Verlangt: Netter gewedter Office-Junge von 15 
Jahren, muß tüchtig arbeiten können, $20 den Mo- 
nat für den Anfang. W. $. Kemper, 60 Of Su: 
perior Straße. dofrja 
Verlangt: Tüchtige Agenten. 74 Elybourn Wpe., 
uchftore. dofr 


Verlangt: Wagenwaicher, nüchtern und 
Zu rn Zittrich ee 8 a Sn 
Buren Straße. | 


Verlangt: Guter Runden-Rodichneider. 594 Dh 


Baulina Straße, nahe Milmaufee ge. 


Verlangt: rmarbeiter. Guter Sohn, = 
Sabor Agency, 117 Süp Canal Str. Aimz;, 10 


— ii Der, enten * 


Nähmaſchinen-Regulator an Manufak— 


Junge von ungefähr 14 Jahren für 


Po Romiter = ’ 
Näheres heute, re 
Abend, 8 Uhr, — — 652 Belmont Ave. 


—— Junge, der das 08 Butchergefäft cı erier- 
nen will. 907. Elpbourn Avenue. 


8. Mueller 
frjajo 


Verlangt: Yanitor, lediger Mann, 
& & Son, : 


5443 Halfted Straße. 


"Berlangt: BVorter, der Bufineh:Lund aufwarten 
fan. Empfehlungen. Siüpojtede - Fifty pe. und 
Jackſon Blod., Bajement. 


Verlangt: Guter Mann für Stallarbeit, 
beirathet. Garben & Groll, 176 R. Clark Str 


12 Southport Abe., 


unber= 


Berlangt: Strangfärber. nahe 
Elybourn Place. } 


Stellungen juden: Märner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deuter Burjche jucht Arbeit, Tieft und 
fpricht deutih und ungarifh. Pierz Bilmos, 117 
Bist Straße. 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Plat, Stadt 
oder Land; —— Elting, 608 Fulton Str., 
Telephon: Ogden 714. 

Guter Wiener Brot- und Rolls-Bäder 


Geſucht: 
Adr.: L. 673 Abendpoſt. 


ſucht Stelle. 

Geſucht: Dritte Hand Brotbäder juht Arbeit. — 
666 Nord Paulina Str., Baſement. 

Geſucht: Starker Mann, Deutſcher, 
ift erfahren mit allen Werkzeugen. 

AUbendpoft. 


Tucht Arbeit, 
Aır.: ©. 507 


Gefucht: Aunger Mann, 30 Jahre alt, 7 Monate 
im Land, fucht Arbeit. Selbiger weiß init Dampf: 
fejjel Veiheid. Adr. DO. 565 Abendpoſt. 


Geſucht: Sihreiner, der auch) Carpenter: Arbeit gut 
berfteht, juht Stelle in Chicago oder außerhalb. 
Adr. X. 672 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht die Väckerei zu 
erlernen. 5223 Biſhop Str. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren, obne Anz 
bang, fucht Stelle als Hausmann. John Rio. Adr. 
O. 552 Ubenpdpoft. 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle, hat Erfah: 
rung im Bädergeihäft. 440) La Salle Str., hin 
ten, unten. Jojeph Mibl. 


Gejuht: Junger Mann, verheirathet, jucht irgend 
welhe Stellung als SKutjcher, Helfer, Weintnecht 
etc. 83 Orchard Straße. 

Geſucht: Junger Mann, fpriht deutih, ungariich, 
flavifch, engliih, fucht Dffice-Arbeit. Adr.: D. 525 
Abendpoft. frfa 

Gejugt: Deuticer junger Mann fuht Stellung 
als Porter im Saloon, oder Pferde zu bejorgen.— 
153 High Str. 


Sefuht: Tüchtiger Bartender, 
alle Arbeit zu verrichten, jucht Stelle. 
69 Burling Straße, 


Geſucht: 
geht auch aufs Yand. 


Geſucht: Junger Weinküfer ſucht irgend ein Ge— 


ſchäft. 42 Gardner Str., hinten. 

Geſucht: Junger Gafebäder jucht Stelle, als 3. 
Hand, oder zwed3 beijerer Ausbildung ın einer 
Konditorei. IM N. Tolman Ave. mitre 

Geſucht: 
Brot umd Rolls. 


Sefuht: Junger Matın fucht Ar beit an Gafe3.— 
2534 Nord Latondale Upe., nahe Irving Park Pod. 
bojr 


ift, 


Neumer, 


der willens 
Geo. 


Junger deutſcher Manun ſucht Haus zarbeit, 
238 Clybourn Ave., Saloon. 


Erſter Klaſſe Bager fucht Arbeit an 
906 Nord —J Une. 2mz, 1w 


Tapezierer, tüchtiger Paperhanger, ſucht 


Geſucht: 
496 Milwaukee Ave. midofr 


Arbeit. Steiner, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
151 Center Str. 


Verlangt: 
chen im Bäckerladen. 


Verlangt Tüchtige Geſchäftsfrau, um in den 
Vormittagſtunden Privatfamilien zu beſuchen. Gün⸗ 
ſtige Bedingungen. Herman Schade, 636 Wells Str. 


Nähmädchen bei Hand und Maſchine. 
nahe 48. Ave. und North 
fejafon 

Baifters und 
474 Nord Robey 


Verlangt: ü 
210 Le Moyne Str., 
Avenue. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, 
Knopfloch-Räherinnen an Weſten. 
Straße, _Dintergebäude, 3. Floor. 

Verlangt: Näherinnen für Futter und Rüden an 
Weiten. 745 Eltgrove Abe. fefa 


Perlangt: Grübte Püglerin für Färberei. > U. 
Graf, 4W Oft Divijion Straße, ; 


Gebildete deutjche Dame für Komptoirz 


Verlangt: 
2. 680 Abendpoft. dofr 


Arbeit. Wor.: 


Eine deutjche Rorreipondentin, mit der 
für ein angefehenes Ge— 


517 Ubendpoft. dofr 


und * mden⸗-Maſchi⸗ 
Gory & Heller, % 
midofrfa 


Verlangt: 
Schreibmajchine vertraut, 
ſchäftshaus. Adr.: O. 


Verlangt: Geübte Bluſen— 
nenmädchen. Setige Arbeit. 
Market Str. 

Berlangt: 
nähen, an Damen-Gürteln und -HalStrachten. 
ris Mann & Neilly, 185 Fifth Avenue, 


Verlangt: Erfahrene Majchinenmädchen und Bais 
fters an Weften. 377 W. Obio Str., oben. 
midofr 


Nadehen ſur Gend und Maeſcinen. 
i Mor: 
midoſrt 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Rope-Portieren. 
Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. Phoenix Trim— 
ming Go., 572 Glybourn Abe. 28fb, 1X 

Berlangt: Starfes Mädchen zum Lernen in 
Fabrif. $3 zum Anfang. 495 Ogden Ave,, nabe 
Poll Str, ı mdofrſaſon 


Berlangt: Mädchen für Knaben-Meften. 1031 Oft 
Belmont Ave. 2fb, Iw 


Gute Näherinnen an Slirts. Beftän: 
Anner & Wohl, 254 
WBfeb Amz,x 


Berlangt: 
Dige Arbeit für qute Hände, 
Market Str., 8. Floor. 


Hausarbeit. 
Gute Köchin. 118 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: 
Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4820 Champlain Xlve. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen für feichte 
Hausarbeit, mit oder ohne Wafchen. Sann zu 
Saufe ihlafen. Mrs. Smwiter, 713 Burlins Str. 

Verlangt: Rindermäddhen, 15 bis 16 Jahre. Muß 
zu zu Hauſe ſchlafen. 1412 N. Clart Str. 


TDerlangt; "Ehrlices Mädchen, Referenzen, Fami⸗ 
lie von Zweien. 854 per Woche. Nachzufragen heute 
oder morgen Vormittag vor elf Uhr. 1507 Wilſon 
Ave., 2. Flat. Nehmt die Northweſtern Hochbahn. 


Verlangt: Geſetzte Frau für allgemeine Hausar— 
beit in Vorjtadt. $18 per Monat. Nachzufragen bei 
%. 9. Ditrande, 241 State Straße. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für Küchenarbeit; 
ann zubaufe jchlafen: keine Sonntagarbeit. 723 
Bulten Straße, Ede Robep. 
Mädchen von 16 Nahren zur Hilfe bei 
in Heiner Familie. 3448 

fria 


Perlangt: 
allgemeiner Hausarbeit 
Indiana Upe., Top Flat. 

Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau zum Ge⸗ 
ſchirrwaſchen, muß auch etwas vom kochen verſte⸗ 
ben. A Oſt Fullerton Avenue. 

Verlangtes: Intelligentes, ehrliches, gewectes 
Mädchen, das deutſch und etwas engliſch ſpricht 
und mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht, 
häusliche Arbeiten verrichten kann, findet gutes 
Heim; kann nebenbei das Kochen erlernen und 
Storetrade im Delikateſſenſtore. 660 Wells Straße. 
Fred Roederer. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Woche. 
Nachzufragen im Saloon, 865 N. Robey Str. 

Nerlangt: WUeltere Dame für Hausarbeit und Die 
ei zu beauffichtiaen, Deutfche vorgezogen. 

V. Schwab, 73 ®. North Avenue. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, autes Heim, 
einfaches Kochen. 2358 Cottage Grove Une. 


Verlangt: IN Mädchen für Hausarbeit. Sohn $4, 
5, 8. 586 Nord Clark Straße. 

Verlangt: Dentihes Mädchen, das deutich und 
enalifh fpricht. für Hausarbeit und in der Bäderei 
mitzubelfen. Lohn $. 1570 Urmitage Ude. 


—— ae — auf Kinder zu ni: 
. Halfied © dofr 


"Berlangt: 
forgen‘ und beim Nähen zu belfen: 
Mrs, 3. Gitter, 453 Sür Dalley Biod. 


gutes Heim. 
doft 


Verian Madchen eingewandertes vorgezogen, in 
Heiner Familie. 894 Sheffield Ave., Mau. dfr 


Verlangt: _Ein gutes 9 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Keine ne Wäjde. 279 Belden Ude. dfr 
Reinlice Bis oder Mädden für alle 

ſchla fen. IH Grace — 


Verlangt: 
Urbeit, außer dem Hau 
Store. 


Berlangt: Mädcen für Küchenarbeit. €. Weile, 
81 Eipbourn pe. midofr 


— — 


Verlangt; Gin ältliches Mädchen oder Frau, als 
eg A —— Lohn; gures Heim. CElaus 
ndrejen, Me t Str., Winnetfa, SU.  mibofr 


Berlangt: Köhinnen, Hausarbeits und eins 
Na Mädchen. ne en Die ii 


ilfe — —2 we beflommen. 3155 m 
"5. Sellers,. daS einsighe, Gröhte beutfäsamerifar 


Tat Beine a 36 
ans 


\au 
©. Halfted Str, 
Zwei deutihe Mädchen juchen Stellung | 


2 Gebildetes Mädden, das Baby zu bes 


b 
rg —* me mag ei ber — nunnden 


©. Halfted Str. 


“ Berlangt: Zuperläffiges älteres Mädchen -oder 
Frau, welche die Führung eines Haushalts verfteht, 
bei einem Wittiwer mit amei Kindern; * gute 
brauden borzufprechen. 185 — vibei Diele 

frja 


Berlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen mit gu: 
ten Referenzen für allgemeine Sausarbeit in Fa— 
milie- von zwei Verfonen. 1968 Deming Place, lat 
l, beim Lincoln Part. frjajo 

Berlangt:" Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn für gutes Mädchen. 835 Weit 
Superior Straße. 


Verlangt: Gutes junass Mädchen für usarbeit. 
4857 Galumet Avenue, ‚Bl * — 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen zur 


Weſtſeite. 772 Weſt Taylor Straße. 


Beaufſichtigung eines achtzehn Monate alten Kindes, 


Muß deutſche Sprache gut beherrſchen. Zu erfragen 
beim Superintendenten, 
Carſon, Pirie, Scott & Companh, Retail. 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer ohne Kinder. 
Reflektirende muß von zuverläffigem Charakter fen, 
engliih jprehen und Geihäftsjinn haben. Adr.: 
694 Abendpoft. 


Verlangt: Zimmermädchen, muß etwas engliih 
fprechen fönnen. Hotel Kaiferhof, 270 Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhn: 
Hausarbeit, muß zubaufe jchlafen. Aos. €. 


liche 
St ert, 5—37 Roscoe Blod. und Seelen Abe. 


jrſafo 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Kinder 
aufzupaſſen; guter Lohn und gutes Heim. 1761 
Milwaukee Ave., über'm Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 406 
®. 14. Str., Store. fria 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, guter Cohn und gutes 
Heim. 804 Winthrop Ave., Edgewater, Nahzufragen 
369 €. PDivifion Str., Blumenladen. fefafon 


Verlangt: Häusliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei finderlofem Ehepaar. Adr. DO. 510 


Aben dpoſt. 


bei großer Schule, feine Konturrenz; 


— — — — mit viel 


a A 

Zu verkaufen: Zeitungs-Route mit 300 Adendpoft, 
109 englifchen Abonnenten, billig. Bu erfragen: 
486: Nord Wood Straße. feja 


u verlaufen: Abendpoft:Route. 373 Nord Woo? 
Struße. frſa 


Bu verlaufen: Einer der beiten Saloons auf der 

friajo 
Zu verlaufen: Grocery und Delitatejien, Bicrd 

und Wageıt,' billig, wenn jofort genommen. Wdr.: 

D. 503 Übendpoft. 

Su — Guter Delilateſſenſtore, wegen 

Krankheit. 727 Elybourn Ape. 


6 Rannen Milhaeihäft. Billig. 919 
frja 


621 31. 


Zu: verkaufen: 
€. Belmont Ave 


Zu verlaufen: Hardiware-Store, 


frfa 
Bu verlaufen: Zigarren, Candy: und Buditore 
ſchöne Woh⸗ 
nung, billige Miethe. Tägliche Einnahme $I0 — 
Sonntag $29. Frau jhon 6 Jahre am WPlag. Fragt 
Morgens bis 9 Ubr, 323 Cleveland Xpe. 
Saloon mit Grocery. 420 Nord 
Jung, I 


Home-Päderladen mit Safe: Re: 
533 Cleve⸗ 


Zu verfaufen: 
Wincheiter Avenue, 


Zu verkaufen: 
ftaurant, befte Lage auf der Nordjeite. 


' land Abdenue. 


Zu verlaufen: Gute Home-Bäferei, 


gute Rache 
barichaft, 5 Jahre am Plage, für 


500 Dollars, 


‚ wenn jofort genommen. Zu erfragen bei Neumann, 


frjajo 


——— —— — ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Sent da3 Wort.) 


Geſucht: 
Hausarbeit. 12 Weſt Obio Str. 

Geſucht: Ein Mädehen juht Stelle für Hausars 
beit. 159 ®W. Obio Str., ‚hinten. 

Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle. 
Scvgwid Straße. 

Geſucht: Eine gute Köchin (Süddeutjche) 
Stellung in bejierem Saloon oder Hotel; 
auswärts. Adr.: 2. 657 Abendpoft. 

Geſucht: 
ſelbſtändig arbeiten. 


gebt aud 


Erfahrene Qundhlöhin jucht Stelle, 
Adr.: 8%. 637 Abendpoſt. 
friafo 
" Sefugt: Junge Frau ſucht Poften für waſchen 
und bügeln in beſſeren Häuſern 595 W. 25. — 
rſaſo 


Geſucht: 
uf gutes Heim als hohen Lohn. Mrs. 


Geſucht: chen 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen, 174 Oſt North Avenue. 


Geſucht: 
oder Hausarbeit, 


geht auch als Haushalterin. — 


Elizabeth Wild, 4A Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 
tann, jucht Stellung für Hausarbeit, 
feine Mäfche unter 85. Nicht vorzufprechen. 
Haubrich, 5018 Union Avenue. 

Geſucht: Gebildetes Mädchen 
einem feinen Privathaus als 

 R., 865 N. Nobey Straße. 

Gejuht: Zwei junge Frauen 
außer dem Haufe, auch ſcheuern. 


Geſucht: 
für Hausarbeit, nicht unter 34 die, Woche. 
Straße. 


Geſucht: Deutfhe 9 Frau juht Stelle für Haus: 
oder Zimmer:Arbeit. Wittwer mit 2 oder 3 Kin: 
dern nicht ausgefchlojfen. Wdr.: 8. 625 Abend» 
poft. mift 

Geſucht: Hausbälterin, 
ſucht Anfangs April gute Stellung. 
mann, 8238 Charlotte Sti., Cincinnati, 


juht Stellung in 
zweites Mädchen. 


245 Gleveland Une. 


Startes demſches Mädchen ſucht Stelle 
90 Rees 





Deutide, 8 Jahre alt, 

. Scheide: 

bio. _ 
midofr 


Kanfs- ‚und Berfanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


ChaS. Bender I9-131 Wells Str. 
Phone 1442 North, 
Grtra große PBargans Ddieje Woche in Zigarren⸗, 
Reftaurante, Lunchroom:, Grocery:, Meatmarket-, 
Putzwaarenladen-, Apothe ters u. Schneider: Einrich⸗ 
Fr ie thatjächlich Firtures für irgend ein Ge: 
hä 


Chaß. Bender, 
129-131 Wels Straße. 
Afb, txe 


American Store_Firture Eo., 98 und 100 South 
Halfted Strabe. Tel. Monroe 214® Store:-Einrich- 
tungen jeder Urt für Grocery: Stores, Yutcherihops, 
Sigarren- Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lund: 
rooms, Kleider- und Hutgeihäfte uf. Eis: 
ihränfe. Schaufäften, Ladentijce, Shelving:, Wau- 
gen, Spiegel, Wanpfchränte, Zijche, Stühle, Bulte 
ujiv., ujw. Auch auf Abjichlagszahlungen. 

Hfb,tX* 


Gutmann Store Fisture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ape., nahe Harrijon Str., 2 4931 Harrifon. 
RordieitesStoreg: 149—153 Cft Chicago Ave, Teles 
phon 1521 North. Wllerlei, Store Figtures, sone 
Etore:-Einrihtungen oder / einzelne Stüde, Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preijen. Beſich— 
tigt unjer Lager, ebe Ihr tauft, und jbart bon 
Kal bis 50 Prozent. jan,gmX 


Wenn Ahr LadensEinrihtungen irgend welcher 
Art braudt, fommt zu Goodfind, 903 N. Halite) 
Str., melder zu der Hälfte der Preife anderer 
Händler verkauft. Imz3,mifemo,3m 


Möbel, Haufgeräthe x. ſ. w. 
(Unzergen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Um Plag für unfere Frühjahrs:Einfäufe zu mas 
hen, verkaufen twir alle noch vorhandenen Möbel 
u und unter dem a me welches eine Ers 
parniß von 2% bis 30 Prozent am Dollar bes 
deutet. Männlein und Weiblin, welche gedenten in 
den heiligen Stand der Ehe zu treten, follten dieje 
Gelegenheit nicht verjäumen. Nachitehend eine Lifte 
einzelner Saden: Schöne Eichenholz Dreiiers, — 
ditto Chiffonier, 83.25; Sidebvards, 89. 98; Eichen⸗ 
holz Ausziehtiih, $4.50; Kodöfen, $9.50 aufwärts; 
Eiſerne Bettitellen » mit Spring und Matragen, 
84.8; Couches, Rugs und andere Sachen jpottbil: 
fig. Baar oder Ubzahlung. Botjchen, 194 E. North 
Ude. —A 


Alle Möbel unſeres erſt kürzlich neu und hoch— 


elegant ausgeſtatteten Heims müſſen wegen Abreiſe⸗ 


ſofort zu irgend einem Vreis verſchleudert werden. 
Eleganter Parlor, Eßzimmer, Bibliothek, Meſſingo— 
Betten- Mahagoni Dreſſers, Ledercouch, Schaukel⸗ 
ſtühle, feine Rugs, Piano; verfaufe ftüdweiie.— | 
1241 Nord Weftern Apenue. 3m, 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufräumungsperfauf bon gebraudten Pianos zu 
80, 860, 85 uf.m. Detmer Piano-Fabrit 
und Verfaufsräume, 337 Wabajh Avenue, 


12jeb,jomomife, imo 

Verfchleudere mein hochelegantes Madkgoni Up: 
right Concert Grand Wiano zum Drittel des Wer: 
thes. Weniger als 4 Monate benußt; — 
Ton; wegen Abreiſe nach Europa. 
Weſtern Abenue. 

Hodelegantes neues Upright Niano mit J 
Ton und echtem Be ngehänie ift fpottbi * u 
verfaufen. Apr. D. bendpoft. 


Muk verkaufen: eines Upright Piano, fehr bil- 
fig. 389 Lincoln Abe., nahe Hal Halfted Str. dfja 


— — — — — 


$110 laufen feines — on & ealy Upright 
—J— 85 monatlich. Aug. Grob, 592 Wells 
tr 27feb, 1m 


Belige ein feines nenes Piano beften Fabeitats. 
Sraude Cajd. Adr.: A. 175 Abendpoſt. 2öfeb,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, doppelte und ein» 
fache Geidhirre. 49 Eenter Straße. 


Muß verkaufen: Drei * Beet, Au, da der 
Eigentbümer erblindet ift. 2778 W. Bladhawt Str., 
nahe Milwanfee Ave. und R. Baulina Str. 


Zu verfaufen: PR: —— Hündin, 3 Jahre 
alt, billig.. 1722 N. Hoyne une. fefa 


Wir verfertigen Wagen auf Beftellung, Baar oder 
gaaehlıne: ——— ——— wie — —* au 
Niedrigfte 


nommen. Ihicl & Ehehardı, 08 395 Mabaib a — * 
— 


fuhen Waihpläge | 


a 5 . — | zimmern, 
Ein deutihes Mädchen juht Stelle für | 


824 UArmitage Avenue. dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
rs eisen —— 


— — 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth Ape., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000  Quadratfuß Vodenfläce. Dampf: 
heizung, PVerfonen: und Fract:Elevator. Nähere 
Uustunft in der Difice der „Abendpoft*, 3 


Seltene Gelegenheit! Schöner Laden mit 4 Wobn: 
in weldem ein Delitatejjenz und Gro- 


cerpgeihäft mit gutem Erfolg, jeit Aahren betrie= 


! den Wurde, jofort preiswerth zu vermietben. 


3 


fucht 


tann | 


Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. frja 


5 Zimmer und Bad, Heißwafier- 
Zirkulation, alles neu, Gdfgebäude, NRoscoe Blod. 
und Serley Ape. Jos. E. tert. 


Büderei, Brid:-Dfen, ebener Erde. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: 
5223 Laflin Str. 
Su dvermiethen: Shop für Majchinen oder Lagers 
haus. 24 S.Clinton Str. Nadhzufragen M. Burns, 
OB Monroe Str. 23fb,1:0 


Zimmer und Board. 


| (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Aeltere Fran fucht Stellung. Sieht mehr | 
Miller, 5013 ı 


| und Bad, nahe Lincoln Part. 
| Eheleuten. 


EN‘ diwelche Küchens ! 
unge ———— & wen. | Avenue, 2. Flat. 


das kochen 
übernimmt | 


| 
| 
1 
| 
| 
| 


1241 Nord | 
3 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter. diefer Nubtit 2 Gents das Mer.) F 
EEE RETTET 


| Straße. 


ſtation. 


Roomer, mit oder ohne Board. 95 
eine Treppe. dofr 


Helles fauberes Zimmer mit Gas 
481 Cleveland Ape. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei "jungen 
83 Orhard Str. 


Verlangt: 
Genter Str., 





Zu vermiethen: 


Verlangt: Anftändiger Boarder, 2%8- Elybourn 


vermiethben: Frontbettzimmer. 11 Meyers 


Flat. 


Zu vermiethen: Frontbettzimmer. 
Frau Contad. 


Verlangt: Boarder bei alleinftehender Fran. 
Larrabee Str., nahe Hodhbahn. 
— — — — — — — nn — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht Woh⸗ 


nung don 3—4 Zimmern, Nordjeite nahe Hochbahnts 
Adr.: ©. 576 Abendpoft. 


Zu 
Gourt, 2. 


62 Howe 


ae 
doft 


Zu miethen geſucht: Von Mann, 
Board in kleiner Familie, auf Weſtſeite. 
514 Abendpoſt. 


Herr wünſcht möblirtes Zimmer in Familie. Ant: 
mworten in Gnglifh, mit Ginzelheiten. 2. .64l 
Abendpoft. 


Zu ‚miethen gejucht: 
Familie von 3 erwachjenen Perjonen. 
Abendpoft. 


Zimmer "und 
Adr.: DO. 


für 
512 
frfa 


geeignet für 
110. Elybourn 


4 bis 5 nette Zimmer 
Ar. D. 


Zu miethen geſucht: Mohnung, 
Boardinghaus, 8 bi3 10 Zimmer, 
Avenue. 


Zu miethen gefuht: Eine gut gnelenene gangbare 
Bäderei, am licbften auf der Nordweitjeite. O. T. 
86 Abendpoft. bofrfa 
— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifd 
nach neueter, Betanntiide —* Methode. Das eins 
zige Syftem. nad welchem Sie ficher find, Die 
Sprache korrelt und jchnell zu erlernen. Privat: 
fhule. John Siebe, Manager, 368 Larrabee Str., 
nahe North Ave. und Halfted Str. Etablirt 1892. 
24jeb, frdifr 


— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cent$ das Wort.) 


Oʒcan⸗ Raten nah SLiverpool—Erfte Kajüte $47.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte 8. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 

8 ©. Glart Str., Chicago, NHarrijon 2168. 
Ifeb—310e 

Privat: Detektive für jedivede Arbeit. Bermißte 
Leute, geſtohlene Sachen — Griffin, 
414 Otto Str. lınz,im 

Ehte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Glybourn Ave., nahe a 

eb, In 


Alterver ſorgungsſtätte Bethes da-Heim 30 rt Gt. 
blw 


Ale —* ge Buntes, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdliche amilienverhältniffe -ete. 
e. ge deutihe Agentur. Math frei. Sonntags bis 

uhr. Telephon: Main 1806. Tieb,im,X 


— Sartoriuß, Deffentliher Rotar— 
173 Fifth Abenue. 
Abends: 330 Mohamt Etraße, 


nahe Genter Str. 31ns.2* 


Heirathsgeſuche. 
a = unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Ein junger Deutfher, 25 Jahre 
Ka die Belanntichaft eines chrenhaften katho= 
zweds Heirath. Agenten verbeten. 

. 597 Abendpoft. 


alt, 
ug 


— Bclanntiſchaf eines deutichen oder 
dänijchen gebildeten Mädchens von hödftens 20 bis 
2 Yahren wird gewünict, zweds $eirath, eins, das 
noch) nicht lange im Land ift, — Antwor⸗ 


ten bitte — Adrejie O. 550 Abendpoſt nieder⸗ 


zuleg etue⸗ 4 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cent? Tas Worr.) 


Fred. Blotke, deutjher Redhtsanmait. 
Ale —* ar = t. Prattizi irt in üls 
len Geridpten. frei. earborn Er, Sims 
mer ng N “ioinung: I "ariar Blace, nahe N. 
| Sein © Tip® 


Joſeph Sabath, deuticher Adpofat, 79 Dearborn 

Eır. WÜbends: 570 Blue Jsland Ave. Dfp,1it 
olpb Traub, 

deutjiher me 8 La Salle — Sinmer. 814. 

Kelephon: Dlain 4762. 16ag,*X 


Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Soprichſtunden jeben Eonntag vom 10812 — 5 
BWaibington Str., erfter Floor. 4i6*2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genits das Wort.) 


Botente für alle Länder, freie Austunfs ertheilt 
Robt. Klo, Schiller Bivg., mechanijcher ——— 
und einziger, deuticher Patent = Anwalt in Chicago 
= die Ber, Staaten. Kleines Buch über Patente 

e 2of,jomomifr* 


Batente!-Shügt Eure Jdeen; kin Bu 
tent, .teıne Gebühren. SKonfultation frei, Etablirs 
1864. Epredhitunden: 3:30 biS 4:30. Speziell: Epr 

m>en für SKonjultation arrangirt. Milo 

tevens & Go. 18 Randoiph Ekr., erfter 

— Telephon: Market 1131. Haupt » Office 

ton, D. GC. Wron*! 
Batent-Bureau Sues & Go. 

jean Rath und —— 

nt audi 


Sad: 


*. €. WBamn 
Aerztliches. 
(ingeigen unter dieje Rubeit 2 Cents das Wort, 


BIETER * Soeyie fäs 
aa De Ba de me 


Freie Sänfer au Räufer u von bilfi * und 
einträglichem Land in deutſcher Rachbar ſcha 
und Gates Counties, Wisconſin. —— 
Donneritag. w enten berfängt. Stnoblaud 
Zand Eo., 115 Dearborn Straße, Zimmer : 

Dieb, 1,8 x 


kaufen beite 80 Ader Wiscons 
in Farm,: gute —— zwei Pferde, 5 Kühe, 
chweine, — Maſchinerie und Saat. 50 Ader 
unter Pflug. 6 Stunden Bahufahrt von Chicago. 
Muß verkaüfen wegen vorgerüctem Alter. RNehi. 
119 2a Salle- Straße, Zimmer 32, 25feb,X* 


Zu ‚verlaufen oder zu vertauihen: Michigan: 
Farm von 164 Adern; 100 Ader unter —— 
Ader Obſtgarten, der Reſt Weideland und 
Preis 8750. Hallmann, 1843 R. KRobey Strabe. 

midefria 


—* 


$2000, Theil Gafh Saft, 


Zu verkaufen oder vertaufchen gegen ur Chicago 
Grumdeigentbum— Eine Mufter: Farm. Nähere Aus: 
funft bei A. Hanteler, — Rigi, Adams und 
Clinton Strafe, freie 


Zu verlaufen: Schöte und ‚billige Häufer und. 
Lot3; auch gute Farmen.  Radenzel, Elmhurft, SU. 
80 Ader gutes Land, gute Gebäude, Vieh und 
Ernte. Property in Taufg. Ahr: 2. 634 Abdpoſt. 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Großer Vargain! Dreiftötiges 
Steingebäude in Lake View, nade Lincoln Avenue. 
Das Haus bat Dampfheizung und die neueften Ein» 
tihtungen. Die Lot ift 35 bei 100 Fuß. - Monats 
le Wictbe $75. Preis 8700. Wuguft Torpe, 
147 Oft North oe. midofrja 

IH baue Ihnen ein Haus auf Beitellun 
meiner Euddivifion, nah Ihrem Belieben. Luos 
$200 Anzahlung, das Uebrige al3 Miethe. eier 
Schınig, Homebuilder, 2310 Lincoln Ave. 

2Tjeb,iw 
— — — nn 

Bargain— Dreiftödiges Brid-Gebäude, drei 7: 
Zimmer Wohnungen, Miethe $624 jährlich, Lincoln 
Ave., nahe Belden Abe. Nur 26000. frja 

Arthur Joferti, MH Oft Roth Avenue. 

Sehr billig! Dreiſtödiges Gebäude, 4 Wohnungen, 
bringen $45 monatliche Mietpe, ‚BER. Beet ho⸗ 
ven Place, nahe Sedgwid Straße. Straße asphal: 
tirt und bezahlt). frja 

Arthur Fojetti, 20 Oft North Avenue. 

Großes Inveitment! 3:ftöd. Brid- und Frames 
Gebäude, bringt 840 monatliche Mietbe. Wohnun: 
gen von 3, 4 und 7 Zimmern. Bladhawt Str., 
nabe North Are. un Elybourn Ave. Spottbillig. 
Nur KW. Arthur Jofetti, 220 Mit North Ave. 

dofr 


Zu faufen geſucht: Habe 3000 -bis $3500 taar und 
2 Xolten an einer Hauptfſitaße der Rordweſtſeite; 
fudhe hierfür ein Privattans nee Ü Biutmer: Flats 


auf der Nordjeite oder "Late Bi Adr.: €. 377 
Ubendpoft. he UT, uz1,3,6 


Zu Taufen gejuht: Sofort 2» oder geftödige 
Bridhäujer öftlih von Elart Straße; habe viele Kun: 
den an Hand, die jofort fanfen mollen. wre 
Torpe, 147 Oft North Wpenue. 2öfeb, Im,* 

Billig zu verkaufen: 7 Zimmer Haus, alle moder: 
nen Einrichtungen, 949 Berteau Ave. nabe Glart 
Str. Paar oder Jeihte Abzahlungen. Nahzufragen 
beim Gigentyümer. 1208 Berry Str., NRavenswovv. 

fra 


Zu verefaufen: Ede bei großer Kirche, 8500, joldhe 
Gelegenheit fommt nicht wieder. Kommt jofort. 
Fragt 528 Cleveland Avenue, 


Nordweitikite. 

Zu verfaufen:;Cortland Str., Ede, 3eftödiger. Sa- 
loon und lat. An Brauetei bermiet et für 
Preis FR al 

Schöne Saloon-Ede, an Nord Weſtern Ave., ver⸗ 
miethet füt 863; Preis 85500. Bafiende Bedingungen. 

Zweiſtöcliges Bridoebaud⸗ an Diviſion Straße, 
4 Flats mit Framegebäude hinten. Miethe $58, 


Preis 34800 
282 Weſt Diviſion Straße, 


Terwilliger, 
Zu verfaufen: 2-ftöd. Bridagebäude, 
Flats, modern; 30 Miethe; Preis $2300. 
DBrid Leibftal und lat, Grand Ave, Bargain. 
PBaulina Str. Ede, 60x135, mit Wohnhaus, 2 
Zimmer groß, billig. 
Lrid Wohnhaus,: modern, gute Gegend, $2300. 
Terwilliger, 232 Welt Divifion Straße. 


gu verlaufen: Fünfs 


b⸗ Zimmer 


und 6-Zimmer Cottage, 
auch 5⸗ und 6-Zimmes 2⸗Flat-Häuſer, Brid: und 
Frame⸗ — großer. ttic, alle neu und jede 
modern, 30 Fuß Lot, au Springfield und Harding 
Ave., nahde Hohbahn und North Wpve. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. 10feb, Im, & 
W. 9. Giefede & Bro, 3B Milwaukee Ave, 
Zweigoffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Ude. 
Sehr billig zu verlaufen: 2: .ftödiges Brick⸗ Gebäude, ; 
2 Wohnungen von 5 jhönen, hellen Zimmern, mit 
allen neueiten Verbeſſerungen, 8800. Maplewood 
Ave., nahe Weſt North Ave. dofr 
Arthur Yofetti, 20 Dft North Apenue. 


— Großer Bargain—, ne mit 2 
immer und"1 6=Binmer lat, are in 
hige Bedingungen" EC. &. Neeros; : ‚ie ib od& 
Avenue umd: Logan Square, Beitia | 
bio und 


gu verfaufen: Spotibilfig, - — 
Hohne Ave⸗ Zwei — Macht Offerte. Nachzu⸗ 
fragen: 668 Rord Rockwell Straße. 


Zu verkaufen: Baus und Lot, bringt er Miethe. 
798 Augufta Straße, nahe Humbaiet Par 
— omo 


Südweſtſeite. — 
Zu verkaufen: Zitödiges PBadfteinsdaus, Ede, +6 
Wohnungen, Miethe $072 jährlich, reis > 
Kaifer & Co., 48 S. Galifornia Abe. 


Cüpfeite. 
Muß verlaufen: Billig, 10 Lotten in Wisners 
Subpipifion, South Chicago, nahe Calumet River. 


Adr. DO. 574 Abendpoft, Zng, 1X 


Verichiedenes. 
Verlangt:. Berfchuldetes Grundeigentbum, gegen 
baar. Stahl & Xewald, 145 2a Salle Str., Sim: 
mer 16. Dieb, im 


Wenn Ihr Euer Haug fehnell verkaufen oder ver: 
taujhen wollt, fommt zu uns. Rihard WU. Koh & 
&o., 5 Waihington Str. Größtes deutjiches Grund: 
eigenthumg= eihäft. ZapX* 
nn ern en — — —— ——— 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worit. 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4. Proz. an ohne Rommijjion, und bezahlt jämmts 
liche Ilntoften felbft. Dreifach jichere Hppotheten zum 
Verkauf ftet3 .an Hand. Vormittags: 440 Auguite 
Str., wahe Soyue Une Nahm.: Unity: Gebäude, 
Sinimer 1614, 79 Dearborn Str. 16jepX* 

en — — 

F. O. Brammer, 70 La Salle Str. Zimmer 35 
verleiht zu den niebrigſten Ziuſen, G Gelb auf Grund» 
eigentyum in allen Iheilen der Stadt, Evanfton und 
benachbarten Borftädten. Irfeb, lm», & 


GreenebaumG&ons, Banters 
Berleihen Geld au Örundeigenthum und ER 
Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Dortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu veriauf E 
83 und 85 Dearbötn Straße. EL 


Zu Teihen gejucht: Privatanteihe von $3000 auf 
ein neues, modernes, zmeiftödiges - Bridsfflatg:- 
bäude. Hallmann, 1843 R. Nobeyg Str. midofrja 

Brivatgelder zu verleihen. auf Chicago Grundeigen⸗ 
thum zu billigen Zinjen. Adr.: E. 350 Abenppoit. 

dimidofrja 


ppotbefen auf Grundeigen» 
der requlären Raten. 
. Glart Str., Zimmer 504 

9feb, im, * 


PaulingiR2 La Sale Etr. — Grit: 
— u vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften nsfuß “ 6mai,1jX 
Geld zu verleien a. Ghicagoer Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten. 
ze Beten zu verfäufen. 
Rihard Koſch & 5.0. 0 Belkineten — 


Darleihen auf zweite 
thum 5 beſorgt. 
Henry & Robinfon, 112 


Su verleiben:  Vrivatgelder su billigen Pt 
f&reibt, werde BER. Adr.::U 182 — 
no, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das MWorr.ı 


Geld au ce 


auf Gyre zu Klar 7 ae Basen SIente 
n ’ 
endwelche ec oder zu In — 


n Raten. et en n € * Geld. nur —— 
nicht u ure 
In mean, nic vie en im a * ar 
5* KR Aa untere 
Es werden keine Grfundigungen eingezogen 
—* tönnt das l i 
ee Ss ar a 
* —— — it und aufhören, Zinjen 
Wenn Aber eine Anlei wũ ⸗ 
ebrlih und reed Gebiet ei u Er 


9% Dearborn y — 4. 
Geld! Geld! 


Ehica Mortgage Loan Go 5 
15 Seariure Ei; "Sinmer 210 um A. 
es = 


8 

ten € ir. 2; Zn a. 
traße, 

Bir fı sn SE » 


n a, ran Ar urn 


— — 


—— — Feilzabl werden 
mehr DL: Rofen 


oben und Meinen 
iderbeit —— bi 
Bunen- zu jeder 


IE 





f 
ı 


{ 


dinangielles. 


So viel Geld, wie Ihr 
vor dem 5. März deponirt, 
zieht Zinſen vom 1. März an. 

Zinsen zu 3% per Jahr be- 
zahlt, am 1. Januar und 1. Juli. 

Zögert nidyt, tlein an- 
zufangen. Berlangt eine unferer 
Metall-Banten. 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 
Unter Staatönuffiht und Kontrolle, 
Anh Montag Abends vffen. 


Check · Aontos Munizipal Bouds — Grundeigen · 
thums»Darleipen— Truftee-Gefchäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Samſtag Hacmiltags 


iſt unſer Spar— 
Departement offen 


bis 4 Uhr. 


die während der eriten 
Monats gemadht wer⸗ 
März an. 


Alle Spar-Einlagen, 
sehn Tage dieles 
den, ziehen Sinfen vom 1. 
Ein Dollar erdffnet cin Spar-Konto. 


3 Prozent Zinjen bezahlt, 


Gentrai Trust Co. 
of Illinois 


REBHBl...u:.:.: $4,000,000 
Ucberihuß.. Sl, 000, 000 


Südweit-Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


Südoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Str. 
COEIOA.. O . 


Rapital .. . - $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
Allgemeines Banık-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünſcht. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


miftſonꝰ 


"THE PHOENIX, 


eine Jefeftfchafl für Sparer. 


4 Brozent BZinfen bezahlt. Voller Geminn- 
Untbeil nad fünf Jahren, Seid Euer - eigener 
Bantlier. E3 bezahlt fich: 18ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madijon Str. 


Geld auf Erundeigentdum gu verleihen. 


Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
Smei,femomi.1} 


Geld zır verleihen! 


su günftigen Raten auf Grundeigentbum in Chicags 
und Umgegend. Kleinere Unfeiben bevorzugt. 


ARTHUR 6. LUEDER 108 Dearborn Str. 


2ilan,3m& 


Schiffsfarten 


via Hamburg, Bremen, Antiverpen, NRotietbamı, 

Finme und anderen Hafenplägen, mit 

——— Kauft wo Geid geſpart wird. 
rg reellite und billigite Erpeditton ift die 


Union Ticket-Office 


99 Dearborn Str. 
S1fed,iwt 


Tel. North 199. Deffentlier Notar, 


SEI L RZ IT 
— — 


267269 Dit North Are. Ecke Larrabee Str. 


21fb, Imn,æ 


Dermelfungen 
bon Baupläken und armen, Land-Ein- 
— * eit., beiorgt genau 
CARL MENDIUS, 


112 sau Mm. Surveyor. 


10feb,1m2 


Telephone North 1325. Giablirt 18%, 


GEO. A. KYLE, 
Schindeächer » Rontraklor. 


Meines” Cat 
| —— * — 


Bom Gruͤndeigenthumsmarkt. 


Konteafte für Hodbauten im Werthe von 
$15,000,000 vargeben. 


In der unteren Stadt wird in bie- 
fem Sommer.mehr gebaut werben, al? 
in irgend einem früheren Jahre mit 
Ausnahme von 1903. Für bie Errich- 
tung von Hodhbauten im Werthe von 
$15,000,000 find bie Kontrafte be- 
reitö vergeben. Inter den aufzufüb- 
renden Neubauten befinden fich die für 
ven Bofton Store geplanten — Ko 
jtenpunft, $2,500,000; ein Anbau zum 
Zadenlotal von Mandel Bro3.; ein 
Anbau zum Field’ichen Ladenlofale; 
ein Hochbau an der Ede von Yadjon 
Boulevard und State Str., melden 
Morris Rothihild aufführen laſſen 
wird, u. a. m. 

Ungeachtet der unangenehnienlieber- 
raſchungen, melde die Bundesregie- 
rung angeblid für den Fleifchtruft 
plani, * die Aktien der Firma 
Shift & Eo. geftern um 3 Punkte 
geftiegen. Die Direktoren Haben ge= 
jtern auch die Auszahlung ber üblichen 
vierteljährlichen Dividende angeordnet. 

Rad) dem Monatausmweis der Lafe 
Straße Hochbahngefelihaft ift der 
Perfonenveriehr auf den Linien der⸗ 
jelben im vergangenen Monat um 6.42 
Prozent ſtärker geweſen, als im Fe— 
bruar vorigen Jahres 

Der Schulrath hat die Herren John 
MceLaren, E. G. Keikh und Ex-Rich⸗ 
ter Waterman beauftragt, den gegen— 
wärtigen Marktwerth des von Dear— 
born, Monroe, Madiſon und State 
Str. umgrenzten Schullandes feſtzu— 
ſtellen. Als Folge der Neu-Einfchäß- 
ung niag MeBiders’ Theater durch ei- 
nen Neubau erfeßt werden. 

Herr Yohn 3. Vogelfang hat nun= 
mehr das Gebäude Nr. 176 Madiſon 
Str., in welchem jich jein Reftaurant 
befindet, bon Harriett Blair Borland 
für $16,500 gefauft, und das Grund- 
ftüd auf 99 Jahre gepadhtet. Die Bo- 
denrente joll mwährend-der eriten zehn 
Sahre $6500 das Jahr betragen, jpä- 
ter $7000. 

Die „Southern. Street Railway 
&o.“, organifirt um, die Linien der 
banterotten Chicago General Street 
Railway Co. zu übernehmen, mirb 


I! ji das Kaufgeld durch eine Bond3- 


anleihe im Betrage von $800,000 ver= 
fchaffen, melche die American Truft 
and Saving Bank unterzubringen 
berfuchen wird. 

Die „SUinois Brid Co.“ jteht im 
Begriff ich zu reorganifiren und wird 
am Montag neun von ihren Fiegeleien 
wieder inBetrieb fegen. Die Gejchäfts- 
führung veranfchlagt, daß die Gefell- 
Ihaft Ion mährend des laufenden 
Monats täglich eine Million Badfteine 
abjegen wird. 

Das Direktorium der Metropoli- 
tan Hochbahn-Gejelichaft wird in de- 
ren nächſter Generalverfammlung 
muthmaßlich einer gründlichen Reor= 
ganijation unterworfen werden. Es 
heißt, daß ben zahlreichen, gerechtfer- 
tigten Befthwerden über Mängel in 
dem Betriebe der Hohbahn num end» 


ich werde Rechnung getragen werben. 


—9 
Der Droguen:Truit. 


Derhör des Sefretärs Wooten v.richoben. 


Das Berhör von Thomas V. Woo— 
ten, dem GSefretär der „National Afio- 
ciation of Retail Drugaift3,“ dur 
den’ Anwalt Carlile, welches längere 
Zeit hindurch vor dem YBundes-fom= 
miffär Marjhbal E. Sampfell im Mo- 
nabnod=Gebäude ftattfand, ijt geftern 
beendet worden. Carlile vertritt E. ©. 
U. Zoder, den größten Droguiften von 
Philadelphia, melcher die genannte Ge- 
ſellſchaft wegen Uebertretung des 
Sherman Anti-Truſt-Geſetzes auf 
8100,000 Schadenerſatz verklagt hat. 
Die Klage iſt in Philadelphia anhän— 
gig gemacht worden, aber da der Dro— 
guen-Truſt über die ganzen Vereinig— 
ten Staaten verbreitet iſt, ſo vernimmt 
Anwalt Carlile Zeugen an mehreren 
Orten. Da die Zeugenausfagen zu 
kriminellem Vorgehen gegen den Truſt 
durch den Bundes- Generalanwält 
Moody führen mögen, war der Bun— 
des⸗Hilfsanwalt Elwood G. Godman 
bei den Verhandlungen zugegen. 

Obwohl Wooten auf manche Fra- 
gen die Äntwort verweigerte, um nicht 
ſich ſelber kriminell bloszuſtellen, 
glaubt Anwalt Carlile doch genügen- 
des Beweismaterial geſammelt zu 
haben, um dem Truſt an den Kragen 
gehen zu können. Er behauptet, daß 

das Bublitum in den Vereinigten 

taaten jährlich $40,000,000 zupiel 
für Droguen bezahlt, meil der Truft 
darauf beiteht, daß die Apothefer bie- 
jelben nicht unter einent beitimmten 
Preije verkaufen. Ueber 20,000 Apo= 
thefer gehören zum Verbande und alle 
Groß-Droguenhändler. Das Land iſt 
in ungefähr zwanzig Bezirke ein— 
getheilt, in welchen je ein Agent von 
Zeit zu Zeit eine für den Bezirk ver- 
einbarie Preislifte ausgibt, nach mel- 
ge die Apotheker jich richten müffen. 

Ihun fie dies nicht, und werden fie er- 
tappt, jo wird ihr Name an den Se- 
tretär des Iruft, Heren Mooten, ge» 
fandt, melder ihn auf die [harze 
Lifte jet. Diefe Lifte wirb- an ‘alle 
Groß-Droguenhändler gejanbt, 
ber ungehorfame Apotheker findet es 
fortan unmöglich, in den Ber. Staa- 
ten Droguen zu faufen. 

Anwalt Carlile ift geftern nad In- 
— * in mo er Beamte der 

ationa ejale Druggifts’ Affo- 
ciation* vernehmen wirb, — 


en 
Im Giswafler. 


„Es lädelt der See, er ladet zum Bade. 
DreiMtänner, welche bie letzten fünf⸗ 


zehn Jahre in Alaska verlebt haben 


und augenblicklich in Chicago weilen, 
wandien geſtern ein eigenthümliches 
Mittel an, ſich Dez beimifch 
er ein Bab im 
Vom Hotel Victoria aus, 


— agierte fe ü 


war, 


Kleeb 


und‘ 


io Ken 


welche u eine 
gung * — 
prangen- 
Daffer, in — 
Viertelſtunde lang nen 
vergnügt wie die Eibären. - Als 
fie. dem feuchten Element wieder 
entftiegen, üußerten fie, fo mohl 
fei eö ihnen nicht mehr gemwejen, jeit 
fie das Goldland Alaska verlaffen hät: 
ten. Staunend und fhaubernd gaben 
die Zufchauer ihnen dann das Geleit 
in’3 Hotel zurüd. - 
— — — — 
Vom Konfulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat, Firſt National Bank-Gebäude, 
Zimmer 1134, ſucht den Aufenthalts⸗ 


ort der nachgenannten Verſchollenen in 


Erfahrung zu bringen: 


Dell, Arnold Wilhelm, geb. am 11. September 
1867 in Wltftapt (Nafiau), früher 78 S. 4. 
Sireße, St. Louis, wohnbaft geiweien, jest az 
deblich in Chicago. 

Benele, ee ich, geb. 13. Februar 1844 * 
1845 zu —— Kreis Epringe a/D., 
Jahre 1891 nah Amerika ausgewandert, und 

Benete, Elife, geb. 4. April 1879 zu Würfel 
PR i Hannover. 

Tegelom, Kermann, geboren in Prenzlau in der 
Udermarf, in den 50er Jahren nah Amerika aus: 
dewandert, vor dielen Jahren in Milwaulee, Rott⸗ 
manns Hotel wohnhaft. Angeblich Farmer. 

Göbert, — aus Neurode in Schleiien, zuletzt 
in Ghicago, 147 Eugenie Str., wohnhaft. 

Hate, Sein "Friedrid Conrad, geb. am 2. 
Januar 1843 zu Düpede, Provinz Hannoper. 

Hertel, Martha, wanderte im Frübjahr 1852 im 
Alter von 17 Sahren mit ihren Eltern bon Ohrz 
druf nah Portage, YWıs., aus 

rt ey, —* früher in vicomfield, Rebrasla. 
Bor 

HSofm — n, Heinrich, geboren in Amſterdam, 
jest ungefähr 80 Jahre alt, oder deſſen Sohn 
Heinrich Hofmann, früher in Chicago, 4358 Dear⸗ 
boru Straße wohnhaft. ee 

Kanciaf, Anton,/geb. 5. J 1884 in Hohen: 
jalza er aulegt in Chicago, IH. 

erg, Wilhelm aus Dorubod, Kreis Calbe, 
Provinz Sahjen, angeblid in Gdicago wohnhaft. 
(Bon Angehörigen gejucht.) 

Klein, Walter Gotthard, geb. am 25. Yufi 1864 
zu Danzig, im Zahre 1892 nach Amerika gelom: 
men und 1899 nah Deutichland zurüdgelehrt, fol 
fich „twieder in Amerita aufhalten. 

Köhbhemang, Rodus, Techniferr, Sohn des 
Hauptmanns "Rohus Henning WBurhard Köhnes 
mann und der Agnes Johanna Charlotte geb. won 
Heimburg, aus Oldenburg in den 70er Jahren 
nah AUmerifa ausgewandert. 

Kranfe, Rudolf und Huge, Schuhmader. 
Hübner, Wilhelmine geb. Kraufe. 

Sibell, Rojalie geb. Krauje. 
Wegner, Alwiene geb. Kraufe:; gefuht von Frau 
Pauline Steinbrügger, geb. Kraufe, in Langen 
fuhr: Danzig. 

Kremer, Mary. Lehte Adrefje: Peru, IL. ®. O. 
Bor 407: in Erbihaftsangelegenheiten geſucht von 
Fran Mathilde Tretitner in Köln a Rh. 

KRerueger, Auduſt Marcus Urban, geb. am X. 
Dezembere 1853 in Lühed, vor 2% Jahren in Mil: 
waufee, Wis., mohnhaft geisgien. (Rachlab.) 

Märtens, Raul, im Juni #9? Ns. bei Dr. Geo. 
Schütz, 72 Biddie Str., Nilwautee, Wis., thätig 
geweſen. (Familiennadridt.) 

Nüpler, Ernft, Bädermeifter aus Kretla, Kreis 
Münfterberg. Wanderte im Jahre 1881 oder 1832 
nah Detroit aus. 

Naabe, Waldemar aus Fr. Friedland. Zuletzt 
wohnhaft in Goaniton, 920 Davis Straße. 

Rudpdies, Michael, im Jahre 1897 nah Chi: 
cago ausgewandert, geb. am 13. Auanft 1863 zu 
SchelgalleneBertol in Oftpreußen. 

Rigling, Midael, geboren in Neihshofen im 
Eljaß, im Yabre 1860 nad Amerika ausgewandert, 
angeblid in Chicago wohnhaft. (Bon WUngehört- 


en gejucht.) 
e' — Kempa, Kreis Oppeln, 


So ſſch, Jalob aus 
90 Jahre alt. 
Schmuüuttermayer, Albert aus Kraſcheow, 
Kreis Oppeln, zulehzt im Jahre 1893 unter dem 
Albert Mayer, Chicago, M Wade Str., 
nebſt 3 Geſchwiſtern. Bon Angehörigen 


zirka 


Namen 

wohnhaft, 

geſucht. 
Zillenburg, Hermann, früher Hotelbejiger in 


Ehicago. 

Thomas, Wilhelm, geb. 29. März 1868 in Home 
berg a. Ohm, Oberbefien, im Februar 1893 im 
Nr. WB ©. —— Chicago, Ill. wohnhaft 
eweſen. (Pflegſchaft.) 

Wi egand, Frau Friederife Sophie geb. Nebel, 
eboren am 31. Iannar 1843. Tochter des Gruft 
Kugırk und der Philippine Nebel geb. Schröter, 
angeblih Beſitzerin eines Weißwaarengeſchäftes 
in Chicago. 


— — — — 
Nierenleiden 


und Waſſerſucht unter Garantie heilder durch die 
UA. B.E. Krautertur für Nieren⸗ und Blaſenlei⸗ 
den. Packet portofrei 50 Cts.) In unſchadliche: 
Weiſe beſcitigen unſere Ratutheilmittel die meiſten 
Frankheilen, jelbſt wo ſchon alle Hoffnung — 
den qhien. Aus führliches Buch uund Zeugniſſe frei. 
—ã zu baben oder direft ron M. 8. 


In 
Imov, eod,* 


Brauns & Go., 156 Belmont Ave. 
—— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Selundeteitsanu 


Meldung zuging: 


Block, Eda, 147 er 14. Str. 
Galfenburger, Frau 3; 15 Burling Str. 
Grunow, A rg J. —— zu Dunning. 
Klenſendorf, C., 6 J.: Waſhburne Ave. 
Lenzen, John, 34 J 49 N. Marfbiield Ave. 
Bontins, Kohn 3., 62 3.: 60 Evergreen Abe. 
Piedrit, yredrid, 37_ Jahre. 
Schulg, Auguit, 54 N; Na W. 43. Str. 
Stratbinann, Dora, 58 J.; 140 OſtFullerton Avbe. 
Stratbmann, W., 140 Oft Fullerton Ave. 
Wagenburger, S., 369 Oft Divijton Str. 


— 
Bankerott-Erklärunden. 
Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um BVanlerott⸗Erklärungen eingereicht von? 
Frederick E. Paradis — Verbindlichkeiten, 814; 


Beſtande, 8280. 
William M. Tomes — Verbindlichkeiten, 802; 
Beftände, KIM. 
— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Thomas H. gegen Anna Samuels, Verlaſſen; 
Bertha gegen Arthur W. Stevens, Verlafien; Hen⸗ 
rietta gm Fred H. Nobjon, graujame —5 — 


fung; Charles gegen Paulina Strapies, Berlaf 
gegen Frank Pietfietwicz,* Kine 


72: 2 


DER 
2 J.; 


Frances 
haudlung; 
Truntjuct; 


Lottie gegen Caſpar 
Bertha gegen Aohn Erowiey, — 


— —— — 


Srindlopf ift eine Krankheit der Kopfhaut — 
febr ihiwer mandmal; aber es it 
Doan’3 Dintment, fhnel md n Haltig in 
Birkung. In jeder Apothefe. 50 Cents. bife 


——— * 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der * 
fice des County⸗Clerts audgeftellt: 


Karl Koeppe, Alpinag Schoenroch, Z, 36. 
—— Spe, Ada Smwanien, 25, 18. 
net ®. Lund, Emma Relion, 21, 21. 
Adolph Sattmann, Elvira oh, 31, 21. 
Martin + Konda, Marie Mavyer, 32, . 
Herbert N. Mijjener, Mary 3. eriuen, 7, %. 
Charles Ward, Jeanette Kram, 
Claude C. Strong, Mapıne Shen 2, —* 
Cornelius J. Lynch, Marie En 31, 
Beruf Mear, Eelia Stolelt, 24, 0. 
Michael Steatb, Nellie M. Mahon, 
Guftade Cherney, Earoline — 
rant % Scheuer, Mary MeMeff, : 
ranf einer, Annie Rothman, 3, 
briftian Lorenzen, Meta Ebeling, 2, 
Undren Bell, Bertha jamsen. 21, W. 
Orazio De Aranzo, Angelina Deieio, WM, 
Albert Kedge, Anna €. Orball, 24, 19. 
ur ® . Coolen, a ‚Spett, 3 %. 
Milo % Harte, Diapme 8 
ames 6. Darly, May 4— det a, * 
335 . Sullivan, Lizzie Sogan, 7, 
oſeph Riapta, Elijabetb Salave, 39, 35. 
ohn M. Cameron, Kate — 21, 21. 
muel Sidloysty, we itomsty, 3, 18. 
Otto E. Herrmann, Elizabeth K. Jones, 21, 21. 
a ee n —— Trapp, * 
Harmon, Sophia Vetterſon ». 
a Majerezyf, Antonina Lufaszszuf 40, = 
* en Anna — 
Murphy, Anna Vid, 8, 21. 
Aal Glanſon, Joſephine Bomar, 5 3. 


me Raiffel, Anna Mueller, 
vi eil, Anna zuum 31 
@ 


23 
el, =». 


Hg 2. 


2. 


Humpbrep, D XX 0, ®. 
Hulda a 3, 8. 


entry Fride, 
Minnie Barker, = 28. 


Thomas Wllport, 
2. * — Era Nienand, 4, 
icius, Weronele Stane —2* S. 268. 
mn ei Lipzie En 8, A, 
bn GC. MeGaffren; Annabel Adams, 21, 18. 
3 9. Maumn, in Toupin, 8, a 
ran? Karlowäfy, Anna Kruba, 
ant ®. Chur, Rellie Beatrice 
tant Minnie 
red Kobfmann, 


Charles € 
George Raufer, Julia Ra 
Jakub — ata Gumure, 3 

er, Amlin Bucher, 21, 18. 
— J. Sbeehan, Katherine M. Lynch, 0, 8. 
Jeiend Woite, 


2 


Gecelia Hottat, ®, 17. 


.ı z 


vi * 
a + 
en. Clara & ®. Hundien, 2 


; 


beiten. | 


Br inat 1 6. Werd Hhanel ©. 
T! ins on t 
I. Fisaerald. Marh A. Ma one, 3 34. 
5 Zadlewäti, Anna Ezezelsta, 36 
ran Rosielersti, Mary Mielte, 0, 35. 
fepb Dungelt, Annie Acalie, 39, 25. 
arl Zal, Mar Be 24, 21. 
N. S. Hanfen, Anna WM: M. Sorenfen, 
Albert 9. Janffen, Eli abeth Ratten, 
Bm. Redmond, Ella Worlen, 33, : 
Eormelius Gueron, Bridget ki. 3 23 
Kouis Bode, Cufie Hathazi, 22, 19. 
ze 3 Greelev, Ellen Figgerald, 39, 24 
Robert Anforge, Elizabeth Lange, 50, 32. 
Same: L. Mallen, Lillian Mahoney, 21, 18. 
‚Luigo Baccigalupei, Clara Rubina, 30, nr. 
Edgar M. Lawell, Margaret Darigol, 28, :0. 
Batrik ®. Eurran, Annie MceRamara, 21,'18. 
Eaberio Trotia, Virginia Covone, 22 


24,22 


er 


21,18. 


22, 20. 
Louis Aamerud, Mary Smanion, 23, 22. 
Michael Moran, Genedieve M. Ronau, 29. 21. 
William W. Negendant, Regina Lebed, 32, 33. 

arry Wood, Helen Maxed, 28, 24, 

diward E. Rower, Magoie Keafey, 34, 34. 
Baugdn E. Eorep, Alice Rottmanıı. 24, 23. 
Adam Lig, Katarzina Ruda, 23, 18 


mn %. Ihalmann, Eliz. Wasnommsty, . 


Michael 5 Shea, Alice Gerega, 29, 24. 
Kohn P. Lennon, Margaret Cougblin, 27, 27. 
Kohn er Sane Holmgren, 29, : 
aid € J Süen, Eimira May MeGarthy, 
FR 
Rome Holeste, Beilie Dvorat, 4, 21. 
Mar Baul Draeger, Adela Gocbel, 2, 
Thomas Burke, Katie McCarthn, a 2. 
Eee Kloſiewski, Leskadjia Ezyenski, 
Anton R. Dietrich, Allie E, Siman, 2 
Sofeph —8* Connor, Aggie Mahan, 34, 24. 
John F. Dwyer, Mary J. Byrne, WR, 26. 
George Glaſer, Amanda Schneyer, a, 4. 
Jonas Brazanti3, Qudopifa Gecivicziute, 29, RD | 
Richard E. Wald, Margaret Griffin, 26, 2, 
Aldert &. Gapper, Matbilda 2. -Joltz, 5, 25. 
Nathan Kreutzner, Eſther —— . „RD. 
Garl F. Earljen, Andrea Berg, 9, 
Baul H. Berger, Elizabeth Gun 2, 3 
Wiliem 4. Hod, Mary Schneider, 3, 10. 
Aug uſt — Wilhelmine Schid, 44, 30. 
Charles 2. Noble, Lucie Meed, 36, 
u 3. MWirted, Margaret 2. 


Sames Galvin Dapyle, Florence €. ECorbitt, 30, 21. 
Angelo Cornati, Victoria Berttotti, 8, 35. 
Mudolf Xirafet, Mary Batlora, 31, 26. 
Edward G. Higber, Grace B. Falle, 49, 
Nudolph F. Stegemann, May W. Hiden, 
Daniel 9. Knucdel, Elizabetd 2. Stuart, 
Aozef Krersyl, Anicla Gorga, 26, 2. 
Antoni Kot, Agnieszta Wapas, 25, W. 


 — gen — — 


Marktbericht. 


— — 


—19. 
B, 2. 


‚ «ir 


Crimmins, 


8. 
2, 19, 


E27 


3, 9. 


Chicago, den 3. März; 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen N. 2, ** 
Nt. 3, roth, 81.08-4FL.15: 3 
$1.14; Rr. 3, hart, 81. ln ). 

Sommermweizen, Wr 1, 1.15-81.17: 
2, $1.08-$1.15; Nr. 3, hart, 81.05 —$1.15. 

Mais, Nr. 2, 54H; Nr. 2, weih, Li 
45%c, Nr. g gelb, 45H; Rt. 3 45- 
har; Ne. 3, weiß, Su—45%c; Wr. 3, gelb, 
sul; Nr. 4, 44hac. 

Hafer Nr 2, 0Y—IIc; Nr. 2, meih, 3Iu— 
32%; Nr. 3, 304-30%c: Me. 3, neih, 31— 
3%; Standard, 314—32Uec. 

Mehl: Winter » Batents, 95.10-85.20 das ; 
„Straights”, 44.90-85.00; Minnejota ard 
Winter: Batents, 85.30-55.40; befondere Var» 
ten, $6.50. 

Heu (Verlauf auf den — Beſtes Timothy, 
Bio. Nr. 1, 11 12.0: 9m. 2, 

50—$10.00; Nr. 3, 48.50-89.00; befte8 Brais 
tie, $10.00--$10.50: win, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Ne. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.06 Re. 
4 86.00-86.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, März, $1.13; Mai, $1.15;\Juli, 987Ke; 
September, 914c. 

Mais, März, He; 4ölec; 

Sl; 


$1.15—$1.17; 
hart, $1.12— 


Ne. 


Mai, 45780; Auli, 
September, 4856. 
Hafer, März, Ic; Mai, 
September, 29%c. 
PFrovijionen. 

Schmalz; März, 36.80; Mai, 86.05; Juli, 
Gepöteltes Shweinefleiicd, 
$12.45; Mai, $12.55; Iuli, $12.70. 
Ridp Gen, März, 86.60; Mai, $6.75; 


Rh 


31560; Juli, 


87. 10. 
März, 


Juli, 


Brima, weik, 1 
Berfection, 180 
eadlight, 175 
apbta 

Oleum in) 
— ß fen) 


2 
ee 


— 
2800 


⸗22—m5⸗250 
but jun > 
S 


o©© 
SEsE 


Zeinjamene :Del, rob 
do., gereinigt 
Terpentin 


52 
Fa 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh. Beſte Stiere, 1200-1400 Pfraud, 
8.5066. per 100 Pfund; mittlere „Becres“, 
4:54.75; gute bi8 ausgejudte Stiere, gam 
Verjandt, per 1009 Bid, 84.855 —85-45; que bis 
ausgefuchte Kübe, 4.0. 0; gewöhn —* bis 
mittlere Kälber, B. 00 45. 003 gute bis Ausge⸗ 

— fuchte Kälber, H.50-$7.00; Bullen, gute bis 
ausgefichte, $2.25—84.00. 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum —— 
34.95-85.10 per 100 Plund; gemwühnäcde bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 84.65.85, ſchwere 
gemiſchte Waare, 84. 75 34. 903 leichte ausge⸗ 
ſuchte, 84. 6544. 90. 

Scha fe. Beſte ſchwere Schafe. per I00 Pfund, 

EN-$6.20; gute big ansgejuchte Jährlinge, 

86.50-—$7. W; gute bis ausgeſuchte „Lambs“, 

87.00-87.83. 
Molkerei-Produkte. 

Butter— 

„Sreamery”, ertra, ber Piund....$ 

Nr. 1, per Bf 

Nr. 2, per Bund 

„Gooleys*, per Bfund.... 

Re. 1, per Pfund 

„Ladles“, per Pfund 

VPackwaare, frifh, per PBhund.... 

RKRäfie— 

Rabıntäfe, „Twins“, per PBiund.. 
Daiſies“, per Pfund 

"Young Americas“, per Piund.. 

Shieizer, neu, per Pfund 

Simburger, neu, per Pfund 

Brid, per Pfund 

Eiet— 

Brise Waare, ohne Ubzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 02 —.% 

Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, der Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 0.3 
vime, 60 PBrogent frifche 
Bo: für den Stabtverfauf vers 

t 


es>>>© 
GEEE& 


—— obllll, 
55 SEAuNeE 


— 


m 
in 


Geflügel, Ftihe, Wild. 
Geflügel (ledend)— 
&übner, da3 Piund 
do., „Springs“, das Pfund.... 
Trutbühner, junge, das Bfund.. 
Gänſe, das Dutzend „........ .6 
Enten, das Bfund ..... —— — 
Seflhüng ed tausgenommen)— 


Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund... 
Gänje, das 
Enten, das Pfund 
Trutbhühner, das Bfund 
Kälber (geihladter)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 
65-75 Pd. Gewicht, das Bhumd 0.06 
S—1%0 Pr. Gewicht, dad Pfund 0.07 
He 

eibfiih, Nr. 1. per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pum.... 
Weiber Bari, per Piund 
Biderel, per 

te, per Pfund 

arpfen, per Pfund 
Verch (augerihiel), ver Bund... 
& der Pfund 


— — 
“209 


| 
eS5s>> 


2 
— 
uw 
* 


Ss 


& BEBES 
* 


33 


seabe=s>> dl, blos 


—— 
en per Pfund 
der Pfund 
u vn 
tout, per Bund 
Moderel, per Piund 
Qummer (gefodt), per Bfund.... 
Bild- 
Schnepfen, das Dutzend. —B— 5.00 
Belajiinen, das Dugend * 
Kaninchen, das Dutend 
do., große weiße, das Dizd 
Friſche Früchte, —— 


Arpfel, em das ——— 


Kin Ei 
en, Rat —— Kite 


Een, estler, D8 2... 
Melaga:-Trauben a 
‚ glatte une, die Kilte.. 


SUTEAEZEIREEBEIE 


>>29299> 


oo... 


LI, 
sE83 


WW... * 


N n, Gera per Buibel...... 
an 
tod „Beans“, - 

ver Bulde er 


1 Henth 


Fred Sohnion, 


worin, —8 F. öſtl. von Leavitt 
Cote an Minnie 

— —— Southport, 
— Matzdorf an Hen Henry Kahn, >00) 

Bryn Mater — Nordöftede Dermitage, Süd J 
31 ei 1814; 3. ® afon an &. Zeutichel, 

Bryn Mamr Ave., 31 weitl. von Aihland, Ein 
fer.nt, 25 bei 10814: 2, Gote un Aohn Roh, $140) 

Elar.t Str., & F. 

sont, 75 bei 19; D. 
Adermann, 350. 

G.art Str, © % nordiveft!. von Wabeland pe., 
Südmweitftont, 
Kindlan an Xofeph Vahowetz, eo 

Farragut Ape., Nr. 513, " 95 bei 125; U 
Charles Anderjon, $1600. 

Hermitage Ane., 5 F. nördl. 
2ipd., Oftfront, 35 bei 110.14: W 
tojb an Daniel W. Wiljon, 6000. 

Perry Str., 175 $. füpl. von Addiien, Weftfront, 
371, bei 133; 8. 
32000. 


Roscoe Sir., 24 


Murpiy an Fred ©. 


. &arlfon an 


bon et 


weſtl. von Oakley Avbe., 
Bas 24 bei 185; 2. T. Sumd an Johanna fir, 


* port Ave, 7 F. nördl., don George Str., 

front, 24 bei 110; Xohanrta Fir an Baldemar 

Sımd, 85500. 

Warner Ave., 119 $. 
front, 374% bei 15; O. 
. Elart, $2800. 

Winthrop Upe,, 


„9 
3; 


öftl. von Lincoln Str., Sid: 
R. Trowbridge an Win. 


pl. von Sunnyfide Une, Weits- 


— J 


u bi3 zu Diga Str; T. 
eIn⸗ 


M. Glos an Annie Baumann, 1 
| 
Nord: | 


Südweſtecke Latwrence, Oftfront, 85% | 


bei 146; Darıy Howell an Maurice yranttin, 8950) | 


don Gortiand 2 Oft: 


front, 50 bei 125; €. E. Elinton an ©. 


bufh, $1000. 
N. 2. Üpe., Nordweftele Urgbhle, Oftfront,“ 400 bei 
126; Nord 22. Kourt, Südoftede Carmen Ave., 
Meftfront, 375 bei 126; desgleihen 238 Xots zwi⸗ 
fen Fofter und Urgyle Ave., N. 42. Court md 
Nord 44. Wve., die ganze Vrice!s River Bart 
Subd., mit Ausnahme bon 2 Xot3; 
Price an Arthur Z. Chapman, $; 
4%. Gourt, %07 55 nördl. don Gortl 
front, bei 15; 8. 
Gheiftn, $1800. 
Boven und E. Sub., Lot3 1 bis 2 Ru! u = 
Lot 8 * nordiweitl. 14 16, 40, 
ion an G. Kirchhoff, 510. 
Humboldt — Nor doſtecke Humboldt Str. 
ftont, 49 bei 113 Win. H. Gieſecke an 
Talken, 8,000. 
Milwaukee Ave. 75 F. nordweſtl. 
Str., Siüpdmeitfront, 25 bei 125; 
an Michael Holt, $6710. 
Milwaufee Ave, 237 5%. nordiweitl. von 
Square, Mordoitfront, 2514 bei 125; 
Taken an Win. H. Giefede, 812,000. 
Reed Str, Siüdweitede Marianna Ave., Oitfront, 
111 bei 123; 4. U. Koh an 9. ®. Hathorn, 8700) 
eſtern Ave., Jos F. ſüdl. von Lutz. Oſtfront, 
bei 123: H. F. Koch an Caroline Werlein, 81000. 
Wrightwood —* Nordoſteche Central Park, Südfr., 
—9— bei 13; E. C. Zobel an Friedrich C. Ruiia, 
6. 
Erie Str., Südwe ſtecke Orleans, Rordfront, Mbei 
For an Walter L. Herdien, $14,009 
Ontario Str., 148 F. oftl. von St. Clair, Nordft,, 
30 bei 100; Gorneling €. Sieb an Cha. V- 
Weber, $20,00, 


a ne 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Echumann, 3,ſtöck. Bagttein Apartment mit 
"hergeihoß, III S. Willard Ave., $12,000. 
©. Dudley, 2:jtöd. Radit: in Flatgebäude mit 
Kelicraeihoß, 124 Howard Ape., $5000. 
Alerander Smith, 3-ftöd. Badite in Flatgebäude 
mit Kelfergeichoß, 63 ©. Fairfield Ade. 8700. 
Joſeph Bervar, 2:ftöd. Baritein Fi “atgebäude mit 
Kellergeihoß, 1368 S. Trumbull Ave., 3250. 
-ftörl. Zaditein _Flatgebände mit Rel- 
1658 Grenſhaw Str., $4400. 
2-ftöd, Paditein Saden- und Flatgoe⸗ 
bände mit Kellergeihoß, 1325 Dgden Ave., 3500. 
Robert MeGuire, 3:ftöd. Badftein Apartment mit 
Steergeihoß, 1557—59 Gongreß Str. 818, 000. 
Louis Relion, 1-ftöd. yrame:Cottage mit Erdges 
ihoß, 1558 Waveland Ave, 81000 
Gdaar, 2-föd. Frame-Wohnhaus 
BE W. Monroe Str.. K2OM. 
William GE. Edgar, 2= föd. Frame-MWohnhaus 
Erogeihoß, 79 W. Monroe: Str., $20M. 
Eharles Wolter, 3:jtöd. Badftein Flatgebäude 
Rellergeihoß, 352 Berry Avenue, KOM. 
Sohn Langelob, 3:itöd. Baditein "Flatgebäude 
Kelleraeihoß, 1186 Sheffield Wve., 8000. 
Edwin Abbott, I-föd. Vaditein Apartment mit 
lergeichoß, 2103—05 Kenmore Ave., 820,000. 
Les Frutahen, 2-ftöd. Frame-Wohnhaus mit Erd: 
geihoß, 2456 Lakewood Ave. KO. R 
Tomttus & Stewart, zwei 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhäu— 
fer mit Erdgeihod, 2460-64 Lakewood Ave., 


7000. 

Edward Adlin, 1,töf. Frame Ladengebäude 
Grdgeichoß, 1878 N. Weitern Ave., $1400. 

Anauft Gehrke, 1-ftöd. Yrame: Cottage mit Erdge— 
ihoß, 3359 N. Francisco Str., KW. 

Roſetta Go., 2-jtöd. VBaditein Staligebäude mit Sel- 
lergeichoß, IR N. Curtis Str., BR. 

Heafield & Kimball, zwei 2-jtöd. yrame Flat3 mit 
Erdgeihoß, 156-8 N. Hamlin Ape., $4000. 

2. W. Wagner, 2-ftöd. Baditein Flasgehäude mit 
Kellergeihoß, 162 N. Hamlin Ave., $2600 

Peter Kelder, andertbalbitöd. und Balement 
— Cottage, 3231 Norwood Park Ave., 

Oo 

Kat. Sugar, einftöd. und Bajement Kit Store, 
92527 Milmaufee Ave., $1000. 

zweiftöd. und Bafement PBrid 
lat, 327 N. 45. Nve., $3000. 

Hentn Hogan, zwei zweiftöd. und Vafement 

rame Wohnhäufer, 5722—26 Midway Part, 


F 
87000. 
zweiltöd,. und Baſement 
Frame Wohnbänfer, 5738 Midway'PBarf, $3500 
Henry Hogan, zwei zweiitöd. und Bafemtent 
a Wohnbäufer, 5714—18 Midway Barf, 
7000. 
Edward Pittiter, zwei giveiftöd. und Bafement 
‚Beid Flats, 968—70 WB. EhicagoNve., $8,800. 
A. B. Danielfon, andertdaldftöd. und Bafentent 
Frame Cottage, 2623 N, Gentral PBarl Ave., 
$2000. 
N. Defier, aweiltöd. und VBalement Brit Hinter: 
Anbau, 301 Wabaniia Ave., $1,000. 
H. B. Neill dreiffioe und VBafement Brick Apart⸗ 


ment, 4940 42 Champlain Ave., 820,000. 

G. W. Voſt, zweiſtöck. und Vafement Brit Flat, 
7336 SHardard Mpe., $6000. 

Eimer Janien, einitöd. und Balement Frame 
Cottage, 7209 Beoria Str., $1,800. 

David Walib, zwei andertbalb-itöd. 
ment Brid Cottages, 6943—45 
Ave., $6,000. 

David Walib, andertbalbitöd. ımd Balentent 
wo: Cottage, 6946 Anthonb Ade., 33000. 

P. Stadler, zweiltöd. und Baſement Brick 
Steh, 971 Millard Mpe., $S,000. 

PB. E. Stadler, zweiitöd. und Balement Brid 
"slaf, 951 ©. Ridgewah Ave., $3,000. 

Emil Pounaren, fünf einitöd. und Bafenent 
Frame —— 231012:14:16-18 N, Irving 


Ade,, R 
3. Enomwall, zweiitöd. und PBafement 

zlat, binter 2 State Str, $3,500. 

u yaufi, zweiltöd. und — Frame⸗ 
Anbau, 751 Hernden Et., $700 

Oscar Larion, Amweiitöd. um» Bafement Store 
und Flat, 1922 N. Afbland Ave.,. $3,500. 

RW. Smith, dreiftöd. und Balement Brid Apart- 
ment, 1427 Gault Abe., $10,000. 

Jacob Epabn, 3-ftöd., und Bafemtent Brid Barn, 
65—67 Wendell Etr., $6,000. 

Frant Hoffman, dreiftöc. und Baſement Brick 
Flat, 448 Bradich Place, $5,00, 

Auguit Shmwab und John Grentie zweizweiſtöck. 
und Bafement Frame Ylats, 733—35 Woli- 


N. 422. Uve., 61 $. * 


IM. 
Str., 


Wet: 


Süd⸗ 
Bernard 


von Woodard 
9 R. Ienien 


Logan 
Bernard 


10; Um. 3. 


Yrant Mate, 
lerarichoß, 
W.T. Lukeyh, 


William E. mit 


Kellergeicho, i 

mit 
mit 
mit 


Kel⸗ 


mit 


Hogan, zwei 


und Baſe— 
Vincennes 


ram Str. 82000. 
Mrs. Jennie Mepers, vieritöf. und Baſement 
oe AUenderungen, 4901—03 Galumet Abe., 
Charles 3 Buſch, zweiſtöck. und Baſement Brick 
Flat, 4421 St. Lawrence Ave., 86,000. 
Charles B. Bufh, dreiftöd. und Bafement Brick 
23 St. Lawrence Ave. 89000. 
Buſch, dreiſtöck. und Baſement Brick 
partment, 4712-14-16 ©t. Larence Abe 
$28,000. 
Mrs. H. Dagenbardt, zweifltöd. und Bajement 
Prid Flat, 5423 Wabafhb Avde., $6000. 
Thomas Kuliib, einftöd. und Bafement Frame 
Rear u 8753 Saginaw Ave., $1000. 
Edward Weblin, aweiitdd. und Vafement vrick 
Store umd Flat, 255 ®. 115. Str., $5,000. 
Sohn Shaw, andertbalbitäd. und fement 
SPeume Cottage, 8523 Pauline Ade., $800. 
D’Connor, einftöd. und Balement Frame 
Cottage. 8008 Maniitee Ape., $350. 
Carrie M. Beterfon, Zitöd. und ‚Bafement 
Frame FrontAnbau, 6939 CornellAve., $1,500 
8. ©. Langobr, 2-ftöd. und Pafement 1. 
Stodwerf:Mmbau, 5338 Emerald Ape., 
Edward Sidles, Aitöd. und Bafjement 
Barn, 6511—13 Halited Str., $9,000, 


3. E. Eproul, anderthalbitöd. und Bafement 
Frame Cottage, 7808 Honore Str., 81,800. 


Warnung 
für Männer! 


Wie mander Mann, welcher feine * 
Kraft durch Jugendthorheiten vergeudet 
ſetzt ſein ganges Lebensglück auf's Spiet 
dem er gewifſe Schtwäche- Symptome — 
tet läßzt! Mit etwas allgemeiner Sch 
Mattigleit, zeitweiligen Rückenſchmerzen u 
dergleichen fangt es gewöhnlich an, dann kom⸗ 
men unnatürliche Verluſte, welche zur Schwä⸗ 
Hung des Nervenjyftems, zur Vergelichteit 
und Gnergielojigfeit führen. Die Mannes: 
fraft jhwindet alkmählih und endlich wird 
der Leidende jo jehivach, nervös und nieder: 
geichlagen, dab er —— un Beichäfti- 
gung zuweilen nur mit Mühe nachgehen fann. 

Gott, dab ein jolcher hilfsbedürft 
1 a mir ſchreiben würde. 


Dorn⸗ 


= BERN FT a ee 


und mar — — Tagen] 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
nehme jeden Manıt it Vehandlung, der an 


Rrampfaberbruc, Blutvergiftung, Rervenſchwäche, Wafſſerbruch, Blaſen⸗ 


und Nierent —— leidet. 


Lungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Pronchitis oder Schwind= 
fucht leiden, werden mit 
telft meiner netieften Me⸗ 
thode geheilt durch Ein 
athmung von Ochygen: 
Gas. 


Privat⸗Krautheiten 4 
der Männer 


heile ich fchnell, nadyyaltig 
und vertraulid). 


Rath frei! 


ann ee 


Frauen-Kranfheiten, 
Vorfall, Kreiszichmerzen, 
meiße Wbfonderungen, 
nachhaltig Furirt duch 
meine nenefte- Methode, . 
Blutvergiftung 


3 und Hautkrankheiten, wie 


& fallen der Haate. 


* Ichheifenchnachfallig, 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Evrechſtunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, 


9 Borm. bis 7 Uhr Abends, 


17fed,ttfonmi* 
Ç —— — —— ————— — —r — — — An ER — 


elle, 


465-467. MILWÄUHKEE Las A 
BEER ST 1, 3X IT et ‚Tele ir NT BEE 


Vincent €. | 


M. Sanfygd an Samuel | 


| 


| 


‚Ien rn — —— 


reie a Unterfuhung der Augen. — Genaue Aus 
meffung von Brillen und Augenaläfersn. Augen einzeln geprüft 
and irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paflendes Glas auf ven Rormals 


puntt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen 3 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENARY SCHRGEDER, 465 Milwaukee Avs. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Edjtvad:, nervdje Berfonen,. geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigteit und jchlehten Träumen, erfchöpfenden 
Ausjlüiien, Bruft:, Rüden: und Kopficmerzen, 
Hdaaraus fall, Adnabme des‘ Gchörd und Gefichts, 
Katarıh, Vlagendrüden, Etujivrrftopfung, Müpig: 
keit, Erröthen, Zittern, Serzflorien, Bruftbetlems 
mung, Wengftlihteit und Trlibiinn, erfahren aus 


dem „Augendfreund“, wie einfadı, 
ichnell und biffig alle unuatürlicden Ber: 
ijte ud amdere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlich geheilt und volle 
Geiundheit und Frohſiun wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Diefes. amberordentfiche interejiante und Ichrreiche 
Buch (Auflage IM), mweldes von Jung md 
Alt geieien werden follte, Fenın gegen Ginjendung 
von 25 Gent? Vriefmarten verfiegeit bezogen ivers 
den von ber 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y 
löjan, momifr,lia 


Bruchleidesnde 
ſowie alle an PVerfrüns 
nungen de3 Niidgrate, 
der Beine und Füße Yeis 
denden Werden mit niels 
nen .meueften Wpparaten 
sofitio geheilt. BWruds 
bänpder, 200 verichiene: 

: ne Sorten, Leibbinden 
für ihwaden Leib, Muts 
gerjchäden, fett: Leute und 
Radeldrüiche, Gummifträmpfe für Krampfadern, Ges 
rodehalter, Krüden, fünftlihde Beine mw. ij. m. — 
Bruchbänder 50 Tents und aufwärts, MWefonders 
empfehle ih mein mem erfunden Brudbanı, 
tweldes ermgerührt iM 
in der deutſchen Armeer. 
&s ift das jicherfte, ber 
quemite u. dauerhafteite, 
mweldrs Tag und Nacht 
ohne ——— a 
wird und eine e 
eifung erzielt. % 
obert ol 
abrifant. 6 
tr., ve. 
sadien 
ne 


tags o 
dient. 6 


€, nahe Raubeipp 
züde un Per 
ers. Auch Sonn⸗ 
en werden don einer 
sum Anpofieı, 


— 


Bidhtig für Männer. 


Benn erste oder Araneien Eu nicht 
beifen, verfudht unfere» fiheren, erprobten Heil» 
mittel, weile niemals feblichlagen in folgenden 

beimen Kraniheiten: Tormmlare Nr. 1 und 3 

viren jeden nocd fo bazrtıtätigen Yall_ von 

eimen Krankyeiten und Urinsleideir- Preis 

1.00 ver FSlafge.— Doktor Turer’3 Blut Spe⸗ 
cifie Turirt Blutvergiftung im allen Stadien.— 
Breis $2.00 3 lafhde.— Prof. DeBois Buitilles 
Bigoratenr heilen Männer hwädhe, fehlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sep im Urin, Melankolie 
und micht aufriedenite endes Eheleben. Brei 

00 die Chadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel find nur Dei und zu Haben. 
Bchite's Deutſche Apothelke. 441 Süd State 
EStraße, Chicago, Ill 13m3,tX,1j 


DR.J. YOUNG, 
Spezind-Arzt für Augen», 
Ehren», Naich- und Halsleiden. Pe 
Bandelt Ddiefelben gründlih und 
ichneli bei mäßigen Rreiien u. ſchmerzlos. 
Hartmärfiger Naſcentatarrh, Schwer⸗ 
hörigteit und Kropf oder Dickhhals nach 
neueſter Methode lurirt. — Künftliche Au— 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe — 
Stunden: 9—114 Vorm, 2— Nachm., 
6—3 Abends. Sonntags s—12 Vorm. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearboru Straße, 
berühmter Speszialiit in der Behandl 
. aller geheimen eine ber Männer 
und Frauen, Schwä —— und 


ih bi um 8 Uhr 
bis 12: Uber: Mittags. 


Freie Augen: Klinik 


‚St: Mary of Nazareth Hospital, 


Lenvitt und Divifion Strafe. 


Montag und Donucrftug: 2:30 Bid 3:30 Nadım. 


4ieb,im2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find —— deut» 
Ehesialiften umd. betr e8 als eine 
ihre [eidenden Mit ſo ſchnell als 


möglich von ihren Gebrechen heilen. Sie hei⸗ 
e alle gebeimen 


Eine unerbörte Offerte! 
Ein Gebif unjerer 
berühmten $S fal«- 
ſchen 


Zähne $6 


Unterinchung‘ nnd Konfultation frei. — Kronen» 
und Brädfen-Arbeit eine Spezialität. — Golden, 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preiſes. 


MeCHESBEY BROS. Sir: 


Randolph Str. 
Shone Gent. 2047. Grobifinet bis 10 Uhr Wends. 
Sountags 9 bis 12 Uhr. 


2dia,fonmija* 


lieg mir eine große Brüde bon den 
Boiton Dental Barlors, 1% 
State tr., vor 9 Jahren machen; fie jab 
borzüglich, 6i3 ich fie bor furzem zufällig zer— 
brad. Eie redarirten fie mir foftenfrei, und 
jest ift fie wie nen. Ich empfehle fie als Zahn 
ärzte, die ihre Garantie in jeder Hinsicht aut» 
machen. Ergebenit Henrh Nau, 
18feb,eodX* 2060 8. Madifon Eir, 


—D — — — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New York, Chicago um) 
St. Zonis:-Eifenbahn. 

8a Sale Str. GStaticn, Ban Buren und La Sıtı 
Straße. sılle Züge täglich; 
Abfahrt Anfın!! 

Rem York und Bolton Erpreb 190.358 9159 
Rem Vorl Ezvieh....0000004000n00r ZINN 55% 
Rein York md Bolton Erprek 9. R —3 
Gtadt-Tider-Office: 11] Adams Sir. und Yusls 
tot ium Annex. elephone Gentral 2387. -» 


Beit Shore Eifenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zroifchen Ehteays 
and St. Tonis nah New York und Bolton, pie Mar 
baſh Eifenbahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan. 
tn Gh- und IuffeEchlafwagen dureh, ohne 
senmwechief, 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ViaMWabaiph. 
&hfehrt 51.00 Borm., Ankunft in New en e. 
Aufunft in Bolton = 
Ubjoprt 11.00 Ubends, Ankunft in New Yorl 7 
Ankunft in Boften. „0. 
ta Nide! late 
Abfahrt 10.35 Gm. Ankunft in New Port 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, —— in Rew deri 
Ankunft in Boſton. .10. 
Büge geken ab von St. Poni3 inte folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 210 Abends, Antunft in New Voerk 
Ankunft in Bofton,. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 2» 3 
Ankunft in Bofton..16.%09 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
“og u. |. wm. foreht vor oder Ihriibt an 
General⸗Paſjagier⸗Agent. 
5 Banderbift Uye., Neo Dort. 
Gen. — Vaſfagier⸗ Agent. 
%5 S. Elart Str., Chicago, PR 
Lidetsigent, 205 ©. ler? Etrs, Ehleeoo, A. 


— 


Bus —— 
Euxs 268 


Baum 


wu 
wu 
8 


xuinois Gentral:Eifenbahn, 

Ude durggrynoen Züge fahren ub vom Siıntrais 
„uhuhof, 12. Str. und Bart Row. Etadt Tißiie 
wine, 99 YUpam3 Gir,, Phone Gentrai 2705. 

. Abfahrt. Antuni, 

Et. Toui3 und Springftelb: 
Daylight Special 94: 
Diamond Spectal - "10.1 


Memphis, 
kvansville, Cairo und South... 
Memphis, Hot Springs, 
New Drleand...... 
Gvanzvilfe, Eairo... 
Sonthern Faft Mail v 
Minneape!i3 und &*. Baul.... 
Omaha, Council Alufft........ 
Dubuaue, ea Eityg, S. Falls 
Omaha, ©. Bluffs. 
Dubugue u, ©. City Fall Matt 
Dubraue Local 


WTalich. » Aus genonmen Sonntags. 


x 


1-1 
SH 


oc 
HEBERBERSE SESS 


£ 


VERTRIEB BES 


i 


—— © 
BUSSSSZUSB & 
Seosaan = 


Dubnaue, 


“anne n. 
ans 


» 
PERLE EN 


4, 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 
sadt Tidet:Office, 107 Adams Str. on: 


riien 4470. Union Baljagier» Etätion, 
Str. zwiichen Adanıs und VWiadijon Str, Telephon: 


Dain Kr 23. 
St. Louis:Sp’gfield Züge. Abf. *⸗* Unt. 
-9.00 Om 8.08 
Sinktteh „u4cnse .......°11.30 De 
Bloomington:-Spr’afield Local *1.30 Am 
On 11.53 
Fe ago Limited.. 0 Am age 
Ranias Eity 9 
40: 


Braitie State Erprek 
Milton 5.00 Am 
Balace Erprer 9I,MRm 7.15 8m 
Mionight Erecial „neue. 17.40 Nın Eur 
"1.0 
ng Peoria ge. 
oria Zags@gpreh...nunnenn. 3.0 ge 
beorin Mipnigpt Special... 720 dm 7.5 du 
Jadjonvillesftanfas City "Züge. 
en 2.55 Ir 
* ht 3*8* 14R ® 
mington u. Yadfonpille. en 


Ponon Route— Dearborn Station. , 


Tikerslifices! 82 Clart Str. md 1. Mlaffe Hot, 
Teiephon Hate. 12307. Aofa et. — 
lotida Limited 7.23 

Indianapolis: und Gincinnati... 

Safayette und Louisville 

en Eincinnattı und 


yon 
Rafanette Mrcomedatist ...... 
Befayette und Sonisnille....... or 
Indienavofis, Ermeinnati und 
mR 


Dehton 
EP * 3 Baden Springs 28808 


®. Baden Sorinas 8008 
* grand. ** Angenommen Sonntags 


Baltimore & Ohle; 


55 
+i.08 


| BAER — 


eiſe —— — — 


et. 7.58 a 





EN rpm. 
AL | 0 TR * 


Der elektriſch erleuch— 
tete, Dampf geheizte 


— 
rrnꝛeeꝛꝛn Vnnnnnuumn.unnn 


Zug, der alle anderen 


überholt. 


Fährt.ab von Chicago 6:30 Abends. 


Auskattung 
befieht ans 


“Tne Only Way” 101 Adams Str., Marguette Building, 


Ticket Offlicess _!Union Bahnhof, Canal und Adams Str. 


* Only Way” 


|Height ertenntlic. Un einem Zife) zie- | | 
ben zwei es in —* 


“ng; 
“ in a 1 i 


— —E 


Trifft ein in — Ciiy & 8:00 —— 


Reclining Stuhl Cars frei ohne extra Koſten. 
Cafe, Speiſe- und Buffet Leſe-Waggon den ganzen Weg. 


(Mahlzeiten A la carte.) 


Pullman Eompartment Schlafwagen. 


Zehn Privat-Zimmer. 


Pullman Draming Room Schlafwagen. 


"Rhone, Harrifon 4470 
'"Bhyon*, Main 2123 


Die Altonzift Die befte Linie nad) St. Lonis, Hot Springs und Kuba 


Und der Krieg? 


Moskau, Anfang Februar. 


Mosfau verlaffen, ohne fi einmal 
recht ausgiebig an Kaviar gelabt zu 
haben. Da weiß ich Ihnen eine Quel— 
le! ſo billig und ſo gut bekommen Sie 
ihn nirgends. Zudem iſt es Pflicht 
jedes modernen Menſchen, noch recht 
viel Kaviar zu eſſen, denn unſere En— 
kel werden ſicherlich keinen mehr ha— 
ben.“ — „So?“ — „Ja, bei uns gibt's 
feine Schonzeit und jetzt zumal. Sie 
wiſſen, wir haben Krieg.“—, Vortref— 
licher Witz! Haha.“ — „Nitſchewo. 
Wollen wir gehen?“ — „Ich bin be— 

Mein ruſſiſcher 
führte mich, natürlich im 
denn Gehen iſt unfein, 
Straßenbahn gibt es in der Millionen— 
er. an der Mostma ebenfomwenig wie 


Gefchäftsfreund 
Schlitten, 


n Petersburg, und Pferdebahnfahren 
mich 


einfach ordinär. Er führte 
alſo in ein em der 25,000 Schlitten, 
die ohne Klingel, ohne Peilſche lautlos 
über die allen Schmutz milderer Jah— 
reszeiten verbergende Schneefläche da— 
von. Eine Adreſſe oder Straße nann— 
te er dem ſofort wild anfahrenden 
Kutſcher nicht, wohl aber machte er ei— 
nen Stu ndenpreis bon 60 Kop. (1 ME. 
30 Pf.) mit ihm ab. 3 gibt feinen 
Tarif. Wehe dem Frembdling! Bor 
jeder Fahrt muß aehandelt werden. 
Dabei läuft der Fahrgaft entweder 
von einem Kutfcher zum anderen, in- 
dem er deren Quft am Unterbieten ftei- 
gert, oder er jchreit den Preis, den er 
zabler 
ter, als fiimmere ihn da3 Angebot 
nicht. Die Iswoſtſchili (Fuhrleute) 
ſauſen dann von verſchiedenen Seiten 
auf ihn zu. Er liſpelt ſeinen Preis 
noch einmal. Einverſtanden! Nun 
öffnet einer der dick bepelzten Burſchen 
die Schlittendecke und 
geht's. 
aus, bis mein Geſchäftsfreund 
rechts“ ach links“. 


„nach 


ruft oder „ni Pläne 


befibt der NRoffelenfer ebenfomenig mie 


einen Tarif und feine etiva vorhande- 


ne DOrtöfenntpiß benußt er mur dazu, | 
Daß | 


die größten Immege zu machen. 
ift feine Tatil. Wehe dem Fremden! 

Mir halten auf einem PVlabe, auf 
dem in Läden und Buben unzählige ae- 
frorene Fiſche, Spanferkel, Würſte und 
ſonſtige Tafelfreuden für dieſe mit al— 
lem Proviant und allem Luxus der 


Erde wohlverſehene Stadt feilgehalten 


werden. Und die Preiſe! Ya Bier 
kann man noch Geld verdienen. Und 
wieder los werden. Das erſt recht. 
Aber viele behalten auch ein gut Theil. 
„Sehen Sie einmal den großen grau— 
bärtigen Herrn an der Wage.“ „Sie 
meinen den ſchmierigen Kerl im lan— 
gen Kittel und Pelz. 
bie Puie einmwidelt?!" „Eben den. 
Der ijt mehrfacher Millionär. Lejen 
und Tchreiben wird er wohl nicht fün- 
nen. Uber feine Kinder läßt er fein 
erziehen. In feinem Haufe gibt’3 fo- 
car einen Behtteinflügel. 
Niemand darauf Tpielen. 
Kunden fennt er und den Markt eben 
fo.“ „Aha! Kulturpionier. Aber wo 
bleibt der Kaviar?" „Da drüben, fes | 
ben Sie, den Mann, der in der La= | 
denthüre Steht." „Der Sahnluderte?” | 
„Sa“ „Der ift „noch fchmieriger.“ 

„Dafür ift fein Yaden fauber und eine | 
Goldgrube! Sie werden ftaunen. Und 
billig. Der beite Kaviar der Welt 2 
RE. 50 Kop. 
tig!“ 


und »toften erjt einmal. Herrlich, 
wirklich wunderbar. — „Wie viel wol: 
fen mir unferer morgendlichen Nüch- 
ternheit  ipendiren?" — „Ich denke 
ein Pfund. Wie viel Loftet es?" — 
5. Rubel.“ — „Was?“ — „5 Rubel.“ 
— „Das ift nicht möglich.“ — „Aber 
ER Bitte Sie, mein Herr, wir haben 


BDASTORIA Für Säuglinge und Kinger, 


eleftrijche | 


will, in die Quft und geht mei- | 


davon | 
Mir fahren jo lange gerades | 


der dem Diener | 


Nur Tann | 
Aber feine : 


da® Pfund. Srokar- | 
Wir treten in den Delifateßladen | 


«Hin und Burücrk« 


| Goch Krieg.” Wir zwei bejchliehen, Die 


| freche Preistreiberei durh Einjchrän- 
„Beben Gie für einen Rubel.” — 
„Wird nicht verkauft,” ift die Antwort. 
„Mindeftens ein halbes Pfund.“ „Da 


‚ Tteht der Herr.” — Wir wenden uns 
an den Schmierfodel mit unferem Anz | 
höhniſch die 
ins Schneegeſtöber. 


ſinnen. Er zuckt nur 
Achſeln und blickt 
Das iſt die Taktik 
lers und Millionärs. 

Wir ſind geſchlagen und trollen 
uns, um ſtatt der körperlichen Nah— 
| rung etwas geiftige zu und zu neh 
| men. Der Schneefall hat aufgehört. 
| Die Sonne glitert auf viele bunte 

Ihürme, auf goldene, auf Silberne, 


des Detailhänd- 


| dunfelblaue, grüne, auf mwulftige und ! 


| baufchige Kuppeln. Welcher Wugen= 


| eigneter, Fünfzig Meter über dem 


| endlide Ferne! Mie eine 
| Bes Leinentuch, jo fjanft und Jchön 
gleitet der Schlitten durch die Gira= 
Ben. Nun find wir vorne am Rande 
des Hügeld. Die Klöfter und Sir 
chen, Gericht3- 
| bäude des Kreml zeigen regen Befud). 
Gallonirte Diener, viele Chhlitten, fei= 
ne große Prieiter aus Mosfau, aro- 
bere, ihren Reifefad tragende Priefter 
ı pom Lande, Arbeiter, Soldaten, Otu= 
denten, Fremde werden ſichtbar. Sie 
ı gehen ihren Gefchäften nad, machen 
ihre Wallfahrten oder bejichtigen aleich 
uns diefe Verwirklichung eine: Mär 
| chentraumes, den Kreml. Wir fleigen 
| eu3 und wollen zum Denfmal Kaijer 
Aleranders IE. gehen. Da fommt ein 
Ichlanfer Herr in elegantem Belz auf 
uns zu. Wahrfcheinlih ein Belann- 
| ter meines neuelten Gefchäftsfreunscs; 
leife Spricht er ihn an: Sch will nicht 
itören. Plöslich greift mein Führer 
| in die Tafche und verabfolgt dem Tie- 
| bensmwürdigen feinen Herrn 30 Sope- 
fen. Xch traue meinen WUugen nicht. 
Wir gehen meiter, „Was mar das?” 
— „Man hat den Mann, einen nge- 
nieur, aus Wilna fommen laffen, um 
ihn bei der Eifenbahn anzujtellen. 
Sebt gibt man ihm nicht einmal mehr 


Antwort auf fein Drängen und Bit: 


; ten um irgendmelche Verwendung.” — 
„Halten Sie das für wahr?" — „Bei 
ung heißt e83 immer: Das — 
ſcheinlichſte, hier iſt's Ereigniß.“ 

„Weshalb ſucht der gebildete ienſh 
keine ſonſtige Verwendung?“ — 
findet keine. Kriegszeiten.“ 
gleich betteln!“ — „Zum Vergnügen 


thut er es ſchwerlich. Sehen Sie ihn 


an. Kandidat fürs Nachtaſhl.“ — 
Wir gehen weiter und treten in die 
Krönungskirche. Auch ſie iſt, wie 
faſt alles, was in und um den Kreml 
die Welt als ruſſiſche Wunderthat in 
Staunen verſetzt, von Italienern oder 


nach italieniſchen Muſtern gebaut und 


ruſſiſch „unwahrſcheinlich“ verziert, 
zumeiſt barbariſch mit Gold, Silber 
und Edelſteinen überladen. Viele 
Frauen und Männer aus allen Schich— 
| ten drängen fih hier, mie 
Kirchen, zu jeder Tageszeit an die die | 
ı Wände umziehenden goldenen Heiltz 


| genbilder heran, Tüffen fie, fnien nie⸗ J 


der, bekreuzigen ſich, ſtecken Lichtlein 
an, legen Gaben in die Opferbüchſen 


ihres beſonderen Heiligen oder desjeni⸗ | 


gen, an ben fie'ein perjönlich dringen= | 
| des Anliegen haben. Diele überreichen 
auch ihre Bitte jchriftlich dem Priefter, | 
| der fie dann in feinen ununterbrocdes | 
nen balblauten Bittgefang einflidt. 
Hin und wieder erhebt: er auch die 
Stimme, wendet jich und fegnet bie 
Verſammlung. „Gewiß“, raune ich 
meinem Begleiter zu, „ift der Andrang 
gerade jebt fehr groß. Die Leute be- 
‚ ten für bie Väter und Söhne im Krie- 
j ge draußen. — Er ſchüttelt den 


— rG — — 


Tragt die 


ie | Kopf. 


R | fung des Konfums zu beitrafen. — | 
„Sie Sürfen unter feinen Umftänden | ag — —* | 


blif wäre zum Umherfahren in dem | 
: weiten Katferquartier, dem Kreml, ges | 


Fluß und der Stadt, welcher Anblid ; 
in bie juft gereinigte Luft, in die uns | 
| Elfen= 
ı beinfugel über ein freigefpanntes mei- | 


und Vermwaltunggges | 


„Er | 
— „Aber 


in allen 


‚ mit ihren - | 


„Das geht immer fo.“ 
eg führt uns zum Schloß. 
Beſuchszeit. „Gefchloffen“ aber fteht | 
| an der Pforte. Wir gehen rund um 
den großen Kompler herum, vielleicht, 
' daß wir doch no) Eingang finden. 
Richtig, ein Thor ift meit geöffnet. 
Aber jet beginnt ein ganzer Waaren- 
zug aus ihm herauszufahren. QTau- 
‘ jende von Kiften. ind auf allen meit- 
; hin Jichtbar das rothe Kreuz. Die 
Schätze hilfbereiten Fleißes und werk— 
thätiger Opferfreudigkeit. Kleider, 
Geſchenke, Verbandzeug, Eßwaaren — 
— — ſollen darin ſein, denn ſie wur— 
den geſtiftet. „Gut, daß wir nicht zu 
unterſuchen haben,“ ſagt mein Kenner 
des Landes, „wir würden nicht wiſſen, 
wohin wir die vielen Steine und Sand 
thun ſollen.“ Ich begriff, daß der 
Eintritt ins Schloß in Kriegszeiten 
unſchicklich ſe.. So wandten wir und 
wieder zurück, um das Alexanderdenk— 
mal zu betrachten. „Was glauben 
Sie, was dies Denkmal gekoſtet hat?“ 
fragte mich mein Freund. — Ich 


Unſer 


Million Rubel.“ — „Drei Millionen. 
Und das war in Friedenszeiten. Die 
ruſſiſchen Bauern dem Zar-Be— 
freier“! 

Am Abend holte mich mein freund— 
licher Ruſſe wiederum ab. Es galt 
einer ganz beſonderen Sehenswürdig— 
keit. Diesmal war er mit einem Li— 
chatſchi erſchienen, einem Droſchken— 
kutſcher, der nicht nur ſelbſt im blin— 
kend mit Knöpfen und Bändern ge— 
ſchmückten, dichten Pelze ſteckte, ſon— 
dern auch einen ſchlanken, prachtvol— 
len Rappen wie aus eines Königs 
Marſtall vor entzückendem Schlitten 
hatte. Hei, wie das wundervolle 
Thier dahintrabte! Lang dauerte die 
Fahrt bei 18.Grad Froft. Zuerft 
ging’® dDurd) die innere Stadt mit ih- 
ren lururiöfen Velz-, Diamanien- und 
Blumenläden, mit den theilmeife, ganz 
modern im geläuterten Jugendſtil ge— 
bauten Käufern. VBorüber an den vie- 
fen Theatern, hinaus, auf die breiten 
Bouledard® und immer umgeben bon 
Schlitten, die theils arofje Waarendal- 
len führten, theils jchlet oder präch- 
tig gefleivete Menfchen.. Un den 
Straßeneden wurden Teuer unterhal- 
ten, damit fich die Wanderer, die Bo- 
‚ Niziften und- Straßenauffeher wärmen 

tönnen. An einem jchliefen auf dem 
nadten Boden veranüglich mei Buben, 
| zwei gerade unbefchäftigte Worreiter 
der Pferdebahn. Ahr Gaul fehaute 
zwifchen fie hinab. 

Endlos dehnt fih die Stadt Hin, 
denn jie birgt nur wenige hohe Häu- 
fer, und die meiften ftehen frei, find 
niedrig und bei den Reichen bon aus 
| Ben gut. gehalten, von innen auf’3 

ſchönſte ausgeſtattet. Aber daneben 
die Häuſer der Armen, zerfallende 
Strohbuden mit windſchiefen Wänden 
und Dächern. Doch da drüben leuch— 
tet wieder feſtlicher Glanz. 
Eind wir am Ziel?“ „Wenn es 
Ihnen recht iſt, ja. Sonſt können wir 
noch weiter hineinfahren in den Pe— 
trowsky⸗Park, dort gibt es noch ei— 
nige theilweiſe ſogar viel elegantere 
und theurere Unterhaltunaslokale. 
Aber hier haben wir zugleich Variséts⸗ 
vorſtellung.“ Diener beeifern ſich, 
uns Pelze und Ueberſtiefel abzuneh⸗ 
Er Den Kutfcher laffen wir. mar- 
-jen. in einem mäßig großen, hoben 
Silberfaal, in einem fleinen an;:o- 
Benden, in Gängen und überall 
| berrjcht reges Leben. Ein unierirdi- 
ı ches Orchefter begleitet die Lieber ei- 
nes etwa 30 Köpfe ftarfen ruſſiſchen 
Chores, der auf kleiner Bühne ſteht. — 
„Schon ſo voll!“ bemerkt mein Beglei- 
ter. „Es iſt kaum 11 Uhr, vorüber.“ 
Und in der That füllte ſich die 
geltangel, wie die vielen 

Stadt und wie allabendlic bie 
reichen Theater in * tächiten 

den jo merklich, daß. Die na 


t E de Mü 
nach rſcheinend a: * —— In | 4 


terzufommen. 


En 


überlegte und antwortete: „Cine halbe‘ 


Hauptfache war. 


farbenfhönen, bligenden Uniform 
das Auge an. Etwas meiter etliche 
Herren mit dem ruffifhen Abzeichen 
bes Syngenieurs. An vielen Pläßen 
find rothe und blaue Dragoneroffizie- 
re zu fehen, dazmwifchen etliche Studen- 
ten in den vorgefchriebenen Uniformen 
und viele friedliche Bürger jeden Al— 
ter3. So ziemlich viele haben ver fi 
pollgefüllte große Celtgläfer neben 
fleinen "Schnapsgläfern, und viele 
fhmaufen treffliche Gerichte und thei= 
len, gut gelaunt, Speife und Trank 
mit fchöngefleidveten Damen, über dbe= 
ren Art und Mefen jede Vermutyung 
geitattet ift, fomeit nicht durch die Zus 
gehörigfeit einzelner zu diefem Thea= 
ter bon vornherein Sicherheit darüber 
vorhanden ilt. 

Auf den ruffifchen Chor folgten 
Einzelbietungen von Herren und Da= 
men, deren gefanglicde oder tertliche 
Verzierung jedoch bei der fließenden 
Unterhaltung des Bublitums meift 
unverftänblich blieb und auch nicht die 
Segliche Natienalität 
und Sprache bon ben Eißmeerbewoh- 
nern bis zum Negerabfümmling mirf- 
ten begeifternd auf das anweſende 
Völkergemifh. Als eine engliich jin- 
gende Schöne von einem diden: Arme- 
nier dur” das Jubelgebrüll „biiiß, 
biiiß!“ zur Wiederholung aufgefordert 
mar, aab fie der idealen Stimmung 
desPublifums plöglich auf qut deutfch | 
den finnigen Ausdrud: „Seht doc | 
diefe Kleine, hat famofe Beine; und 


| bor allen Dingen, liebt fie jehr das 


| Springen.” 


| 


iſt 


— Biiiß! Biiiß!“ Auch 
ſie erſchien wie ihre Muſenſchweſtern 
nach Schluß der Vorſtellungen um 1 
Uhr im Saal, wie die andern ein jun— 
ges nettes Ding, und auch ſie brauch— 
te nicht lange einſam zu ſitzen. Es 
wurde recht gemüthlich, ohne daß An— 
ſtand und guter Ton irgendwie ver— 
letzt wurden. Nur ein „zweifellos ver— 
heirathetes“ Ehepaar im Beginn der 
vierziger Jahre quietſchte hin und wie— 
der vor Beſoffenheit. Mein Ruſſe 


fand das, beſonders von der Dame, 


| 


| 


| er. 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


entzüdend. &3 gelang ihm aber nicht, 
mich zu gleicher Meinungsäußerung zu 
beivegen. Auch über die Anmefenheit 
und unperfchleierte Gefelligfeit der 
Dffiziere und Studenten in Uniform 
waren wir nicht eines Ginnes. „"Ba3 
follen die Studenten anfangen, irgend 
etwas mußten fie doch treiben,” ſagte 
„Heute Mittag ift ihnen mieter 
einmal die Univerjität fammt ſämmt— 
lihen Studiengebäuden bi zum 
Herbfte gefperrt morden.” — „War 
denn etwas vorgefallen?" — „Nein, 
aber es ſollte etwas vorfallen. Es 
wird auch mancherlei erfolgen. So 
beſteht die Abſicht unter den Studen— 
ten, von nächſter Woche ab den Bahn— 
verfehr nach Petersburg, eventuell jo- 
gar auf allen Linien- zu Hindern und 
aladann troß ftarfer hiefiger E :rni= 
fon und Polizei einen neuen Rebolte- 
verfuch zu machen. Damitımın bie 
5000—6000 Studenten und Studen= 
tinnen diefe $deen nicht in der Uni- 
verfität in Verfammlungn zum 
Ausdrud bringen können, hat'die Re= 
gierung ihnen diefe und fomit alle 
für Verfammlungen geeigneten 2o= 
fale gefperrt. Yn richtigem Bedacht 
des Volkswohles läßt die Regierung 
au feine Eramina abhalten, zu !e= 
nen die Einzelnen jedes Nahr ber= 


| pflichtet find. Natürlich verlieren die 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


Etudenten dadurch insgefammt ein 
volles Jahr — wieder einmal eines — 
aber das ſchadet nicht viel, denn die 
Einſchreibe- und Kolleggelder haben 
ſie alle ſchon bezahlt und ſie werden, 
bis die Kurſe und damit der Lehrſioff 
im Herbſt neu beginnen, ſchon irgend 
etwas zu thun finden. Die Hauptſa— 
che iſt, daß man auf dieſe Art ihre 
Beſchäftigung mit der Revolution un— 
möglich macht.“ Mir war das ſehr 
einleuchtend, gab mir aber keine Hand— 
habe, meine Bedenken über die Profa— 
nation der Offiziersuniform in die— 
ſen Räumen zu beruhigen. „Profana— 
tion!“ lachte da mein bollbärtiger 
Mostomiter, der, tie‘ die meiften fei- | 
nes Volkes, ungemein liebenswürbig 
und für gemöhnlihd gutmüthig  ift. 
„Profanation! Da fieht man wieder 
die Rüdftändigfeit der Wejteuropäer) 


9J 
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Anreinigkeit 


entſteht durch eine ſchlechte 
Beſchaffenheit des Magens. 


Gebraucht 


‘Dr. August Koenig’s 


amburgerf 
Tropfen 


den großen dentfchen 
Blutreiniger. 
&ie reinigen den Bagen _ 


‚und beleben die Leber, wos 
"wurd reines Blut entficht. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Erchange 3 


$15 faufen 22.50 und $25 Männer: 


w 


Anzüge 


Gewöhnlich kaufen $15 einen mittelguten Anzug; natürlich für einen feinen, 
wie ihn der wohlhabende Gefhäftsmann trägt, reichen fie nicht; aber dies 
ift Bein gewöhnlicher Derfauf und die Anzüge find jo gut, wie fie irgend ein 
ER —— ür 22.50 oder 8*25 liefern kann. 

Es ſind dies keine Reſter und Ueberbleibſel von an- 
gebrochenen Partien, ſondern ſie wurden gemacht, um zu 
regulären Preiſen im Retail verkauft zu werden und es 


Kan-Tabat ©. 9. 
Glimar, 7:Un; Plug Z1e 
Flat Iron, p. Plug 30e najigarten, Eubs 
Horje Shoe, p. Bid. 40. | limes, 126; R. 50, 
9 g . Buritanos Chico;R. 
Battle Ur, per Plug 30e 5, 3.10: 4 für 
Star, per Pfund....40e 
Yolly Tar, per Pd 360 
Spear Head, 7:1. Pl.210 
News Boy, per Pid..36e 
Standard Navy, Plug3Ve 
Sterling, F. Eut, Pi.35e 
is Kifte mit 25, 2.75; 
Kismet, per PBlug...1l1e jebe zu 
Piper Heidjied, Pd... 62 Sonbeeg | Stand Gr., 
Po S 70; jede, 
a K. 50, 
Domeſtice —— Kiſte mit 
Garantirt / lange Filler, 
volle Größe Zigarren. 


2.85; 5 für 
Nucva Centuria, 
2a Genia, p. 1000, 
816; Kofte mit 50, 80c 
4 
95€ 


Kite mit 50; 3.40; 
EI Trillo, per 1000, 
Private Stod, per ( 
1008.50: it De 


jede zu 
817; Kifte mit 50, 
Gengral Sumter, per 
1000, $18; 8. 50, Si 


Cuban Smokes, Kiſte 
mit 100, 3. 50; 7, 


Mi Favorita, Kiſte 
mit 50, 33; 5 für 
La Agencia, Con., 
Kiſte mit 50, 2.85; 
5 für 


in Vorurtheilen! Als 
ob der Offizier in Uniform etwas 
Beſſeres wäre als wir im ſchwarzen 
Rock! Als ob es darauf ankommt, 
welchen Reſpekt man vor dem bunten 

&.hat. «Da jehen Sie drüben hin, 
Er Sie, ver Mann mird ſich 

gerade ſo heldenhaft vom Feinde 
todiſchießen laſſen wie Ihre Offiziere, 
froßdem er hier in Uniform figt?" 
— Eine Hünengeftalt mar in einer 
entlegenen Ede aufgettanden und fuchte 
| fi nun die folofjale Pelzmüge . aufs 
Haupt zu ftülpen. mei Kleinere Of- 
fiziere neben ihm maren mit bem 
Merke ichon fertig. Der Niefe aber 
fam nicht qut zu ftande, jo. halfen 
ihm feine Kameraden und mollten ihn 
tann au dem Gaal bringen. Er 
aber fühlte plöglich das Bedürfniß, zu 
reden. Da ihn jeboh der We: geiit 
oder Schnapzgeift an etliche Tifche tor- 
teln ließ, jo fanden feine beiden Kame- 
raden freundliche Gehilfen, die zum 
großen. Gaudium und in aller Ge- 
müthlichteit den Helden zur Thür ge- 
leiteten. Seined Sprachorgane3 mar 
er freilich völlig Herr geblieben, denn 
unentmwegt rief er voll Begeifterung: 
„sebt geh ich in den Krieg und laß 
mich für Euch todtfchießen, Ihr Leute! 
Schreit Hurrah! Schreit Hurrah!“ — 
Es ſchtie aber Niemand in ſeinem 
Sinne, wohl aber ertönten, als er jei- 
nen Wächtern noch) einmal entwiſchte 
und mit Heldengeheul in den Saal 
ſtürzte, fröhliche Rufe: „Schmeißt den 


das Erſticken 


Kerl hinaus!“ 


A propos Krieg,“ wandte ich mich 
da zu meinem Ruſſen. ‚Wie ſteht's 
denn jetzt?“ — „Das wiſſen Sie noch 
nicht? Wir haben wieder einmal ge⸗ 
ſiegt. Große Schlacht. 13,000 Tod⸗ 
te.“. — „Wahrhaftig! 13,000 Todte 


Beter Cooper Smokes 
Kifte 50, 2.45; jede... 


- 
25 
2a Slor de Scrada, reine 

Vuclhta Havana, 
Verfectos Grand, volle Size 


12c 


ifbeine volle Auswahl von den 22 
Mit voller Auswahl meinen wir, daß alle 


vorhanden. 


‚50 und $25 Anzügen 


Größen vorhanden find, und das Sortiment ift fo groß, 
wie 85 Gewöhnlich von einem Kleidergefchäft geführt wird. 


Sr feht alfo, dies 


ift eine fehr 


außergewöhnliche Offerte. — 


Seber einzelne diefer Anzüge ift durchans handgefchneidert. Die Ge- 


webe jind die feinften fancy Scotch Eheviot3 — in 
tie fie den Anfpruchnolliten gefallen — 
Dperplaids, Ched3, Mifchungen,Fchlich- 
tem braum, u. j. w., jomohl in einfady= wie doppel- 

d tnöpfigen Facona, Concave = Schulter und mit 
breiten Center Veit, enganliegender Kragen, 


: Muftern, 
in Plaids, 


815 


für 815. 


JAlle Größen bis 52. Seht Schaufenſter-Auslage, State Straße. 


Jünglings-Anzüge 


„Wir haben vier Partien von neuen Frühjahrs-Kleidern für junge 
"Männer ausgelegt, rangirend im Wlter von 14 bis 20 Sabre, da 
fie beffer find, al3 die gewöhnlichen Sorten,möchten wir 


gern bald über den Erfolg derjelben hören. 


Sie kom— 


men fomwohl in einfach wie doppelfnöpfigen Facons u. 
die Stoffe find blaue und jchwarze E-heviot3, unappre- 
tirte Rammgarne und Gerges, in fanchy braun und in 
Ihmwarz, hübjche graue Effekte und Fancy Mifchungen, 


Größen 28 bis 36 Bruftmaß. 
Herren: 


Partie 1) Partie 2 


gefauft zu 50c am Dollar. 


Gato ausgeſuchte 
Größen, Gc Bbiß 18c. 


Echte Veulta Abajo Havba— 
9.75 


25c 


306 


Berfecto, 


Neine Buckta Abajo Ha- 
vana Zigarren. 
30c 
Eip., 


30€ 


bei den Japanern?“ — „J mo! Bei 
uns! Wir jiegen immer rücwärle. 


Durch die ſterntlare — 


wir iieber ber Stadt. —— 
— ie ein. 


oO 


Ic Ä 
dc Bigarren herabgefeßt 


Lillian Ruffell, Kifte 5, 1.25, 2, Se 
Amportirte Bund, 50,. 1.40; 9, 250 
Pete Dailey, Kiite 50, 1.50; 8, 25e 
Late Biew Roje, 
Gremo, Kifte von 50, 1.47; 8 für Z5e 
Long’3 Monogram, 50, 1.40; 9, 25€ 
Lude'3 Amports, 50, 1.20, 2 für 5e 
Portuondo Ehico, 50, 1.20; 2 für Se 
Zago, echte Havana, 1.35;, 9 für 25e 


8c 


Te i 

Auswahl von irgend einer. Sorte 
hochfeiher Seed und Havana Zi: 
garren, Union- und andere Fabri- 
tate, La Carolina, Con. Eip., 
Magna Charta, Jodey Club, ge: 
fecto, Pinar del Rio, Kifte dv. 

50, 2.50; Stüd de 


fommender Wagen mir die Deichfel an 
die Schulter, daß ich glüdlicherweife 
zum Schlitten hinausfiel, denn hätte 
ich dem Stoß, durch irgendmweleRüd- 
lehne geftügt, ftandgehalten, wäre eben 
ein Todter mehr in diefen Kriegsz.iten 
geweſen. „Nitſchewo“, ſagte mein 
Ruſſe, als er mich wieder neben ſich 
hatte, und dann tief er dem Lichatſchi 
zu: „Nun zeig’ mal, was Du fannjt!” 
Der zeigte es in faufender Yahrt, daß 


ich über-die Kroft und Gefchidlichkeit | 


bon Rob und Roffelenfer PR 
DH-H. 
nahdem 


Zu fpät eine Erfältung zu beiten, 
Chwindfucht ihren tödtlihen Griff an den ırn- 
gen bat. Nebmt-Dr, Woods Norway Pine Su- 
rup jo lange e3 noch Zeit ift. dife 


— — — — 


— Renommage. — So ein berühm— 
ter Vertheidiger iſt alſo Ihr Herr On— 
kel? — Das glaub’ ih, da muß Einer 
Ichon ein Raubmörder menigjtens jein, 
fonjt übernimmt er die Vertheidigung 
nicht! 

— Ahe! Na, nu fomm’, Paul, nun 
wollen wir aud ein Glas Bier trin- 
fen, Ausficht haben wir nun genug ge= 
fehen. — Sieh ’mal, Ontel, der Bapa 
ift Schon in der Reftauration.—|a, ja, 
Dein Papa! — Na, er fagte jhon zu 
Haufe, wenn Du mit wärft, da müßte 
man jich bei Zeiten dazu halten, ba 
würde ’3 Bier bald alle! 

— Im Wartezimmer. — Junge Da- 

' Wenn die Schmerzen nicht bald 
auffören, erbe ich mir. den Zahn zie- 
ben lafjen müfjen. —$ünger Herr: DO, 
tie beneibe;i den Arzt, der $hnen ei- 
nen Zahn ziehen . darf, — das muß 
himmliſch fein! 

f Seit Über fehhzig Jahren. 
Ein — — Heilmittel, 


55 730 850 SI 


Großer Derfauf von Zigarren, 


Sigarren 
Seed u. Havana 


bandgemacht, 
Größen usFacon, Scale 
of Yuftice, Banters, 
tional Bird, Ef Neniro, 
per 1000, 
von 50, 1.85, 
6 für 

Echte Havana — 
handgemacht, 
netela Größe 
Facons, 
Eſpera, 
Imperator, 
>, 1.40; 9, 25e | 3.75 
1.90; 6 für 
Bon der San Telmo 
@igar Go, 
Mich., 
Golnmbia, lange 50 
na 0 51a ber 1.5 
100 100 


ee 
Eip., per 10%, 
818; Kifte 50, 
A Bellat’s 
per 10, ®; 
4 für 

Siaters, 100, 81;5, 5e 
Ned Label, per 
100, 1.25; 4 für 


Paflendes für Kleine 


Partie 4 


Sigarren und 
Raud: Zabaf 


Rand Tabat 


Duke's Mirture, — 
Unz. ad., 
Vlowbon, 14: u, 3 33e 
Navy, 13-Un;, 9, Sie 
Noon Sour, 214 Un en, 
— — 
36.00: Ri Fajbion 9 350 
20.00; Rite | Dute of York, 1f-ling., 
25c — — 
arter, rn 14s 
Bid., 8 Bad,, 0% 
Queen’ Quality. u Uns 
zen, 9 Badete,. 308, 
Bed’S Hunting, 14:1lns 
zen, 9 Badete, — 
Giant, M⸗U., 8 
Sweet Tip Top, til Uns 
zen, 9 Badete, 
Seal of North Karofina 
Plug Cut, 1 Unze, 
16 Pageie, 550. 


Porto Rico Zigarren 


Porto Rico Havana-gi: 
aarre lange Fillers, 
Gajulfded, 1000, 

817; Rifte 50, 90c 


La Giencia Cazadores, 
1000, 820; 1 
Kifte 50, x 


1:20 


Zigarren 
Berfecto 
Na: 


volle Pas 
und and. 
Emilio Lopez, 
Douglas Glub, 
per 10, 


25c 


: 50: für 


Detroit, 
Little Wayne u. 


a Gon. 


me 
5c 


dc os 428 — 


a i 3 
— 8 
989-991 Milwaukee Ave,, 


Fährlider 
‚ Halpreis- Derkauf 


— von — 


Möbeln 


——- und — 


Russ 


Wir gaben für diefen Berfauf feit 


den Iehten drei Monaten Borberei- 
tungen ‚getroffen und offeriren etliche 
ſehr ſeltene Bargains. 

100 9X12 * Velvet Rugs, 

für.. die — r 20. 50 
100 IX12 echte zum Su 
jels Rugs, für.. 15. 75 
Velvet Carpet, En $1.50, Ber: 
taufspreis.. 5 75 c 
24X24 folid —— EEE 
wert) 32.00 Verkaufspreis 1.00 
Großer Arm ——— * 1 75 
3.50, Vertaufspreis.. ® 
Große Size Stuhi mit ER J 
werth $1.50,, Verkaufspreis. 85e 
Doppelte, 26.00 


x 
... 0% 


‚PBeninjular Range, wertd das 





